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Berkanduilgsblatt . undderSAF.
Berlagspostanstalt Aurich . Verlagsort Emde « , Blumenbrückstraße .
Fernruf 2081 n. 2082 . Bankkonten Stadtsparkasse Emden , Kreissparkasse
Aurich . Ostsriestsche Sparkasse Aurich . Staatliche Kreditanstalt Oldenburg
(Staatsbank ) . Postscheck Hannover 369 40. Geschäftsstellen Aurich , Wil -
helmstraße 12. Fernruf 533. Dornum. Bahnhofstraße 157. Fernruf 59.
Esens , Schafmarktstraße 46 . Fernruf 198. Leer . Vrunnenstratze 28 . Fern«
ruf 2802 . Norden, Hindenburgstraße 13. Fernruf 2051 . Weener. Adolf-
Hitler-Straße 49 . Fernruf 111. Wittmund. Brückstraße 154. Fernruf 36.

Amtsblatt aller Be börden S » fetoslands
Erscheint werktäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden
1,70 Mt und 30 Bestellgeld, in den Landgemeinden 1,65 Mt und
61 ^ Bestellgeld. Postbezugspreis 1,80 Mt einschl. 30 ^ 2 Postzeitungs¬
gebühr zuzüglich 36 ^ Bestellgeld. Bestellungen nehmen alle Post¬
anstalten. Briefträger , unsere Geschäftsstellen und Zeitunashändler
sowie Ausgabestellen jederzeit entgegen. Einzelpreis 10 Anzeigen¬
preise: Die 46 mm breite Millimeter -Zeile 10 Familien - und
Klein -Anzeigen 8 2!?/ . die 90 mm breite Text-Millimeter -Zeile 80 *
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Folge iio Dienstag, den 12. Mai Mrgaag im«

«

UW

Drltte Rejchstheaterfesttvoche
In München hat die dritte Reichstheaterfestwoche ihren An¬
fang genommen. Der Festaufführung von Wagners „Rienzi " ,
einer Neueinstudierung durch Kurt Barre , wohnte auch der
Führer bei . In der Ehrenloge von links nach rechts : Minister¬
präsident Siebert , Reichsminister Rudolf Hetz, der Führer,
Reichsminister Dr . Goebbels, Staatsminister und Gauleiter

Wagner. (Heinr. Hoffmann, K .)

Programmatische GoebSelsrede t« Machen

«
Das Theater lebt vom Volke !

Smchbrmh -es nationalsozialistischen Vichnenschaffens
831 Theaternnteniehmen im Reich / Mit dem Starunsug aufgeräumt

Der Nachmittag des zweiten Tages der Reichstheaterfest¬
woche brachte den Höhepunkt der Festwoche . Münchens
schönster und repräsentativster Saal , der große Saal des Deut¬
schen Museums, verlieh auch dieser großen Kundgebung der
Reichstheaterkammer den würdigen Rahmen.

Es waren u . a. erschienen der Stellvertreter des Führers
Reichsminister Rudolf Heß , der Präsident der Reichskultur¬
kammer Reichsminister Dr . Goebbels , die Reichsleiter,
Reichsstatthalter General Ritter von Epp , Reichsschatz¬
meister Schwarz und Oberbürgermeister Fiehler , Staats¬
sekretär und Vizepräsident der Reichskulturkammer Funk , der
Bayerische Ministerpräsident Siebert , Staatsminister Gauleiter
Adolf Wagner und andere Mitglieder der bayerischen Landes¬
regierung. der deutsche Gesandte in Wien von Papen , der Prä¬
sident der ReichstheaterkammerMinisterialrat Dr . Schlösser und
andere bekannte Männer der Bewegung ! des Staates , der
Wehrmacht und der Polizei sowie der Hauptstadt der Bewegung .

Der Bayerische Staatsminister Gauleiter Adolf Wag -
n-e r begrüßte die Teilnehmer der Kundgebung im Namen der
Bayerischen Staatsregierung . Er dankte vor allem Reichs¬
minister Dr . Goebbels dafür, daß er die Reichstheaterwochenach
München gelegt habe .

Darauf trat der Präsident der Reichskulturkammer ,

ReiOsmiirlsier Ir. Goebbels ,
an das Rednerpult. Für uns Deutsche sei das Theater immer
eine Sache des Herzens gewesen, und alle großen deut¬
schen Geister habe die Sehnsucht erfüllt , das Theater zu einer
Angelegenheit des ganzen Volkes zu machen . Sie hätten sich zu
allen Zeiten unserer Geschichte yn dieser Diskussion beteiligt .
So habe Lessing nicht nur dem deutschen, sondern dem
Welttheater in der „Hamburgischen Dramaturgie" das Wesens-

W Jahre Aufbauarbeit in Abessinien
Minister Gans entivirkelt die italienischen Blaue - Große Siedlung und Hebung der Bodenschütze

den römischen Frieden um so mehr zu schätzen wissen , als
ihnen infolge der Methoden der bisherigen abessinischen
Regierungen das Wohlergehen so gut wie versagt ge¬
wesen sei.

Die politischen Fragen, die im Zusammenhang mit der
Neugestaltung des einstigen Negusreiches auftauchen
könnten , würden vom Duce mit der gleichen Meisterschaft
gelöst werden , wie er bei der Einleitung der glücklichen
Beendigung des Feldzuges bewiesen habe .

Graf Ciano kam zum Schluß der Unterredung noch auf
die Lage in Europa und namentlich auf das Verhältnis
zwischen Frankreich und Deutschland zu sprechen und be¬
wunderte die starke Regierung in Deutschland . Das
Deutsche Reich habe einen überragenden Führer gefunden ,
um den sich die fähigsten Köpfe geschart hätten. In Ge¬
sprächen mit ihnen habe er die Ueberzeugung gewonnen,
daß es mit Deutschland wieder aufwärts gehe.

Der italienische Propagandamini st er
Graf Ciano , der am heutigen Dienstag nach Italien
zurllckkehrt , gewährte dem Vertreter des Deutschen Nach¬
richtenbüros in Asmara eine Unterredung, die in mehr
als einer Hinsicht bemerkenswert ist .

Graf Ciano ist sich durchaus der Aufgabe bewußt , die
seiner als Propagandaminister harrt. Es handle sich, so
erklärte er u . a . , darum , aller Welt klarzumachen, daß
Italien nicht nur aus eigensüchtigen Gründen das neue
Imperium Romanum geschaffen habe . Gewiß
hätten die Italiener stets von der Winderherstellung ihrer
einstigen Weltgeltung geträumt, aber die Eroberung
Abessiniens habe ihnen über die Befriedigung der rein
nationalen Belange hinaus Pflichten auferlegt, die in der
Erschließung bisher eifersüchtig gehüteter und daher brach¬
liegender Schätze für die Weltwirtschaft gesucht werden
könnte.

Die Aufgabe, die sich Mussolini gestellt habe , sei in
jeder Hinsicht so sorgfältig vorbereitet worden, daß der
Enderfolg unausbleiblich gewesen sei, obwohl fast sämt¬
liche militärischen Sachverständigen die größten Schwierig¬
keiten vorausgesagt hätten.

Als besonders bemerkenswert bezeichnet es Graf
Ciano, daß der Duce nicht nur politische , sondern vor
allem auch militärische Führereigenschaften
besitze . Er habe bei der Ausarbeitung des Feldzugsplanes
eine geradezu überraschende Kenntnis der modernen
Kriegswaffen und ihrer Nutzbarmachung für den Kolonial¬
krieg bewiesen .

Der Krieg sei gewonnen, so fuhr Graf Ciano ssort,
jetzt gelte es , den Frieden zu gewinnen. Dreißig Jahre
Aufbauarbeit harrten des italienischen Volkes, aber
bereits in zehn und vielleicht auch in fünf Jahren
würde die Welt sich überzeugen können, daß das ita¬
lienische Versprechen, Abessinien Frieds» und Wohl¬

stand zu bringen, keine leeres Wort sei.
Es handle sich darum , das eroberte Land in sozialer , wirt¬
schaftlicher und finanzieller Beziehung für die Sied¬
lung nutzbar zu machen und seine ungeheuren Boden¬
schätze zu erschließen. Die abessinischen Völker würden

gefüge gegeben, und Schiller habe ihm den Ehrentitel einer
„moralischen Anstalt " verliehen , lieber diese beiden Großen
unserer Theatergeschichte seien wir bis zum heutigen Tage kaum
hinausgekommen . Wir lebten noch heute von ihrem geistigen
Erbe , das deswegen immer noch Gültigkeit habe und aktuell
sei . Die deutsche Bühne fange heute wieder an , im Sinne
Schillers eine „moralische Anstalt " zu werden und das Podium
der politischen und sozialen Moral auch unserer Zeit zu sein.

Dr . Goebbels setzte dann auseinander , wie

das Theater vom Volke lebe und von ihm auch seine«
belebenden Impuls empfange.

Es dürfe nicht das Vorrecht einer hauchdünnen Oberschicht blei¬
ben , sondern es müsse versuchen , das ganze Volk zu erfassen und
andererseits auch wieder von ihm erfaßt zu werden. Das be¬
deute allerdings nicht, daß das deutsche Theater einem öden
und billigen Massengeschmack huldigen müsse.. „Das Gerede
vom Massengeschmack"

, so betonte der Minister, „ist meist nur
eine Ausrede. Der Massengeschmack ist vielfach nur ein Kas¬
sengeschmack , und diejenigen Theaterleiter , die einer geist¬
losen, platten Scheinkunst huldigen, denken nicht so sehr an die
Masse wie an die Kasse ; es ist ihr Hauptbestreben , die Kasse
auf billige und ristkolose Weise zu füllen.

Allerdings haben wir auch nie geglaubt, daß die Kunst sich
selbst ernähren könnte . Sie hat vielmehr, um lebenskräftig zu
bleiben, immer Subventionen nötig.

Sie kann nicht mit irgendeinem Wirtschaftsbetrieb ver¬
glichen werden, der nur dann Sinn hat , wen» er sich

rentiert.

Selbst wenn es um die Unterhaltung geht , ist es nicht damit
getan, sie geistlos und platt an die Masse heranzubringen.
Auch die Unterhaltung muß geistvoll sein ; sie soll
dem Volke in seinem schweren Daseinskampf Werte geben , die
über das Materielle des Tagesdaseins hinauszuführen die Kraft
haben. Auch die nationalsozialistische Bewegung hat die breite
Masse nicht dadurch in ihren Bannkreis gezogen , daß sie etwas
möglichst Geistloses und Plattes als Ziel vertreten hätte. Wir
haben vielmehr unsere Idee und den Zeitstoff den breiten
Massen auf die einfachste Weise nahegebracht . Hier scheint mir
auch das Grundproblem des modernen deutschen Theaters zu
liegen : Zurück zur einfachen Klarheit in Stoff , Inszenierung
und Darstellung !"

Der Minister erörterte dann eine große Reihe von Erund-
problemen, die dem deutschen Theater für die Gegenwart und
die nähere Zukunft aufgegeben sind. Was die geistige Leitung
des Theaters anlange , so müsse der Intendant bedenken , daß,
wie auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens, so auch im
Theater,

jeder große Wurf mit einem Risiko verbunden
sei. Große Erfolge , so rief Dr . Goebbels unter lebhaftem Bei¬
fall aus , könnten nur erzielt werden , wenn man den Mut zum
Risiko auf sich nehme. Gerade auch in bezug auf eine zeit¬
gemäße Ausgestaltung des deutschen Theater -Spielplanes gelte
es, zu wagen , um zu gewinnen . Allgemeinen Beifall löste auch
die Feststellung des Ministers aus , daß das Theater als eine
künstlerische Angelegenheit in der Hauptsache von Künstlern und
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Die denkwürdige Sitzung
des faschistischen Eroß-
rates , in der die Kaiser-
Proklamation beschlossen

wurde.
(Weltbild . K .)



nicht von Beamten betreut werden müsse . Deshalb dürfe es
nicht dazu kommen, daß man die Theaterleiter nach und nach
durch Beamte zu ersetzen beginne .

Nach Beseitigung der Verfallserscheinungen der vergan¬
genen 14 Jahre können sich die Reichsdramaturgen nun im
wesentlichen positiven Aufgaben widmen . Der deutsche Theater -
Spielplan sei neuausgebaut worden und habe Richtung , Zielund Inhalt bekommen.

Was di« gesellschaftliche Stellung des Dar¬
stell e rb e r u f e s betreffe , so sei es das ernste Bestreben der
nationalsozialistischen Staatsführung gewesen, dem Beruf des
Darstellers die Bedeutung zu geben , die ihm zukomm e . Der
Minister wies in diesem Zusammenhang darauf hin , daß der
Darsteller sich immer nur innerhalb einer beschränkten Zeit
seines Lebens voll auswirken könne und datz seine Laufbahn ,von Ausnahmen abgesehen, nach wenigen Jahren des Glanzes
abschlietze . „Demgegenüber mutz man ein soziales Regulativ ein-

bauen . Der Darsteller mutz die Möglichkeit haben , sich in den
Jahren seines Schaffens auch sozial so zu stellen, datz er für den
Lebensabend in gewisser Weise gesichert ist . Diesen Umstand
mutz man bei den Gagen berücksichtigen . Man mutz bedenken,
datz auch im Darstellerberuf mit Genauigkeit und systematisch
gearbeitet wird .

Der Beruf des Darstellers
ist volkspolitisch unendlich wichtig , denn es bedeutet schon viel ,
wenn sich in einem Volk ein paar tausend Menschen finden , die
ihre Aufgabe darin sehen, den breiten Massen in ihrem
Daseinskampf unter Aufbietung fleißigster und anstrengenster
Arbeit Entspannung zu geben . Ein Stand , der eine so grund¬
legende Forderung des modernen nationalsozialistischen Lebens
erfüllt , hat Anspruch auf öffentliche Achtung und mutz vor Vor¬
urteilen geschützt werden , die vielleicht populär , aber durch¬
aus nicht richtig sind .

"
Eingehend beschäftigte sich der Minister auch mit dem

Mhälims MW« Publikum und Shealer
Der Nationalsozialismus Hab« sich von Anfang an bemüht , die
Massen des Volkes in breitestem Umfange in die Theater
hineinzuführen . Die inzwischen errichteten zahlreichen „Thea -
1er des Volkes " seien aber keineswegs dazu angetan , den
bestehenden Reichs - und Staatstheatern Konkurrenz zu berei¬
ten . „Es verhält sich hier mit unserer Aufbauarbeit genau so
wie bei den anderen kulturellen Einrichtungen des National¬
sozialismus . Wir betreiben nicht zu billigen Eintrittspreisen
Volkstheater , um damit den Reichs- und Staatstheatern ihr Pu¬
blikum zu nehmen . Wir führen in diese „Theater des Volkes"
Schichten, die ein Theater bisher nur außen gesehen haben !
(Stürmischer Beifall .) Die Erfahrung hat uns recht gegeben.
Die Theater des Reiches und der Länder sind deshalb nichtleerer , sondern voller geworden Wenn wir zum Beispiel in
Berlin eine Million neue Theaterbesucher in die „Theater des
Volkes" brachten , so hat sich unsere Erwartung erfüllt , daß ein
paar tausend von ihnen allmählich dahinstreben würden , auch
an teuere geistige Genüsse zu kommen.

Wir haben dabei größten Wert darauf gelegt , nicht etwa
geringwertige Kost, sondern die besten Stücke mit den
besten Schauspielern und den besten Regisseuren auch
in diesen „Theatern des Volkes" zur Aufführung zu ver¬
mitteln in der lleberzeugung , datz das Beste für das

Volk gut genug ist ."
Dr . Goebbels betonte in diesem Zusammenhang , datz die dadurch
notwendig gewordenen Zuschüsse sich bestens belohnt gemacht
hätten . Denn sie hätten Millionen in jene geistige und seelische
Frische versetzt , deren sie zum Tageskampf bedürften .

So sehr man auch erwarten durfte , daß die große gebotene
Gelegenheit zu künstlerischem Schaffen von den dichterischen
Geistern unserer Zeit genutzt werde , so sehr müsse man auch
bedenken, datz die Kunst mehr als jedes andere Gebiet Samm¬
lung und Ruhe und vor allem einen gewissen Abstand zu
den Dingen nötig habe .

Im Augenblick der politischen Gestaltung sei es sehr schwer ,
dieser Gestaltung gleichzeitig künstlerische Formen zu geben.

Der Staatsmann mache unmittelbar Geschichte, der Künst¬
ler aber gestalte immer historische Geschichte nach !

Der Staat seinerseits dürfe und wolle nicht durchaus un¬
mittelbar in die künstlerische Produktion eingreisen . Er könne
immer nur der große Regulator des künstlerischen Lebens sein.

„Der Staat hat nur die Aufgabe , das künstlerische Leben plan¬
mäßig zu führen und zu regeln , er mutz ihm Richtung geben,
mutz die Ziele aufstellen , mutz die Talente anfeuern . So sollten
sich auch die Kommunen wohlfühlen in der Rolle des Mäzens .
Auch sie müssen der Kunst Lebensmöglichkeiten geben und Ent -
wicklnngsfreiheit vermitteln . Ms wir von Reichs wegen 12
Millionen RM . für die Theater bereit st eilten ,wollten wir damit durchaus nicht etwa die Gemeinden oder die
Länder von Theaterzuschüssen befreien . Das wäre nur eine Ver¬
lagerung der Zuschüsse gewesen (Heiterkeit ) .

Was das Reich gab , sollte zusätzlich sei«, ein« Belohnung
und Anspornung für besonder« künstlerische Leistungen ,es sollte auch künstlerische Experimente ermöglichen» die
mit dem gewöhnlichen Haushaltsplan undurchführbar

waren .
„Mit tiefer Befriedigung können wir feststellen, datz in

Deutschland , wie sonst in keinem anderen Lande der Welt ,
nicht weniger als 331 Theaterunternehmun¬
gen bestehen, von denen sich die in den Großstädten und den
sogenannten Provinzstädten manchmal kühn neben die haupt¬
städtischen Theater anderer Länder stellen können.

Des Plan einer Materakademis
ist noch im Werden , da Lehrplan und Lehrkörper zuerst genau
festgelegt werden müssen .

"
Mit außerordentlichem Beifall wurde in diesem Zusammen¬

hang die vom Minister getroffene Feststellung ausgenommen ,
datz man durch ein überspitztes Prüfungswesen niemals Künst¬
ler finden könne. „Man kann in Prüfungen nicht feststellen,ob jemand z . V . ein guter Darsteller ist . Das beweist er auf
der Bühne . Es ist nicht zu befürchten , daß dabei die wirklichen
Könner übersehen werden und diejenigen an die Oberfläche
kommen, die nur so tun , als ob sie etwas könnten . Denn das
Leben selbst ist der erbarmungsloseste Ausleseprozetz!"

Hinsichtlich der Spielplangestaltung konnte der Minister fest¬
stellen, datz seine auf der vorjährigen Reichstheaterfestwoche in
Hamburg erwogene Forderung , das zeitgenössische Schaffen mehr
in den Vordergrund treten zu lassen, zu einem erheblichen Teil
erfüllt worden ist . „Wir haben im vergangenen Jahr mit
Freude erleben können, datz

das ualionalsoziaWW BilhuenWffe « den erste« großen Durchbrich «nlernomme«
hat . Ebenso erfüllt es uns auch mit tiefer Befriedigung , datz in
der jetzigem Reichstheaterfestwoche zum ersten Male fast nur -
nationalsozialistische Vühnendramatik gepflegt wird , .so datz sie
gewissermaßen einen Querschnitt durch das zeitgenössische na¬
tionalsozialistische Bühnenschaffen gibt . Im übrigen geht es
beim Spielplan nicht um die Frage : modern oder klassisch, die
Antwort heißt vielmehr : modern und klassisch, klassisch im wei¬

ften Sinne .
Bisher ist nämlich die deutsche Klassik »och vollkommen
ungenügend ««»geschöpft worden . Es gibt ja nicht nur
einen Shakespeare , sondern auch einen Schiller , einen
Goethe, einen Hebbel , einen Otto Ludwig und einen Grabbe .
Was Shakespeare betrifft , so ist in der letzten Zeit leiden¬

schaftlich die Frage erörtert worden , ob den Schlegel-Tieckschen
oder den Rotheschen Uebersetzungen der Vorzug zu geben sei .
Ich habe diese Frage einem Gremium von Fachleuten anver¬
traut , die übereinstimmend zu der Ansicht gekommen sind , datz
die Schlegel-TiecksÄe Uebersetzung der Rotheschen vorzuziehen
ist. (Diese Mitteilung löste langanhaltenden stürmischen Beifall
aus .) „Wir machen uns von unseren Klassikern eine scharf -
umrissene Vorstellung und möchten, datz diese Vorstellung auch
im modernen Bühnenschaffen zum Ausdruck kommt. Wir wol¬
len auf diesem Gebiet nicht" , so führte der Minister unter er¬
neutem starkem Beifall aus , „literarische Experimente , vor
denen wir die Klassiker bewahren müssen , und die nur dazu an¬
getan sind , den Ewigkeitswert ihrer Werke zu ge¬
fährden .

"

Erfreulicherweise sei auch der im vorigen Jahr in Hamburg
ergangene Ruf nicht ungehört verhallt , mit dem üblen Star -
unfüg allmählich aufzuräumen und mit Kraft und
Energie ein wirkliches deutsches Theater - Ensemble aufzubauen .
„Die Theater im Reiche sind den Bühnen der Reichshauptstadt
dabei mit gutem Beispiel vorangegangen .

" Im übrigen sei es
auch für den großen Künstler keine Unehre , einmal eine kleine
Rolle zu spielen ; denn auch in ihr offenbare sich das Künstlertum .

Weiter eingehend auf Klagen der deutschen Künstlerschaft
über die Kritik , wiederholte der Minister die . Grundgedanken
seiner Rede vom 1 . Mai anläßlich der Verleihung des Vuch -
und Filmpreises . Er fügte hinzu , datz der Kritiker nicht nur
das künstlerische Schaffen an sich kritisieren , sondern datz er
dieses Schaffen auch bewerten sollte im Zusammenhang mit
den Umständen und Schwierigkeiten , die sich der künstlerischen
Leistung entgegengestellt hätten . Vor allem dürfe der Kritiker
nicht bloß kritisieren wollen .

Der Kritiker
werde von selbst die nötige Haltung lernen , wenn er daran
denke , wie viele große Künstler der Vergangenheit von den
zeitgenössischen Kritikern in Grund und Boden kritisiert wor¬
den seien.

Am Schluß seiner Rede hob der Minister hervor , datz diese
Reichstheaterfestwoche die erste Großveranstaltung auf dem
Gebiet des Theaterwesens im Jahr der Olympischen Spiele
sei, der dann in den nächsten Monaten die Festspiele in
Bayreuth und Heidelberg folgen würden .

Das deutsche Theater werde im weitesten Umfange in die
Darbietungen der Olympischen Spiele einbezogen , und es
werde dabei seine erste große Feuerprobe im Großen zu be¬
stehen haben . Leidenschaftlich, ehrlich und mit heißestem
Herzen sei in den vergangenen drei Jahren um das deutsche
Theater gerungen worden . Allenthalben sprieße neues Leben,
das nicht zuletzt dem verstorbenen Präsidenten der Reichstheater¬
kammer, Otto Laubinger , zu danken sei. (Die ganze Ver¬
sammlung erhebt sich zu Ehren des Toten .) Im Dienst am
deutschen Theater habe er sich aufgerieben . „Die , die an seine
Stelle getreten sind , haben den glühenden Ehrgeiz , in seinem
Geist weiter vorwärts zu marschieren . Ihr und unser aller
Ehrgeiz ist es , den jahrhunderte alten Traum in unserer Zeit
zu erfüllen : Den Traum vom deutschen Nationaltheater !"

Die Kundgebungstleinehmer bereiteten dem Minister für
seine Ausführungen langanhaltende , stürmische Ovationen .

Meder MM Arbeitslose weniger!
-Mfchritt -er Wintermonate aufgeholt - Starker Mrgang Zugendltcher untergebracht

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)
otz . Nachdem im März bereits eine starke Belebung des
xbeitsmarktes infolge der günstigen Wetterlage für die" enarbeiten eingesetzt hatte , brachte der Monat April

- weitere Erhöhung der Beschäftigungen. Jnfolge -
fen ging die Zahl der Arbeitslosen um rund 174 000

auf 1783 000 zurück. Bis aus ein geringes ist damit der
Rückschritt in der Aufwärtsentwicklung auf dem deutschen
Arbeitsmarkt . der im Winter natürlicherweise infolge der
Einstellung der Autzenarbeiten erfolgen mutzte , wieder
aufgeholt worden.

Dieses Ergebnis zeigt, datz auch in diesem Frühjahr
wieder die 1933 aufgenommene große Arbeitsschlacht mit
unermüdlicher Zähigkeit und mit gleichbleibendem Erfolge
ßMgesetzt wird . Der bisher günstigste Stand der Arbeits¬
losigkeit konnte imAugustvergangenenJahres
mit 1706 000 Arbeitslosen verzeichnet werden . Die
bisherige Entwicklung lätzt erkennen, datz dieser Rekord
in der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit schon in Kürze
überboten und im Verlaufe dieses Sommers noch weit
überschritten werden wird .

Die Kurve des Aufstiegs ist um ein wemges verlang¬
samt worden, aber das ist eine Erscheinung , dis nicht an¬

ders erwartet werden konnte. Sie liegt in der Natur der
Sache, denn selbstverständlich mutzten zuerst die leichteren
Aufgaben in Angriff genommen werden , die schneller
überwältigt wurden als die Fragen , die dem deutschen
Wirtschaftsleben zur Zeit noch gestellt sind .

Datz das nicht heißt , das sie nicht gelöst werden , dafür
bürgt der jedem sichtbare und unbestrittene Erfolg auf
allen Gebieten , und dafür bürgt die nationalsozialistische
Zähigkeit , mit der auch an diese letzten Aufgaben im
Rahmen der Arbeitsschlacht herangegängen wird .

Die Lage war in diesem Frühjahr besonders
schwierig , erstens weil die äußeren Umstände einen
besonders starken saisonmätzigen Anstieg der Arbeits¬
losenziffer gebracht hatten und zweitens , weil in diesem
Jahre ein zahlenmäßig weit stärkerer Jahrgang Jugend¬
licher als in den vergangenen Jahren in den Arbeits¬
prozeß eingereiht werden mutzte . Zum Teil ist diese Ein -
glieoerung noch nicht ganz vollzogen. Diese Tatsache wird
man bei der Beurteilung der Arbeitsbilanz des Monats
April noch berücksichtigen müssen . Der Erfolg gewinnt
damit noch ein anderes Gesicht. Die Kurve steigt weiter ,
das ist sicher» Gewißheit.

. .KindMuro "
zum Rückflug gestartet

Das Luftschiff „LZ Hindenburg " ist in Lakehnrst am
Dienstag früh 4.27 Uhr MEZ zum Rückflug anfgestiegen.

Um S.2V Uhr MEZ überflog es bereits Nruyork .
Inbetriebnahme des neuen Lnftschiffhafens Rhein -Mai »
Der neue Flug - und Luftschiffhafen Rhein -

Main draußen an der Reichsautobahn bei Frankfurt bildete
am Montag früh das Ziel vieler Volksgenoffen. Man er¬
wartete die erste Landung des „Graf Zeppelin " auf dem neuen
Flughafen . Führende Persönlichkeiten der Partei und ihrer
Gliederungen , der Wehrmacht und der Behörden , an ihrer
Spitze Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger , waren er¬
schienen. Kurz nach 9 Uhr überflog das um 5.1S Uhr in
Friedrichshafen gestartete Luftschiff die Stadt des deut 'chen
Handwerks , um kurz nach V-10 Uhr mit dem Landungsmanöver
zu beginnen . Es dauerte nicht lange , dann war „Graf Zeppelin "
verankert und auf Gleisen in die Halle eingeschoben.

In einer llnteredung mit Kapitän v. Schiller erklärte dieser
dem Vertreter des DÄB , datz das Luftschiff „Graf Zeppelin "
jetzt 1680 000 Km . zurückgelegt habe . Wenn das Luftschiff
später einmal aus dem fahrplanmäßigen Verkehr zurückgezogen
werde , sei vorgesehen, es als Schulschiff zu verwenden , lieber
das neue Zeppelinluftschiff „Hindenburg " könne man trotz
seiner wenigen Fahrten schon heute sagen, datz es sich in jeder
Weise bewährt habe . Nur bei der Schiffsgondel würden noch
einige unbedeutende bauliche Veränderungen vorgenommen
werben .

Kapitän v . Schiller kam dann kurz auf den im Vau befind¬
lichen LZ 13V zu sprechen . Er werde in der Konstruktion keine
wesentlichen Veränderungen aufweisen und sich mit „Graf
Zeppelin " und „Hindenburg " in den turnusmäßigen Verkehr
nach Süd - und Nordamerika teilen .

EilitvElmg des Marlne -Ehrenmals zu Pfingsten
Große Flottenparade vor Kiel — Staatsakt in Laboe

otz . Am Pfingst -Sonn -abend , dem 30 . Mai , wird das
Ehrenmal der Kriegsmarine in Laboe feierlich einge-
weiht . Schon am 28 . Mai läuft die gesamte Flotte in An¬
wesenheit des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine zu
Hebungen aus , um am anderen Tage zum Feuerschiff
Kiel zurückzukehren , wo eine große Flottenparade statt¬
findet . Zu diesem gewaltigen militärischen Schauspiel wer¬
den verschiedene Dampfer mit Zuschauern an Bord in See
gehen, denen militärische Sachverständige zur Erläuterung
der interessierenden Einzelheiten zur Verfügung stehen .

Am Spätnachmittag läuft die Flotte an Laboe vorbei
wieder in den Hafen ein . Am Abend ist ein großer
Zapfenstreich der Kriegsmarine und der Luftwaffe
vor Bellevue vorgesehen. Während des Zapfenstreichs sind
sämtliche Schiffe illuminiert .

Am 30. Mai , vormittags 11 Uhr , findet der Staatsakt
in Laboe statt , bei dem die Kriegsmarine das vom NS .-
Deutschen Marinebund erbaute Ehrenmal feierlich über¬
nehmen wird . Abends veranstaltet dann der NSD .-
Marinebund in der Nordostfeehalle eine große Kund¬
gebung.

Leon Blum fordert Kommunisten
zur sresitzrunssteilliyhnie auf

Nachdem der französische Sozialistenführer Leon
B l u m am Sonntag vom Landesrat der Sozialistischen
Partei das Mandat bekommen hatte , sich über die Frage
der Regierungsbildung sowohl mit den Volksfrontpartsien
wie mit dem marxistischen Gewerkschaftsverband in Ver¬
bindung zu setzen, hat er am Montag dem Gewerkschafts¬verband und der Kommunistischen Partei ein Schreiben
zugehen lassen , in dem zur Beteiligung an der Regierung
aufgefordert wird . Der Brief an die Kommunisten ist
besonders eindringlich gehalten . Der Zu¬
sammenschluß während der Wahl , so heißt es in dem Brief ,
müsse auch nach dem Siege fortbestehen . Alle Parteien
der Volksfront müßten in der Negierung vertreten sein .
In einer Nichtbeteiligung würden die Wähler ein Zeichen
der Uneinigkeit sehen .

Es ist jedoch damit zu rechnen, datz sowohl die Kommu¬
nisten wie der marxistische Eewerkschaftsverband die Auf¬
forderung ablehnen werden . Die Gewerkschaftler dürften
sich darauf berufen , datz die Richtlinien den Eewerkschafts-
leitern keine unmittelbare Beteiligung an den politischen
Geschäften gestatten . Sie werden sich aller Voraussicht
nach zu einer engen Zusammenarbeit bereitverstehen , vor
allem im Hinblick auf ein großzügiges Arbeitsbeschaffungs¬
programm .

Die Antwort der Kommunisten wird bereits täglich
durch die Leitartikel der „Humanite " vorweggenolnmen.
Auch heute erklärt das Blatt wiederum , datz sie die neue
Regierung mit aller Kraft unterstützen, sich aber nicht an
ihr beteiligen werde.

Der Papst gegen die kommuMWö Gefahr
Papst Pius Xl . wandte sich am Montag bei einem

Empfang ungarischer Pilger mit sehr scharfen Worten
gegen die kommunistische Gefahr . Er führte
u. a . aus : Es ist leider wahr , daß es einen gemeinsamen
Feind gibt , der alle und alles bedroht , der selbst das hei¬
ligste Familienleben nicht verschont . Der Kommunismus
sucht überall einzudringen , sei es mit Gewalt , sei es mit
Hinterlist . Viele lassen sich täuschen oder wollen den Feind
nicht sehen , viele unterstützen ihn durch Gleichgültigkeit
oder durch stillschweigendes Einverständnis . Manche gehen
sogar soweit, ihn offen zu begünstigen, und fühlen dabei
gar nicht die Bedrohung durch diejen^ en , die den Ruin
der menschlichen Gesellschaft auf ihr Programm geschrie¬
ben haben . Wenn wir in der Welt so viel Blindheit gegen¬
über dieser großen Gefahr sehen , müssen wir uns in der
Verständigung nicht nur in der Religion , sondern auch in
der menschlichen Gesellschaft zusammenfinden .

Die Lage in GrlecheMM
Vis Montag mittag haben sich keine weiteren Zusammenstöße

zwischen Polizei und Streikenden ereignet , doch ist die Stim¬
mung nach wie vor erregt . In Anbetracht der Beteiligung ge¬
wisser studentischer Kreise an dem Streik wurde die Universität
von Saloniki geschloffen . Es besteht die Möglichkeit , datz auch
die Athener Universität geschlvssen wird .

Die griechisch« Regierung hat erklärt , datz sie auf alle Fälle
die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung gewährleisten
werde . In kommunistischen Kreisen wurden zahlreiche Verhaf¬
tungen vorgenommen . — Der griechische Justizminister hat
seinen Rücktritt erklärt .

*



Zwischenfall in -er Genfer Geheimsitzung
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otz. Genf stand gestern am Eröffnungstage seiner diesjäh¬rigen ordentlichen Frühjahrstagung im Zeichen einer völ¬

ligen Rat - und Entschlußlosigkeit. Wohl auf keiner Rats¬
tagung hat die allgemeine Verwirrung solche Ausmaße
angenommen , wie auf dieser.Mit einer festen Marschrichtung ist wahrscheinlich nur
Aloisi nach hier gekommen, der die BesitzergreifungAbessiniens als vollendete Tatsache in der Tasche trug , wieder Generalsekretär des Völkerbundes , Herr Avenol, er¬
fahren mußt«, als sie ihm noch einmal amtlich bestätigtwurde .

Auf der anderen Seite war das Mid reichlich bunt und
durcheinandergswürfelt .

Eden hat zwar in seiner Eigenschaft als RatsprW -
dent alle Anstregungen unternommen , um eine ge¬meinsame Linie herzustellen . Offenbar waren
diese Bemühungen aber nicht restlos von Erfolg gekrönt,da sie gestern noch nicht sichtbar in Erscheinung traten und
außerdem gewisse unüberwindliche Schwierigkeiten vor¬
handen gewesen sein dürsten , die einmal auf englischerSeite selbst liegen und die nicht zuletzt auch darin zu er¬
blicken sind , daß die Vollmachten auf französischer Seite ,auf Grund der noch nicht restlos geklärten innerpolitischenLage, beschränkt sein dürften . Trotzdem dürfte , was das
Letztere anbelangt , das Gesetz des Handelns klar auf fran¬
zösischer Seite liegen.

Was die vermutlichen Auswirkungen dieses Umstandes
anbelangt , so dürfte es heute feststehen , daß Italien inder gegenwärtigen Kriese auf die bisherige fran¬
zösische Unterstützung verzichten muß.Das erste Ergebnis dieser neuen Lage wird ganz ohne
Zweifel die weitere Beibehaltung der Sanktionen sein, die
damit eine zwangsläufige Verlängerung , wie man hierannimmt , zumindest bis zum Zusammentritt der Außer¬
ordentlichen Ratstagung , erfahren dürsten .Da der Termin der Außerordentlichen Ratstagung über
Abessinien wahrscheinlich auf Mitte Juni festgesetzt wird ,entsteht hier immerhin eine Lücke in allen Bestrebungen
zur Normalisierung der europäischen Verhältnisse , die
unter Umständen mit neuen Spannungen ausgefüllt wer¬
den könnte.

Der gestrige erste Tag in Genf hat im übrigen , abge¬
sehen von einem allerdings zu erwartenden Zwischenfallin der nichtöffentlichen Ratssitzung , keine lloberraschungen
gebracht.

Der italienische Vertreter , Baron Aloist, verließ in der
Geheimsitzung, die nachmittags um 17 Uhr begann , unter
Protest den Sitzungssaal , als er feststellte , daß der bis¬
herige abessinische Vertreter Wolde Ma -
riam ebenfalls im Sitzungssaal Platz ge¬nommen hatte . Eine vorübergehende Beunruhigung ent¬
stand dadurch, daß Eden noch während der Protesterklä¬
rung Aloisis den abessrnischen Vertreter mit einer einla¬
denden Handbewegung aufforderte , am Konferenztisch
selbst Platz zu nehmen.

In Völkerbundskreilen selbst, wird dieser -Heftrb -Zwi¬
schenfall

"
8ähin gedeutet, daß die Ratsversammlung Abes¬

sinien weiter als „souveränen Staat " und als „gleich¬
berechtigtes Ratsmitglied " anerkennt . Allerdings zeigtedie Teilnahme Aloisis an der nachfolgenden, um 17 .43
Uhr eröffneten öffentlichen Ratssitzung , in der auch der
„legitime " Vertreter Abessiniens wieder anwesend war ,
schon, daß sich Italien daran nicht zu stören gewillt ist,und daß dieser Umstand für die weiteren Verhandlungen
belanglos sein wird .

Ms Ergebnis der gestrigen öffentlichen Ratssitzung ist
festzustellen, daß die abessinische Frage auf einen Vorschlag
Edens hin auf der Tagesordnung bleibt . Das bedeutet
allerdings lediglich, daß sie in der auf heute anberaumten
Sitzung noch einmal kurz zur Sprache kommen wird und
daß dabei lediglich Frankreich den Antrag stellen dürste ,
eine neue Beratung des ganzen Fragen¬
de reiches auf einer außerordentlichen
Ratstagung , die auf den 15 . Juni anberaumt werden
soll, vorzunehmen . Die Sanktionen würden bis zu diesem
Zeitpunkte zunächst in Kraft bleiben , und es würde Spiel¬
raum für neue Verhandlungen geschaffen sein.

Allerdings scheint dieser letztere Beweggrund vorläufig
noch nicht im Vordergrund zu sichen . Es besteht eher
Grund zu der Annahme , daß man auf diesem Wege hofft,das „ formale Ansehen" Genfs einigermaßen zu retten .
Allerdings gibt man sich hier , was die Verwirklichung
dieses löblichen Vorsatzes anbelangt , keinen übertriebenen
Hoffnungen hin .

Praktisch wird es daher zunächst heute bei einer Ver¬
tagung bleiben , wobei lediglich Italien als Passivposten
die vorläufige Aufrechterhaltung der Sanktionen zu ver¬
buchen hätte . Man hört hier die Meinung , daß Italien
bereit sei . dieses Opfer den Grundsätzen Genfs zu bringen ,
nachdem der vergangene Sonnabend , wie es scheint, rei¬
bungslos verlaufen ist .

Da die Reichsbahn mit Beginn des Sommerfahrplans 1936
eine Reihe neuer SchnellverLindungen nach
Mittel - , Südo st - , Südroest - und Süddeutschland
einführt, um die bedeutenderen Großstädte durch besonders
schnell« Schienenfahrzeuge zu verbinden, wenn die „Fliegen¬den "

, die Schnelltriebwagen oder Schnellda-mpfzügs , die in
ihrem Aeutzeren für den Laien kaum zu unterscheiden sind, bald
überall zu einer gewohnten Erscheinung werden.

Der erste Abschnitt der Probefahrt von Berlin nach Stendal
wurde mit dem Henschel-Megmann -Dampffchnellzug durchge¬
führt, bestehend aus einer Henschel-Schnellifahr-Tenderlakomo-
tive mii einer Höchstgeschwindigkeit von 17ü Kilometer und .vier .
22 Meter langen Wagen,

" darunter einem Endwagen mit Post¬abteil , Eepäckrau -m , Küchen - und Speiseraum . Auf die Sekunde

Schuschnigg mahnt für Einigkeit
Bei dem österreichischen Bundeskanzler Dr . Schusch¬

nigg fand Montag abend, wie aus verläßlicher Quelle
verlautet , ein« Besprechung mehrerer Heimatschutzunter¬
führer und Führer des Freiheitsöundes statt . Vizekanzler
Starhemberg soll an der Besprechung nicht teilge¬
nommen haben . Bundeskanzler Dr . Schuschnigg machte
beiden Parteien , wie man hört , Vorwürfe wegen der zwi¬
schen ihnen entstandenen Meinungsverschiedenheiten und
ermahnte sie, den Weg zueinander zu finden , wenn es sein
muß, unter Zurückstellung aller persönlichen Interessen .
Die versammelten Unterführer sollen Versprechungen in
dieser Hinsicht nicht gemacht haben . Man rechnet damit ,
daß die Regierung versuchen wird , den Wirkungsgrad der
Vaterländischen Front zu erweitern und zu verstärken, um
auf diesem Boden die Gegensätze zu bereinigen .

An zuständiger Stelle wird versichert , daß die Gerüchte
von einer Regierungsumbildung , die infolge der Ereignisse
des Sonntag wieder aufgelebt sind, im Augenblick nicht
zeitgemäß säen .

Kein Verzicht -es Negus
Wie aus der Umgebung des Negus verlautet , hat dieser

bisher auf seine Thronrechte nicht Verzicht geleistet. Ueber
eine Reise des Negus nach London oder Genf sei noch
keine Entscheidung gefallen .

Der Negus führt täglich Telephongespräche mit dem
abessinischen Gesandten in London, Martin .

Londoner Druck auf de» Frank««
Aus Amsterdam wird uns gemeldet:
Infolge des starken Drucks auf den französischen Frank in

London sah sich die „Kontrolle" gezwungen, den Kurs auf 73^8
auflaufen zu lassen . Die allgemeine Nervosität wurde durch
eine Anzahl von Gerüchten gesteigert. Das Disagio für Drei-
Monats -Franks stieg brs auf 3°/« Frank. Unter den jetzigen
Umständen ist zu erwarten, daß die 40-Millionen -Pfunb°Ster -
ling -Anleihe, die die Londoner Bank im Februar an Frankreich
erteilen, verlängert wird. Wie bekannt wird, ist zwischen
Paris und London bereits ein Abkommen zustande gekommen ,
nach dem Paris von der Option auf Verlängerung um drei
Monate Gebrauch machen wird. Auch für die anderen Eold-
valnten war die Stimmung ausgesprochen flau.

pünktlich verließ der Zug Eharlottenbury. In etwas über V«
Stunden , genau 48 Minuten , wurde Stendal erreicht . Dabei
hat der Zug, der ab 16 . S . auf der Strecke Berlin —Dresden
eingesetzt wird, einen Stundendurchschnitt von
13

'
9,8 Kilometer erreicht .
In Stendal stiegen die Teilnehmer in einen dreitefkigen

dieselelektrischen Schnelltriebwagen ein , der vom 18 . Mai ab
auf der Strecke Berlin - Veuthen verkehren wird. Der
Triebwagen weist 139 Sitzplätze auf. Er wird durch zwei 690
PS . Maibach-Diefelmotoren abgetrieben . Mr haben für die 149
Kilometer 1 Stunde 8 Minuten , für die 282 Kilometer ab Ber¬
lin 1 Stunde 83 Minuten gebraucht .

Die Teilnehmer an der Probefahrt der Schnellfahrzeugeder
Deutschen Reichsbahn verließen in Hannover den dreiteiligen
dieselelektrischen Schmelltriebwagen und stiegen in die Leide«
Doble-Dampftrisbwagen (Bauart Vorstg und Bauart Helischest
von je 22*/s Meter Länge mit 60 Sitzplätzen über . Beide
Dampftriebwagen find durch einen 19 Meter langen Beiwagen ,
de« sogenannte» Steuerwasen , der 78 Fahrgäste aufmmmt,
miteinander verbunden.

In 88 Minuten waren die 122 Kilometer von Hannover
nach Bremen bewältigt . Don Teilnehmern an dieser Blitzfahrt
kam dieses Tempo an Stundendurchschnitt der beide« ersten In¬
sassen schon fast etwas langsam vor.

Für den letzten Abschnitt der Hinreise von Bremen nach
Hamburg war ein dreiteiliger Triebwagen mit dieselhydrauli¬
schem Antrieb eingesetzt , der wageubautechnstch , in den Ab¬
messungen , der Leistung und der Ausgestaltung mit dem von
Stendal nach Hannover benutzten diesel-elektrischen Schnell»
triebwagen wieder.

Mit einem Stundendurchschnitt von rund 113 Kilometer
wurde die Strecke zwischen den Hansestädten Bremen und Ham¬
burg in genau einer Stunde zurückgelegt .

Mit der gleichen Pünktlichkeit, mit der die Deutsche Reichs¬
bahn die ersten Abschnitte ihrer Probefahrt mit den neuen
Schnellfahrzeugen zurückgelegt hat, bestritt sie auch die Rück¬
reise von Hamburg nach Berlin . Punkt 17 .48 Uhr
lief der neue „Fliegende Hamburger" , bestehend aus der dunkel¬
roten Vorfing-Stromlinien -Schnellzuglokomotive der Reihe OS
mit vier vierachsigen dunkelgrünen D-Zngwage» neuester Bau¬
art rmd dem ebenfalls vierachsigen Mitropa-Speisewagen in her¬
kömmlichem roten Lack, auf dem Lehrter Bahnhof ein.

Dieser Zug, der die 287 Kilometer mit einem Stundendurch¬
schnitt von 123 Kilometer bewältigte , ist gewissermaßen die
Ausweitung des „Fliegenden Hamburgers", der etwa 140 Fahr¬
gäste aufnimmt. Der „Fliegende Hamburger" befördert bei
einer Geschwindigkeit von 178 Stundenkilometer fünf Wagen
der neuen geschweißten Bauart (vier D-Zugwagen und eine»
Speisewagen) mit insgesamt 270 Fahrgästen.

Wie auf der Fahrt nach Hannover, so wurden auch auf dsr
Heimfahrt vorübergehend Geschwindigkeit envonmeht
als 200 Kilometer erzielt. Auf dem Führerstand mel¬
dete der SA .-Obergruppenführsr von Jagow -Berlin , der zu¬
sammen mit dem Mannheimer Oberbürgermeister Remminger
dort die sausende Fahrt erlebte, einen neuen Schnellfahrzeug-
Rekord von 201 Stundenkilometer. Bisher war die Höchst¬
leistung der Vorsig- Stromlinien -Schnellzuglokomotive 197
Kilometer. Insgesamt wurde» die 776 Kilometer in sechs
Stunden und 41 Minuten zurückgelegt , was dem gewiß beacht»
lichen Durchschnitt von 114 Kilometer entspricht.

Druck und Verlag : RS .-Eauoerlag Weser - Ems, G . m . b . H „
Zweigniederlassung Emden. / Verlagsleiter : Hans Paetz , Emden.
Hauptschristleiter: I . Me«so Folkerts : Stellvertreter : Karl
Engelkes. Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung!
I . Menso Folkerts ; für Außenpolitik, Wirtschaft und Unter»
Haltung : Eitel Kaper : für Heimat und Sport : Karl EngelkeL
Amtlich in Emden. — Berliner Schriftleitung : Hans Graf
Reischach. — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy,Emden . — D . A. IV. 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit
Heimatbeilage „Leer und Reiderland" über 9000 . Zur Zeit ist
Anzeigenpreisliste Nr. 14 für die Hauptausgabe und die Heimat-
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Hetmatbeilage „Lssr und Reiderland , B für äs HauptausgaVL

Fruchtbare Gemein-everwawW durch gesrduete MmuM
Neichsminister Dr. Zrilk über Kernfragen der SWwin-eor-rrurm

Der Reichs- und Preußische Minister des Innern , Dr .
Frick , eröffnete am Montag vormittag tn der Universitäteine Berwaltungswissenschaftliche Woche für Kommunal¬
beamte , die vom 11 . bis 16 . Mai in Berlin von der Ver-
waltungsakademie in Verbindung mit dem Kommunal -
wissenschaftlichen Institut der Universität Berlin und dem
Deutschen Gemeindetag durchgeführt wird .

Ausgehend von den fünf Grundgedanken der Ge-meinde-
ordnung hielt der Minister Rückschau und Ausschau aufbereits Verwirklichtes und noch zu Erreichendes . Bei Be¬
handlung der Umgestaltung der Verwaltungsform der Ge¬
meinden beschäftigte sich der Redner zunächst mit dem Ein¬
wand , daß dieses Cesetzgebungswerk die Selbsterhaltung
praktisch beseitigt habe . Dieser gelegentlich von ausländi¬
scher Seite geäußerte Einwand rühre daher , daß man
häufig eine Wahl oder Abstimmung als das bestimmendeElement der Selbstverwaltung ansah . Der in
diesem Sommer stattfindende Internationale Eemeinde -
kongreß werde aber den vielen ausländischen Besuchernüber diese Frage eindeutige Klarheit geben.Der grundlegende Umbruch, den die Neugestaltung des
Gemeinwesens bedeutete, sei nur möglich gewesen durch die
harmonische Zusammenarbeit aller beteiligten Stellen in
Partei und Staat . Die Gemeindeordnung lege die Ver¬
waltung der Gemeinden im weitesten Sinne der Wortesund die volle Verantwortung für ihre Geschicke in die Handdes Bürgermeisters . Es sei also zunächst darauf ange¬kommen , für diese Aufgabe in den Gemeinden die geeigne¬ten Führerpersönlichkeiten zu finden und die Eemeinderäteals die ehrenamtliche Mitwirkung der Gemeindebürger so
einzusetzen , daß sie ihre Aufgabe , die dauernde Fühlungder Verwaltung mit allen Schichten der Bevölkerung zuwahren , auch wirklich gerecht werden könnten . Er könne
feststellen , daß das in der deutschen Gemeindeordnung ge¬fundene Ausleseverfahren sich bewährt habe und dem
früheren parlamentarischen Kuhhandel turmhoch über¬
legen sei .

Zur Frage der Zusammenarbeit zwischen
Bürgermeister und Eemeinderäten erklärteder Minister , daß Führertum im nationalsozialistischenSinne nicht unbeschränkte Herrschaft des Bürgermeistersoder der Bürokratie bedeute. Eine wahre Führung der Ge¬
meinde bestehe nur solange, als eine Gemeinschaft zwischen
Führer und Gefolgschaft und ein steter Austausch zwischenbeiden vorhanden sei.

Als zweiten Grundgedanken behandelte NeichsministerDr . Frick dann die stärkere Eingliederung der Gemeinden
in das Staatsganze . In der Gemeindeordnung sei nichtnur die Verwaltungsform , sondern auch das Verhält¬
nis der Gemeinden zum Staat auf völlig neue
Grundlage gestellt. Staat und Gemeinden könnten mit der
zwischenzeitlichen Entwicklung dieser Frage im ersten
Geltungsjahr der Gemervdeordmurg voLanf Wftjtchea

sein. Die Neuregelung der Staatsaufsicht habe sich be¬
währt und werde auch in Zukunft Bestand haben . Das
große Aktivum der Neuregelung des Gemeindeverfassungs¬
rechtes liege darin , daß die Aufsicht sich nicht mehr mit den
oft unverantwortlichen Beschlüssen unverantwortlicher
Vertretungskörperschaften auseinanderzusetzen habe , son¬dern daß allein der Bürgermeister an oer Spitze der Ver¬
waltung jeder Gemeinde für sein Tun und Lassen ver¬
antwortlich sei.

Bei Behandlung des dritten Grundgedankens , der
festen Ordnung des gemeindlichen Finanz¬
wesens , erklärte der Minister , daß eine fruchtbare Ge¬
meindeverwaltung unter allen Amständen durch eine
geordnete Finanzwirtschast bedingt sei und
daß die Sicherung einer solchen Finanzwirtschaft festeNormen voraussetze. Auf diesem Gebiete würden in der
nächsten Zeit Durchführungsvorschriften erlassen werden,da in dem Gesetz selbst nur das Wesentliche gesagt sei.

Ei « Problem von säkularer Tragweite nannte MinisterDr . Frick den vierten Grundgedanken der Gemeindeord¬
nung , die Frage der Neugliederung der Gemeinden . Als
sichtbaren Erfolg führte der Redner hier die Umstellungder Amtsordnung in den beiden Westprovinzen Preußens
auf die Grundlagen der Deutschen Gemeindeordnung und
die organische Eingemeindungspolitik au , die sich in der
Beseitigung einer Reihe sehr kleiner und leistungs¬
schwacher Gemeinden zeigte. Bei einer weiteren Ent¬
wickelung aus diesem Gebiet werde es auch hier seine vor¬
zügliche Sorge sein, jedes lesenswerte Selbstverwaltungs -
gnt nicht nur zu schonen, sondern so auszugestalten , daß
es seinem Daseinszweck in bester Weise gerecht werden
kann.

Als letzten Punkt behandelte Dr . Frick die Einheit der
örtlichen Verwaltung . „Was nutzen uns die besten Ver-
fassungs- und Verwaltungsformen in den Gemeinden," so
sagte der Redner u . a . , „wenn wir ihnen nicht einen Auf¬
gabenbereich sichern und erhalten können, der sie zu dem
macht , was sie nach dem Willen der Deutschen Eemeinde -
ordnung sein sollen, die umfassende und vokks -
nächste Stufe der Verwaltung in all ihren Be¬
ziehungen ? So begrüße ich mit Freude die Gelegenheit ,an dieser Stelle ein erneutes Bekenntnis zum Gedanken
der Einheit der örtlichen Verwaltung in der Gemeinde ab¬
zulegen. Es handelt sich hier nicht etwa um Prestige¬
fragen der Gemeinden , sondern um unbedingte Staats¬
notwendigkeiten . Unsere Verwaltung ist unseres Volkes
wegen da , und sie wird ihren Aufgaben nur gerecht
werden , wenn sie fest im Volke verwachsen ist , wenn sie
so volksnah wie nur irgendmöglich ist .

" Die
Gemeinde sei die große Ausgleichsstelle, die, dem Ver¬
trauen der Bürgerschaft am nächsten stehend , den not¬
wendigen Ausgleich vollziehe und damit die Einheit der
Eesamtverwaltung auch dom letzten BÄvgor gegenüber

„Generalprobe" -er 12 Reichsbahn-Renner!
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Luth. Sterbekaiii!
Emden

Die Hebung von so Pfg . je
Anteil ist auf Donnerstag , den
14. 5., Freitag , den 15. 6., und
Sonnabend , den 16. 5. 36 , im
Gemeindesaale hinter der Kirche
nachm. 3—6 Uhr angesetzt. Rech¬
nungsführer : Karl Schmale ,
Friesenstratze 36.

Der Kirchenrat .

Pikierte

Gemüsepflanzen
hat noch abzugeben

Gärtnerei Milen,Emden
Hamhuserstr . 21. Tel . 2195 .

FrischenAurgborkerEpargel
empfiehlt
s . Boß Ww . , Emden
Kleine Faldernstr . 10.
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Xeeavend
des Frauenbundesder deurfchen
Kolonial-SeseüschastAmt¬

findet Mittwoch , 8.30 Uhr, im
Deutschen Haus statt.

Einladung
zur

- ordentlichen

General -Bersammlung
des

Laadwlrtsch .
Konsum -Berelas

e. E . m. «. H.

Svilrvp
am Mittwoch , dem 20. Mai
1938, abends 8 Uhr , bei Gast¬
wirt Bauer in Holtrop .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht.
2 . Genehmigung der Bilanz .
3 . Entlastung von Vorstand ,

- Aufsichtsrat und Eeschäfts-
r sichrer.

5 . Verwendung des
Reingewinns .

6. Aenderung der ZZ 19 und 25
des Statuts .

7 . Vortrag des Herrn Dr . Scha-
per über Saatgutreinigung .

3 . Sonstiges .
Die Bilanz liegt ab heute

ur Einsicht der Genoffen aus .
Holtrop , den 11 . Mai 1936 .

Der Vorstand .
G . Butz , E . Vehrends ,

G. L. Jantzen , H . Aden.

. Ls
LI »

^ btlg . V7irtebedsrk,
bat stets ein grobes
Tager in

(ZIsssi ' n u . ^ onrsllsn
aller ^ rt

Generalversammlung
der

Vichverwertungs-
Gen. Kvltland

und Umgegend
bei Gastwirt Böden am 28. 5 .

1936, abends 7 Uhr.
Tagesordnung :

1 . Bericht des Vorstandes über
das verflossene Geschäftsjahr .

2. Genehmigung der Bilanz und
Eewirin - und Verlustrechnung .

3. Entlastung des Vorstandes .
4 . Neuwahlen .
5 . Sonstiges .

Der Vorstand .
Die Gewinn - und Verlust¬

rechnung liegt 8 Tage zur Ein¬
sicht der Genossen beim Geschäfts¬
führer aus .

Am Sonnabend, dem 16. Mat IM
findet im Saale des „Ostsriesischev
Hofes" (I . P . Tjardts ) in Witt -
mund em

FMHliNgsfsst
von der NS . Frauenschajt und dem

deutschen Frauenwerk statt.
Beginn 20 Uhr. Alle Volksgenossen
sind herzlichst eingeladen. Eintritts¬
karten sind bei Gastwirt Tjardts
uvd bei den Blockfrauen zu haben.

Werter» in der SA.

vi » i » rr » ni »ivik « « vk » il»gsst » iroi >

Lun « « : » !
V7i1helmstr . S4

Sprechstunden rur kostenlosen Llut -
untersucbung aut hlalariaerreger voo
^ pril bis 8eptember täglich von 9 .00
bis 12 .00 Uhr » anLer Sonnabends

V « rr » »L « ige !

„krlwiimü" Ssnavorst
Sonnabend , den » 16 . dlai , ab 8 llhr

(AltzößM Wo »LzMo»ßMK

/ ecke lVoafie gespart , ers/St mit cke/r Zinsen aacfi
/ obren rebon eine sickrere i?ücki/a§e / ür ai/e FSi/e
cker iVoi. — / ecker, cker §nien lV/ckens ist , Lann
§iab ckiese i?ückc/aFe sa^a/ien , auckr Olli
Oan§e nockr fieuie mii ckem Sparen an .

illüncke/sickrere Sparicaese cker Ösi/riesiLÄen/ .anckscsia/i.

WWAWH .

Seit 1933 vuräea 179 lageuckkerbergeii ia
ckeu Dienst «ler fungeu Nation gestellt . Da¬
von allelii mit llllke «les lielelisopkertages
des lakres 1938 59 liigeiulkerbergeo . Diese
Ladt muK gröker werden . Darum opkere
»neb du am 19. und 17 . 5lai kilr das deutsede

änzendberbergswerkt
'

kmililMMlimIiIeli
Durch Gottes Güte wurde uns am Muttertag
ein krSstiges MSdchen geboren
West - Victorbur , den 10. Mai 1936

H. Zanhen und Fra «
geb . Heyen-Wübbenhorst

Für die zu unserer Silber¬
hochzeit erwiesenen Ehrungen
sagen wir allen unfern

herzlichsten Dan?
Walle , den 9. Mai 1936 .

Hiurich Leuge« und Fra«

Für die uns in so reichem
Matze erwiesenenAufmerksam¬
keiten zur Silberhochzeit

msemhWlichslmSM .

MMMllMM
Anna, geb . Tjarks .

Neu-Folstenhausen, 8. Mai 1936

Verreist
vom 14.—21 . bist

Sr. meir. l-eeiM

" >
Für die vielen Glückwünsche

und Ehrungen , die uns am
goldenen Hochzeitstage zuteil
wurden,

danke « mir herzlichst.

P . Leemhms und Frau
geb . Schmidt

Oldersum, den 10. Mai 1936
_ -

^ Für die vielen Glückwünsche
und Ehrungen , die uns am
goldene « Hochzeitstage zu¬
teil wurden,danken mir herzlichst.

WMH MM M FW
geb . Jantzen

Rysum , den 2. Mai 1936 .

« amlli

V " 2

en -Irulkslichen
fertigt schnell und sauber an
« r » -
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L eer , den 12. Wiai 1936 .

Vstsrieslands SA.
Ms dem «Ta» der Scuvve Nordsee"
otz . Im Bremen fand am Sonnabend eine Mode Führer¬

tagung der SA -Gruppe Nordsee statt, die in der Haupt¬
sache der Vorbereitung des großen SA -Aufmarsches anläß¬
lich des „Tages der Gruppe Nordsee " in Bremen Anfang
Juni diente. Die SA Ostsrieslands wird zu diesem Tressen
auch nach Bremen fahren , um ihre Heimat dort würdig
zu vertreten . Die oft friesischen SA - Führer ,
Standarten - und Sturmbannführer , nahmen an dieser
Führertagung teil , um die Anweisungen des Gruppenführers ,
bzw . des Aufmarschstabes entgegenzunehmen. Unsere SA
wird zu den sportlichen Wettkämpfen auf dem großen Platz,
an dessen Herstellung die Bremer SA -Kameraden arbeiten,
Mannschaften stellen . Näheres wird hierzu demnächst noch
mitgeteilt werden können .

Gleichzeitig mit der Führertagu -ng fand eine Besprechung
Amtlicher PressereferentenderStan Parten aus
der Gruppe statt, in deren Rahmen die Werbung für den
„Tag der Gruppe Nordsee " nochmals eingehend behandelt
wurde . Nach einheitlichen Richtlinien wird die Werbung in
ider Presse nächst einsetzen. Einzelne Vornvtiz-en sind be¬
reits auch in Ostsriesland veröffentlicht worden.

Eine besondere Freude wurde den Pressereferenten dadurch
geboten, daß sie Gelegenheitchatten, die Kveissunkstelle Bre¬
men zu besichtigen. Es handelt sich bei dieser Stelle um die
erste ferngesteuerte Rund funküb ermitt¬
ln ngsan läge Deutschlands, die bei der Berichterstattung
Aber das große SA-Tresfen sine besondere Rolle spielen wird,
denn sie ermöglicht es , gleichzeitig an vieley dazu hergerichie -
ten Orten und Plätzen den deutschen Volksgenossen eine Be¬
richterstattung über den Aufmarsch und die sonstigen Vor¬
kommnisse des Tages zu übermitteln . Die mannigfachen tech¬
nischen Einrichtungen wurden eingehend besichtigt, es wur¬
den Hör- und Sprechproben geboten , die den Pressereferenten
einen Einblick in die technische Seite und die Wirksamkeit
A-ner solchen Einrichtung vermittelten.

Veamtenftellen für alte Kämpfer
Durch Erlaß des Reichs - und Preußischen Innenministers

sind die Bestimmungen über die Anstellung von National¬
sozialisten in Beamtenstellen des unteren und des einfachen
mittleren Dienstes aus das Rechnungsjahr 1936 ausgedehnt
worden . In zehn Prozent der bei den Reichsbehörden und
-öffentlichen Körperschaften in diesem Jahre zu besetzenden
Eingangsstellen der genannten Beamtenlaufbahnen sind vor¬
zugsweise geeigneteNational sozial ! st en zu über¬
nehmen, die bis zum 11 . September 1930 ihren Eintritt in die
Partei erklärt haben, mindestens seit dem 1 . April 1935
arbeitslos sind und sich im Rechnungsjahr 1935 vergebens um
eine Beamtenstelle beworben haben. Der Eintritt in die Par¬
tei kann auch später erfolgt sein, wenn die Bewerber bis zu
diesem Zeitpunkt per HI -, der SA oder GS angehört haben.
Zur Anstellung geeignete Nationalsozialisten sind vor allen
zur Einberufung bestimmten Versorgungs¬
anwärtern zu berücksichtigen. An Stelle von arbeits¬
losen Nationalsozialisten können auch solche als Beamte über¬
nommen werden, die bereits in der Verwaltung als Ange¬
stellte oder Arbeiter beschäftigt sind . Der Begriff „arbeitslos "
soll nicht eng ausgelegt werden. Als arbeitslos können zum
Beispiel auch solche Nationalsozialisten angesehen werden, die
aus Mot eine nur unzureichende Aushilfs

'
beschästigung ange¬

nommen haben, die ihnen und ihrer Familie aber aus die
Dauer nicht den erforderlichen Lebensunterhalt bietest kann .
Die gleiche Regelung wie für die Reichsbehörden gilt nach
dem Erlaß auch für die Länder, Gemeinden und Gemeinde¬
verbände.

Höhere Schweinekontingente.
Die Besserung der Berforgungslage in Schweinen aus in¬

ländischer Erzeugung gestattet eine erneute Ausweitung der
Schlachtkomingente. Mit der Anordnung Nr . 50 hat der
Reichsnährstand durch die Hauptvereinignn -g der deutschen
Viehwirtschaft eine Erhöhung des bisherigen Kontingentsatzes
von 80 v . H . auf nunmehr 90 v .H . verfügt. Es ist jedoch zu
erwarten , daß, wie alljährlich, in den Sommermonaten die
Anlieferung von Schweinen zu den Schlachtviehmärktenetwas
nachläßt; voraussichtlich wird es also erforderlich sein , daß
dieser saisonmäßigen Erscheinung durch vorübergehende Wie¬
dereinengung des Kontingentsatzes zu gegebener Zeit Rech¬
nung getragen wird.

Englische Jacht aus Seenot gerettet.
Die englische Lustjacht „Hefacia"

, Kapitän Gobbins, ans der
Reise von England nach Emden unterwegs, lief in der ver¬
gangenen Nacht zwischen 23 nNd 24 Uhr ans der Robben¬
platte auf. Da das Schiff nicht loskommen konnte , gab es
Notsignale durch Notfeuer. Das Rettungsboot „Bremen" lief
daraufhin ans . Als es das Schiff erreicht hatte, stellte es
sSchleppverbinduna her. Nach zweistündiger Rettungsarbeit
wurden Schiff uno Mannschaft gerettet. An Bord befanden
sich acht Personen . Das Schiff wurde in den Hafen von Nor-
iderney eingeschleppt .

EvluF
Generalversammlung

- er Damenschneider -Innung
otz . Gestern Nachmittag Uhr tagten im großen van

Markschen Saale die Damenschneider des Großkreises . Der
Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die Vertrauensfrage ,
die alljährlich in den Innungen bezüglich des Obermeisters
(Obermeisterin) zu stellen ist. Die Obermeisterm Frau ter
Haseborg -Heisfelde eröffnete die Versammlung mit einem
Sieg -Heil aus den Führer und gab nach kurzen Be¬
grüßungsworten ihrer Freude Ausdruck , daß fast alle Kolle¬
ginnen erschienen seien . Sie gedachte alsdann der verstor¬
benen Kollegin Fräulein Sophie Sparenborg (die Versam¬
melten erhoben sich von den Sitzen ) und ließ anschließend
das Protokoll der letzten Sitzung verlesen , das einstimmig
genehmigt wurde. Die Vertrauensfrage wurde durch den
damit beauftragten Geschäftsführer Pg . de Witt durchgeführt,
der dazu vorerst die nötigen Erläuterungen gab . Die bis¬
herige Obermeisterin Frau ter Haseborg -Heisfelde wurde
einstimmig wiedergewählt; sie dankte für das ihr dargöbrachte
Vertrauen , versprach mit neuer Kraft gemeinsam mit dem
Beirat weiterzuarbeiten, und behandelte nun verschiedene
Eingänge und Anfragen.

otz. Aus den Gärten . Durch die mit einem fruchtbaren
Regen verbundene warme Witterung hat sich das Wachstum
in den Gärten in den letzten Tagen in einer Weise heraus¬
gemacht. daß jeder Gartenbesitzer seine Freude hat . Wenn
schon einmal durch die Maienblüte der Obstbäums dem Gar¬
ten setzt ein besonderes Gepräge gegeben wird , so doch auch
andererseits durch den guten Stand der Einsaaten . Spinat
und Schnittkohl können geschnitten , die Radies gezogen wer¬
den , die Frühkartoffeln gehen auf. Salat - und Kohlpflanzen
aller Art werden ausgepflanzt , einige Besitzer haben schon
an geschützten Stellen die ersten Bohnen gelegt . Daher ist
zu wünschen , daß , auch im Hinblick auf die Baumblüte , die
Nachtfröste nunmehr gänzlich fortAeiben; gerade von den
Maifrösten heißt es ja . daß sie schlimme Gäste sind . Die
günstige Witterung bringt aber auch gleich erhöhte Arbeit
mit sich ; denn das Unkraut wächst noch schneller als die Ein¬
saat . Deshalb ist tägliches Hacken und Jäten unerläßlich,
damit das Unkraut dem Boden nicht zu viel Nährstoffe ent¬
zieht .

otz . Die NSG „Kraft durch Freude" teilt mit : Am Sonn¬
tag, dein 17 . Mai , findet eine Autobusfahrt nach Sögel im
Hümmling ab Leer statt . Der Hümmling ist wegen seiner
Reize beliebtes Ausflugsziel. Die Abfahrt erfolgt 6.30 Uhr
ab Bahnhof Leer . Der Fahrpreis beträgt 3 .20 RM . einschl.
Mittagessen in Sögel . Airmeldungen werden ob sofort ent-
gegen-genommen irr der Kreisdisnststelle (Biehhof) und bei
den Ortswarten .

otz . Die Sammlung für de » Reichsmütterdienst, die die
NS -Frauenschaft durchrührte, ergab im Bereich der Orts¬
gruppe Leer 587,51 RM .

otz . Gesunde, , wurde ein Herrenfahrrad . Der Eigentümer
kann sich auf dem Polizeibüro melden .

otz . Vorführungen der Gaufilmstelle. Die gestrigen Vor¬
führungen der Gaufilmstelle fanden großen Zulspruch. 800
Personen sahen sich den Film „ Krach um Jolanthe " an . Der
urwüchsige Humor des Films , der nach dem erfolgreichen
Bühnenwerk des oldenburgifchen Heimatdichters August Hm-
richs „Swienskummedi" gedreht wurde, hat den Zuschauern
viel Freude gemacht.

otz . Bestandene Prüfung . Irmgard Kathnmnn-Oldenburg
und Irmgard Meiners -Oldenbnrg , beides Schülerinnen , der
Musik- und Gesangschule Olbert -Hosmann-Oldenburg , been¬
den in Hamburg vor der staatlichen Prüfungskommission die
große Prüfung für die Bühnenlaufbahn . Beide Künstlerinnen
sind der großen „Orpheus "-Gemeinde von manchen Konzer¬
ten her bestens bekannt. Wir gratulieren !

viiz . Golde „ e Hochzeit feierte der frühere Schlosser van
Rahden mit seiner Ehefrau, wohnhaft in der Großen Roß-
bergstraße, in guter Gesundheit. Am Vorabend erfreute der
Kirchenchor der Christuskirche das Ehepaar durch verschiedene
Liedvorträge . Au: anderen Morgen überbrachte Superinten¬
dent Ober di eck seine Glückwünsche und überreichte dem
Jubelpaar im Aufträge der Gemeinde eine Bibel . Ferner
traf ein Glückwunschschreiben des Führers mit eigenhändiger
Unterschrift ein . Verschiedene Organisationen und zahlreiche
Bekannte erwiesen dem Paar ihre Aufmerksamkeiten . Abends
brachte der Posaunenchor mehrere schöne -Darbietungen zu
Gehör.

otz . Ihren 86. Geburtstag feiert heute die Mtwe des Flur¬
schützen O . Kämpen , Bremerstr . Sie erfreut sich noch gei¬
stiger und körperlicher Rüstigkeit .

otz . Pech eines Radfahrers . Ein Radfahrer , der einen
Hammrichlveg befuhr, hatte das Pech , daß er auf dem durch
den Regen schlüpfrig gewordenen Klei ins Gleiten kam und
dadurch in eine tiefe Wagenspur geriet; er stürzte und landete
in einem Graben ; Verletzungen hat er glücklicherweise nicht
erlitten .
otz . Unfall. Aus der Blinkestraße kam ein Radfahrer so un¬
glücklich zu Fall , daß er sich außer einer schweren Fußverstau¬
chung auch noch eine Armverletzung zuzog . Der Unfall ist aus
eigene Unaufmerksamkeit des Fahrers zurückzuführen.

Für den iS. Mat:
Sonnenaufgang 4.34 Uhr Monäaufgang 1 .14 Uhr
Sonnenunkergang 20 .22 Uhr Monäuntergang 10 .38 Uhr

Hochwasser
Borkum . . . . . . 3 .10 nnä 13 .20 Uhr
Noräernsg . 3 .30 nnä 15 .40 Uhr
Leer. Hafen - . . - . 6 .02 nnä IS.12 Uhr
Weener . 6 .52 nnä 10.02 Uhr
Wsstrhauäsrfshn . . 7 .26 nnä 1S.36 Uhr
Papenburg . Schleuse 7.31 nnä 19 .41 Uhr

Gedenktage
1717 : Die Kaiserin Maria Theresia in Wien geboren (gest.

1780) .
1807 : Letzter Ständischer ostsriesrscher Landtag in Aurtch .
1930 : Der Polarforscher und Politiker Fridtjof Nansen

gestorben .
1933 : Der Dichter und Philosoph Paul Ernst in St . Georgen

gestorben .

ReiÄsschulungStagung
- er RS -FeauenschrM auf Norderney

Die Insel Norderney wird in der Zeit vom 14. bis 19.
Juni Mittelpunkt der nationalsozialistischen Frauenschulung
sein . Zum zweitenmal findet dort eine Reichsschulungstagung
für Amtswalterinnen der NS -Frauenschaft statt, an der, wie
im vorigen Jahr , etwa 3000 Frauen aus allen Gauen
Deutschlands ieilnehmen werden. Die Reichsfrauenführerin
und viele namhafte Vertreter der Bewegung werden in den
Schulungsvorträgen sprechen und den Teilnehmern neue
Kraft geben für die Arbeit, der sich jeder einzelne verschrie¬
ben hat .

Am weiten Meer, am weiten Strand in der herben See¬
luft wird Gelegenheit sein , den in der Arbeit des Winters
stark beanspruchten Amtswalterinnen wohltuende Entspan¬
nung und Erholung zu geben.
Verladung der ostsriesischen Ausstellungstiere für Frankfurt .

Wie wir hören, werden die ostfriesischen Ausstellungsiiers
am 13 . bzw . 14. d . M . nach Frankfurt zur Verladung kam-'
men . Die Pferde werden in Leer zusammengestellt und früv
morgens am 14. Mai abgehen , die Rinder jedoch werden ar
den Stationen Norden, Emden und Leer verladen, in Nor,
den und Emden am 13. Mai gegen Abend , der Rest in Leer
am 14 . Mai morgens . Auch die Schafe werden von Norden
ab mit demselben Zuge transportiert Die Ankunft ist für
Donnerstag abend in Frankfurt vorgesehen . Die Prämi¬
ierung beginnt am ersten Ausstellungstage. Sonntag , 17.
Mai . morgens 7 Ilhr .

Hoffen wir , daß auch diesmal die auszustellenden Tiere
hochprämiieri wieder zurückkommen. Der Rücktransport ist
für den 26 . Mai vorgesehen .

Einweihung des Haukes der Deutsch«» Kurzschrift .
otz . Seit der Machtübernahme Adolf Hitlers hat auch die

Kurzschriftbswegung in Deutschland einen gewaltigen Auf¬
schwung genommen . Mehr als eine Viertel Million Mitglie¬
der zählt heute die Deutsche Stenograsenschaft. Gegenüber
dem Haus der Deutschen Erziehung in Bayreuth wird sie zu
Pfingsten das Haus der Deutschen Kurzschrift einweihen, das
damit dann der stenografische Mittelpunkt werden wird . Die
Ortsgruppe L e e r der Deutschen Stenograsenschaft wird sehr
wahrscheinlich durch den Ortsgruppenleiter und stellvertre¬
tenden GangMetsführer vertreten sein ; über die großange¬
legte Veranstaltung werden wir auch weiterhin berichten . Mit
ihr wird zu Pfingsten in . Bayreuth das Schreiben um die
Deutsche Meisterschaft auf der Schreibmaschine ausgetragen
werden, zu der Hunderte von Maschinenschreibern angemel¬
det sind ; als Mindestleistung sind 5 Nettoanschläge in der Se¬
kunde vorgeschrieben . — Die vorgesehene Führertagung der
Deutschen Stenograsenschaft wird neue Richtlinien für die
Weitsrarbeit herausgeben; es dürfte außer Zweifel stehen,
daß auch auf kurschriftlichem Gebiet das pulsierende Leben
einen weiteren Aufschwung nehmen wird. k.

Nordwestdeutschlands größte Jugendherberge
vor der Einweihung.

Rechtzeitig zum Beginn der Wanderzeit wird die neue
schöne Jugendherberge fertig, die auf Rüstringer Gebiet bei
Wilhelmshaven entsteht und , um dem Mariuegedanken zu die¬
nen, ihren Namen erhalten hat nach dem größten deutschen
U-Boothelden Otto Weddigen. Zusammen mit den beiden
Städten Wilhelmshaven und Rüstringen hat der Herbergs-
vsr-band hier eine Jugendherberge gebaut, die als die größte
Nordwestdeutschlands anzufprechen ist und durch das Aeußere ,
das Innere und die Lage in der Nähe des Strandes etwas
Besonderes ist . Es handelt sich um einen großen, zweistöcki¬
gen Klinkerbau mit ausgebautem Dachgeschoß darüber . Große
Gartenflächen werden zu Sport - und Spielflächen ausgestal¬
tet. 250 Jungen und Mädel können in der Jugendherberge
Unterkommen , für 80 weitere kann noch Platz im Dachgeschoß
geschaffen werden- Die Herbergseltern sorgen für die Ver¬
pflegung, außerdem besteht genug Möglichkeit , selbst zu kochen .
Die Nähe des großen Marinesportplatzes und des Strandes
ermöglicht die Durchführung von Kursen der , Hitlev-Jugend
wie kaum eine andere Jugendherberge . In frischer Seeluft
kann Deutschlands Jugend hier Erholung finden und einen
Einblick gewinnen in den Reichskriegshafen und in die wieder
erstarkende deutsche Kriegsmarine .



Tagung früherer Schüler der Haneburg.
- otz . Die Teilnehmer an den früheren Kursen der Bauern -

s-chule hatten sich von : 6 . öis 10 . Mai auf der Haneburg zu
einer Tagung Mammenaefunden . Im Verlauf dieser Tagung
wurden von dem Agrarkulturhistoriker Bohm-Berlin zwei
Vorträge gehalten. Ter Schulleitsrft >or Gau-ftihverschule Pew¬
sum, Straatmann , hielt ebenfalls einen fesselnden Vortrag .
Ferner sprachen noch die LandeSjugendleiterin Grete Maas
und . der Landesjnge-ndlciter van Dieken über „Die AusMben
und den Aufbau der Landjugend"

. Zum Schluß fand eine
zweitägige gemeinsame Fahrt nach Norderney statt, wo der
erste „Thing " des ».Ringes der Haneburger " abgeßalten
wurde. Tie ganze Tagung hatte den Zweck der Weittuchir-
Inng-

SA -Siedlungswerk im Collrungermoor.
otz . Vor einiger Zeit wurde bereits der Plan bekannt , im

Collrunger Moor , das sich au den Grenzen der Kreise Aurich
und Wittmund hinzieht,, ein SA -Siedlungswerk durchzufüh -
ren . Dieses Vorhaben, das erneut Zeugnis ablsgt von dem
starken Anfbnuwillen. von dem unsere SA beseelt ist, kommt
fetzt , wie verlautet , seiner Verwirklichung näher. Auf einem
Gebiet, das etwa neunhundert Hektar umfaßt , werden auf
je fünfzehn Hektar umfassenden Siedlerstelten etwa sechzig
SA -Männer , die nach bestimmten Richtlinien ausgesucht
werden, als Neusiedler angesetzt. Tie SA -Siedler werden
zunächst in einer Arbeitsabteilung zusammengezogen , die - in
gemeinschaftlicher Arbeit das Siedlungswerk vorbereitet, um
dann , nach Fertigstellung der erforderlichen Vorarbeiten , als
Siedler die Stellen zu übernehmen. . Ein bis in das kleinste
vorbereiteter Plan liegt zu diesem Werk vor.

Anläßlich des großen Aufmarsches der SA der Gruppe
Nordsee Anfang Juni in Bremen sollen , wie weiter verlau¬
tet / die Siedleranwärter bereits dem Chef des Stabes der
SA vorgestellt werden.

otz .- Bagband . Versetzt . Der bislang bei der hiesigen
Posthilssstelle als Briefträger angestellte Gerhard Rademacher
von hier wurde mit Wirkung ab 1 . Mai nach Leer versetzt.
An seine Stelle wurde der Hilfsbriefträger Ubbe Meyer von
Leer nach hier versetzt. Rademacher sowohl wie Meyer sind
beide gebürtige Bagbander . Rademacher, welcher bereits über
10 Jahre bei der hiesigen Posthilfsstelle beschäftigt war, war
sehr beliebt . Man sah ihn ungern scheiden .

otz . Holtland . Zur letzten Ruhe bestattet wurde
gestern der so Plötzlich aus dein Leben gerissene Landgcöräu-
Aer Lukas Ey Husen . Beim Trauerhause hatten sich außer
den vielen Verwandten und Bekannten die Kriegerkamerad-
fchaft und , zahlreiche Gemeindemitglieder eingefunden, um
dem Verstorbenen das letzte Geleit zu geben . Unter Voran¬
tritt der Kapelle der Krtegerkameradschaft Hesel bewegte sich' der Tranerzug zum stillen Gottesacker . Nach den ergreifenden
Worten des Geistlichen am Grube senkten sich unter den
Klängen des Liedes vom guten Kameraden noch einmal die
Fahnen zum letzten Gruß . Im Ausfluß legte der Krieger-
kameradschaftssuhrer de Buhr einen Prächtigen Kranz nieder.
Ter Verstorbene stand im 60 . Lebensjahr und hat den Welt¬
krieg von 1914—18 mitgemacht . Eine unendliche Fülle von
Kränzen schmückte nach Beendigung der Beisetzungsfeierlich¬
keit bas frische Grab .

otz . Loga. Hohes Alter . Rnhelehrer Iaußen , der
sich körperlicher und geistiger Regsamkeit erfreut , wurde 70
Jahre alt . Der alte Lehrer macht noch täglich seine Spa¬
ziergänge und brrngi den Tagesereignissen großes Interesse
entgegen. Zahlreichen Schülern und Schülerinnen hat Lehrer
Ja -nßen während der langen Wirksamkeit an der hiesigen
Schule das notige Rüstzeug fürs Leben mit auf den Weg
gegeben . Sie alle wünschen ihm weiterhin einen gesunden
und friedlichen Lebensabend. Besonders hat sich der alte
Herr darüber gefreut , daß ein Damenchor unter Leitung
eines Berufskameraden ihm ein Ständchen brachte .

^ otz . Neermoor. VDA - Sammlung der Schul¬
kinder . Die Sammlung her Schulkinder für den VDA er¬
gab den ansehnlichen Betrag von 57 .90 RM -

otz . Neuefehn . Die N S . - Fr a u e n sch a ft erfreut
kinderreiche Mütter . Am Muttertag erfreuten
Mitglieder der NS .-Frauenschaft kinderreiche Mütter des
OrtsgruPpenbereichs durch B-lumenfpenden und sonstige Auf¬
merksamkeiten .

otz . Neuefehn . Bissiger Hund . Ein HnNd, der be¬
reits einem Maulkorb getragen hatte, biß einen Jungen durch
den Schuh in den Fuß , wodurch eine stark blutende Wunde
entstand.

otz. Lberledingerland . Tie Obstblüte kann in hiesiger Ge¬
gend als gut bezeichnet werden. Hoffentlich vernichten nicht
wieder Mainachtfröste wie im Vorfahre einen Teil der Blüte ,damit uns eine gute Obsternte beschert wird.^

otz . Aus dey, Oberledingerlanv . Neuanpslanzung
von Bäumen . Nachdem in den letzten Jahren aus der
Strecke Papenburg —Hilkenborg —Esklum eine größere An¬
zahl Ulmen wegen Erkrankung abgeholzt waren , sind seitens
der Straßenverwaltung Neüänpslanzungen erfolgt . Anstatt
der Ulmen sind Linden und Ahornbäume versuchsweise an¬
gepflanzt worden, die sich den 'Bodenverhältnissen besser an¬
passen dürften . An der neuen Brücke bei Mitling -Mark , die
im Zuge dieser Straße liegt, ist auf den Auf- und Absahrt-
rampen eine Lindenallee hergerichtet , die sich "dem Landschafts-
bild sehr schön anpaßt .

Oldersum. Frühjahrsausschußsitzung des 2.
Enwässerungsverbandes . Am Sonnabend fand
in Oldersum im Gasthof von Brand die Frühjahrsausschuß -
fitzung des 2 . Entwässemnosvevbandes statt. Der Voran¬
schlag für 1936/37 wurde genehmigt. Zu Rechnungsprüfern
wurden gewühlt I . Wilts -Riepe, M . Ohling-Middelswehr, E.
Lantzius-Beninga -Stikelkamp. Außerdem wurde beschlossen ,
die Kajung zwischen Schöpfwerksauslauf und Siel zu er¬
neuern .

otz . Steenfelderfehn. Ein Auto in einen Graben
geraten . In den späten Abendstunden des Sonnabend
geriet ein Auto von einem Sandweg ab und fuhr in den
Graben . Personen wurden bei dem Berkehrsunsall nicht
verletzt . Mit Hilfe einiger S -A .-Männer gelang es den:
Fahrer , den Wagen wieder auf die Fahrbahn zu schaffen.

otz . Stiekelkamperfehn. Ein vermißtes Fmhrrad
wird aus dem Kanal gezogen . Am zweiten Oster¬
tag vermißte ein junger Mann in Königshoek bei der Kleeri¬
schen Gastwirtschaft sein fast neues Opel-Fahrrad . All? Nach¬
forschungen nach dem Verbleib blieben erfolglos. Als nun

Massenbesuche aus dem MichSnShrstan-sausslellung
488 080 Quartiere in Frankfurt bestellt / lieber 380 Souder züge / Umfangreiches Ausslugsprogramm.

Schon in wenigen Tagen öffnet die 3. Reichsnährstands¬
ausstellung in Frankfurt am Main ihre Tore . Rund 600 An
beitskräfte sind augenblicklich noch damit beschäftigt, den Auf¬
bau der riesigen Schau zu vollenden . Die organisatorischen
Arbeiten sind mittlerweile abgeschlossen und die Stadt Frank¬
furt ist gerüstet , unr die Hunderttausende von Besuchern zu
empfangen und zu beherbergen. Bei der Ausstellungsl-. ck .lng
sind bis jetzt schon 408 000 Uebernachtungen angemeldet wor¬
den . Selbstverständlich müssen auch die Nachbarstädte bei der" nterbringnng dieser zahlreichen Gäste mithelfen. Etwa 7000

nvarberter zum Beispiel beziehen in Koblenz Quartiere . Die
Zahl der Besucher , die nur aus einen Tag nach Frankfurt
kommen werden , läßt sich heute noch nicht abschätzen. Als
Maßstab kann vielleicht die Tatsache dienen, daß allein bis
jetzt schon 300 Sonderzüge aus allen Teilen des Reiches
angemeldet sind, während beispielsweise zur letzten Reichs -
nährstandsschan in Hamburg nur 196 Sonderzüge verkehrten .

Derartige Besucherzahlen sind auch für das Wirtschafts¬
leben der AusstellNilgsstaÄt von großer Bedeutung . Die Aus¬

stellungsleitung rechnet damit, daß von den Besuchern aus
der Umgebung während der Ausstellud etwa zehn Millionen
RM . ausgtzgeven werden. Bei Ider Hamburger Ausstellung
hatten allein die Dampserlinien mehr als X Millionen RM .
Einnahinen . Für die AusstellungSzeit in Frankfurt wird der
gesamte Rheinverkehr von den Bauern mit Beschlag belegt .
Rüdesheim, AßmanShausen, Bacharach bis hinaus nach Kob«
kurz sind die Ausflugsziele. Außerdem sind für Omnibus-
fahrten in den Taunus , in den Odenwald und an die Bergi-
straße annähernd 10 000 Plätze belegt worden. Vier Omni¬
busse fahren sogar zur Besichtigung der Schlachtfelder nach
Verdun.

Durch diese zahllosen Resucher ist heute schon die Fi¬
nanzierung der Ausstellung selbst gewährleistet, während
lediglich für die staatspoliüsch wichtigen Lehrschauen und
Tierprämiierungen geringe Zuschüsse vom Reichsnährstand
und von der Regierung ausgeworfen werden. Me Gesamt¬
kosten einer derartigen Schau belaufen sich auf etwa zwei Mil¬
lionen RM .

zufällig im Kanal nach einem Ball gesucht wurde, entdeckte
man das verschwundene Fahrrad .

otz . Stiekelkamperfehn. Ein gemeiner Streich
wurde einer hiesigen Witwe gespielt . Im Winter wurde in
ihren: auf der Weide befindlichen Brunnen ein Hund ertränkt
und der Kadaver im

'
Brunnen gelassen. Als jetzt die Kühe

auf die Weide getrieben wurden, wurde der beinahe in Ver¬
wesung übergegangene Kadaver gefunden . Der Brunnen
war nur schwer wieder zu säubern . Es wäre zu wünschen,
daß man den Täter zur Rechenschaft ziehen könnte .

otz . Stiekelkamperfehn. Storchenkampf . Kaum
hatten die Störche ihr Nest beim Hause des Rentners Doyen
wohnlich eingerichtet und mit dem Brutgeschäft begonnen, da
fanden sich schon zwei Rivalen ein, die sie vertreiben wollten .
Die kämpfenden Störche setzten sich durch Schnabel- und Flü¬
gelhiebe gewaltig zu . Doch die beiden Angreifer mußten das
Feld räumen . In der Nähe des Waldes ließen si h die ab¬
ziehenden Störche auf einem abgesagten Baumstumpf nieder,
nur nach kurzer Ruhevame von dannen zu ziehen Der
Kampf wurde von mehreren Einwohnern mit Spannung
verfolgt.

otz . Süd -Georgssrhn. Lud w ig Mn m in e k Sonnabend
Nachmittag durcheilte die Trauerkunde unfern Ort ! Ludwig
Mumme ist tot ! Durch einen llnglücksfoll ist der a -cke. rast¬
los tätige Mann so plötzlich aus dem Leben abaerusen wor¬
den . Mumme ging morgens mit seinem Gespann zum Ack-c .
Unterwegs wollte er eine Egge anfladen. Beim Absteigen
vom Wagen muß er wohl vom Pferd geschlagen worden
sein . Der Schn war etwa 200 Meter hinter ' bin aefolat und
fgnd ihn besinnungslos und aus einer Kopfwunde blickend
beim Wagen liegen . Der sofort herbeigerustne Arzt brachte
ihn dann ins Krankenhaus Westerstede, wo er dmeits nach¬
mittags . ohne die Besinnung wieder erlangt zu haben , starb .
Dis Frau steht nun mit ihren 9 Kindern >m Alter von 8 bis
26 Jahren trostlos an seinem Sarge . Gerade an Offnem
Hochzeitstage vor 28 Jahren mußte er sterben . Als l91 -
der Krieg ausbrach , war M . einer der ersten , der mitftus
Feld rückte. Doch schon 1915 kam er in französische Gefan¬
genschaft, aus der er erst 1920 zurückkehrte . M . war ein all¬
gemein beliebter, leutseliger Mann rmd bekleidete rn -cke
Ehrenämter . Seit 1913 gehörte er dem Gemeindeausschuß
bis zum heutigen Tage an . Als Aussichtsratsmckftied ge¬
hörte er der Molkereigenossenschaft Detern , der Eftktrizit -fts-
Genossenschast Südgeorgsfehn , der Spar - und Dcirlebnskasse
Detern , der Viehverivertungsgenossenschaft Uplengen, der
Pferdevcrsicherung Südgeorgsfehn au . Auch war er Vor¬
standsmitglied der Stierhaltnngsgenossenschoft. Bei Einrich¬
tung der NS -Volkswohlfahrt wurde er zum Amtswalter er¬
nannt . wofür er sich unermüdlich betätigte. Ein Mann von
echtem Schrot und Korn ist von uns gegangen und wir
wallen ihn ein ehrendes Andenken bewahren.

otz. Völlenerfehn. Die NS . - Frauenfchasr , Orts¬
gruppe Böllen veranstaltete in : Saal von Zimmermann eine
würdige Feierstunde. Der Saal war mit frischem Maien¬
grün und Blumen sinnvoll , ausgeschmückt. Nach einer Be¬
grüßungsansprache der Ortsfrauenschaftsleiterin goechselten in
bunter Reihenfolge Lisdvorträge des Chors sowie Theater¬
vorführungen Lb . Im Mittelpunkt der Feier stand eine An¬
sprache des Kreisvb-manns der NSKOB , de Br : es - Leer ,
der in interessanter : Ausführungen auf das Wesen der deut¬
schen Mutter einging, die im Weltkrieg zahllose heldenhafte
Söhne für die Größe des Vaterlandes hergab.

otz . Völlencrkömgsfehn. Das Hochmoor belebt sich .
Im Moor hat man allenthalben mit dem Stechen des Torfes
begonnen . Vom frühen Morgen bis zum Abend wird fleißig
geschafft, um den Bedarf an Brennmaterial für den eigenen
Haushalt sicher zu stellen . Darüber hinaus werden alljährlich
von den Kolonisten noch mehrere Tagewerke Torf gegraben,
die in : Lauf >des Herbstes abgesetzt werden .

Weftrhaudersehn , den 12. Mai 1936 .

otz . Filmvortrag des Deutschen Frauenwerks . Die Ab¬
teilung Volkswirtschaft — Hauswirtschaft des . Deutschen
Frauenwerks veranstaltete gestern abend einen Filmvortrag .
Die Ortsfrauenschaftsleiterin machte die Frauen daraus auf¬
merksam , daß sie die Pflicht hätten , das ihnen anvertraute
Gut zum Wohl des Volkes zu verwalten . Sie sollten deut¬
sche Ware kaufen . Der Film zeigte in anschaulichen Bildern
den Fang und die Zubereitung von Fischen sowie die Ver¬
arbeitung von Fleisch und Gemüse . Ein zweiter Film be¬
faßte sich mit der Behandlung von hand-gedrucktem Leinei : .
Der Chor der NS .-Frauenschaft trug einige Lieder vor . Mit
den Filmvorträgen war eine Ausstellung von WeLarbeiten
verbunden, die im Winter in einem Kursus her-gestellt waren.

otz . Ein Radfahrerfest veranstaltete hier der Radfahrer¬
verein „Btühauf " bei der Gastwirtschaft der Wtw. Fresse in
der 1 . Südwieke im I . Müllerschen Zelt . Das Fest brachte
allen Besuchern einige frohe und angeregte Stunden . Eine
gemütliche Vorfeier am Sonnabend abend vereinte zunächst
eine kleine Schar in frohen Kreise . Nach einem schönen
Platzkonzert begann ein Preisfahren , ans dem folgende Teil¬

nehmer als Sieger hervorgingen : Th . Hinrichs und W. Vogel¬
fang von Westrhauderfehn, I . Weers-Ostvhauderfehn und P .
Meyer und I . Meyer aus Klosterfehn . Der Abend vereinte
dann Jung und Alt im geselligen Kreise.

otz . Bestandene Prüfung . Der Schiffer W . Hanneken
von hier bestand die Prüfung z-uin Steuermann auf kleiner
Fahrt .

otz . Bestandene Meisterprüfung. Der Einwohner B .
Ulpts in der Dosewieke bestand seine Meisterprüfung im Zim->
merevhandiverk .

otz . Burlage . 3 3 . Stiftungsfest der Krieger¬
kameradschaft . Die Kricoerkameradschaft feierte ihr
33 . Stiftungsfest . Gleichzeitig fand auch die Einweihung des
neuen Festzeltes statt. Nachdem man bei der Gast virtschast
Cordes angetreten war , ging es zunächst zum Hsldenehren-
mal, wo Kamerad Meyer der Gefallenen gedachte. Der
Marsch ging dann weiter zum Festplatz bei dem Gastwirt
Meyer, wo das neue Zelt errichtet worden war . Der sest-
oebende Verein und die von ausrvärts erschienenen Kamerad¬
schaften traten im Zelt an , wo der Kameradf-chaftsführer eine
Ansprache bielt. Weiterhin sprach dann noch Kamerad Cor¬
des . Die Ansprachen wurden dann mit einem Gelöbnis der
Treue zu Volk, Vaterland und Führer beendet . Anschließend
begann dann ein Konzert und an: Abend erklangen die
Weisen der Kapelle Rieken zun: Tanz , der die Festteilnelpner
noch für einige Stunden im frohen Kreise vereinte.

otz . Langholt. Scheuendes Pferd . Gestern mor¬
gen scheute beim Aufsetzen der letzten Milchkanne , kurz vor
der Molkerei , das Pferd eines hiesigen Milchfuhrmanns und
ging durch . Der Fuhrmann konnte sich durch Abspringen
retten . Man versuchte , das Pferd auf der Straße anzuhal¬
ten, doch schwenkte es plötzlich zur Molkerei ein und lief bis
vor die Anfahrtrampe , wo es mit der Rampe und einen :
anderen Milchwagen zusammenstieß . Die Kannen flogen
durch den Anprall vom Wagen und trafen das Pferd . Zum
Glück ist das Tier mit größeren Hautabschürfungen davon-
gekommen . Durch den Unfall dürsten etwa 300 Liter Milch
umqekommen sein .

otz. Langholt. Von der Ton : ndustr ? e . In der hie¬
sigen Ziegelei herrsch: ftn reger Betrieb . Die ersten Steine
der neuen Brennung sind sertiggestellt .

otz . Langholt. Die DAF hielt im Schmidtschen Saale
eine Versammlung ab . Kreiswalter der DAF Harder -
Leer sprach über die Ausgaben der DAF , der großen Orga¬
nisation aller schäftenden Deutschen . Dem Redner wurde für
seine Ausführungen großer Beifall zuteil.

Mo«-
Große Siradkammee Auriür

Bon Ser Anklage des fahrlässigen Falscheres kreigeshrochei».
Ein ZOjahriger Mann ans .Heisfelde war ongeklaat , am 4 . Septem¬

ber 1935 vor der 1 Zivilkammer des Landgerichts Aurich einen
fahrlässigen Falscher geleistet zu haben . Er iviar bei seiner Verneh¬
mung gefragt worden , wie oft er in der Gastwirtschaft D . gewesen
sei , worauf er sagte zweimal . Ferner wurde er gefragt , ob be:
seinem ersten oder zweiten Dasein eine Verrechnung eines Geschäfts
zwischen einem D . und einem Kl . erfolgt sei. Er Hütte darauf geant¬
wortet , dasi seiner Ansicht nach die Verrechnung hei seinen: zweiten
Dasein erfolgt sei, bei dem ersten Besuch habe Kl . bei D . Heid¬
schnucken von einem B gekauft . Dem Angeklagten konnte eine fahr¬
lässige Bekräftigung seiner Aussagen mit Lein Eid nicht nachgewicsen
werden . Ter Staatsanwalt führte dann auch in seinem Plädoyer
ans , dasi der Beklagte zunächst schon -gesagt habe „ seiner Erinnerung
nach" , was schon eine Fahrlässigkeit ausschließe, ferner habe er auch
nicht gesagt „von" sondern „bei" dem Kläger sei dias Heidschuucksu-
Gcschäft zustande gekommen. Er stellte daher den Antrag , den Ange¬
klagten skeizusprechen. Das Gericht sprach den Angeklagten auch aus
Kosten der- Staatskasse frei , da seine Schuld nicht erwiesen sei .

Die Bkrhanblnng wurde ausgesetzt.
Jan Warntses -Bun -de war angeklagt , im Fahre 1935 fortgesetzt

Zahlung -mittel ohne Genehmigung der Devisenbewirtschastungsstelle
ins Ausland und zwar nach Holland gebracht zu haben . Er hatte etwa
ISMMO -kg Stroh in Holland angekauft und dieses Stroh in Deutsch¬
land eingesührt und weiterverkauft . Der Käufer hatte , als man W-
in Haft nahm , an diesen bereits . rd . 57 00V Mark bezahlt . Dieses
Geld will der Angeklagte aber nicht nach Holland geschafft haben ,
sondern er kommt mit einer ganzen Reihe von bezahlten Beträgen ,
alte Schulden nsw ., dis aus dieser Summe beglichen sein sollen.
Insgesamt kommen so etwa 37 000 Mark zusammen , so daß immer¬
hin — selbst Wenn all« Angaben des Angeklagten als wahr unter¬
stellt würden — 20 OM Mark übrigbleiben , über deren Verbleib
nichts Vom Angeklagten gesagt wird . Außerdem muh man natürlich
annrhmen , daß der Angeklagte außer diesem Geschäft zu der frag¬
lichen Zeit noch andere Geschäfte laufen hatte , aus denen Gelder ein¬
kamen. Seine Schulden in Holland sind tmch bezahlt worden , angeb¬
lich von einem in Holland wohnenden Verwandten , doch haben Er¬
mittlungen ergeben , daß das Wohl nicht stimmen dürfte . Der
Staatsanwalt wiar der Ansicht , daß der Angeklagte das Geld nach
Holland verschoben habe und beantragte zwei Jahre Zncknhaus . Der
Verteidiger meinte , daß allerhöchstens eine Gefängnisstrafe von n
Monaten herauskommen könnten . DaS Gericht hielt es aber für er¬
forderlich , daß noch zwei Zeugen , die augenblicklich in Amgen ,n
Strafhaft sitzen, zu der Sache vernommen werden / Dke Verhandlung
wurde daher bis Freiing morgen 9 Uhr ausgesetzt.

4 Monate Gefängnis wegen Erregung öffentlichen Acrgernisses .
Der aus Wilhelmshaven stammende H . Gutsmann wurde wegen
rregung öffentlichen AergernisseS von der Großen Strafkammer zu
wer Gefängnisstrafe von 4 Monaten und in die Kosten des Versay -
us verurteilt . Die vorläufige Unterbringung wird aus die Frer -
nisstrafe angerechnet .



Weener . den 12. Mai 1936 .

otz . Lustschutz -Schnelllursus. Zu der letzten Vorführung
des Luftschutzes, die gestern abend im Freien abgehat' en
wurde, hatten sich zahlreiche Volksgenossen eingefunden. Ge¬
zeigt wurde unter andern: die wirksame Bekämpfung eines
durch A'bwerfen einer Brandbombe entstandenen Feuers .

otz . Eine OlyMpia-Werbeveraustaktung führt der Turn¬
verein Weener am 17 - Mai in: HE zum „Weinberg" durch .
Es ist eine reichliche Programmfolge vorgesehen .

otz . Ein reger Güterverkehr herrscht augenblicklich bei der
hiesigen Eisenbahnstation. Gegenwärtig ist die Einfuhr von
Frühgemüse, Käse und Seefischen aus Holland recht lebhaft.

otz . Bautätigkeit. Mit Beginn der Frühjahrssaison hat in
unserer Stadt im Baugewerbe eine lebhafte Tätigkeit einge¬
setzt. In der dienen Straße läßt der Einwohner Wurm sein
Wohnhaus abbrechen und durch einen Neubau ersetzen . Fer¬
ner sind verschiedene Vm - und Neubauten in Angriff genom¬
men .

otz . Bingum . Die Kuh im Hausflur Eins Kuh ,
dis durch unsere Ortschaft getrieben wurde, geriet in den
Garten eines Einwohners und gelaugte dann in seinen
Hausflur , wo sie ziemlichen Schaden anrichtele. Nur mit
großer Mühe konnte die Kuh aus dem engen Hausflur be¬
fördert werden.

otz . Bingum . Pferd im Graben . Unglücklicherweise
geriet am Montagabend ein Pferd in den Graben . Nur mit
großer Mühe konnte es wieder auf das Trockene geschasst
werden.

otz . Jemgum . Eine Neuerung der Ziegelei , Die
Ziegelei „Altes Werk" wird demnächst einen Kleinraggcr in
Betrieb nehmen. Mit Hilfe des Baggers können die Loren
in kurzer Zeit gefüllt werden.

otz. Bunde. Die M e i st e r p r ü fu n g im Fleischerhand -
werk bestand vor der Prüfungskommission der Handwerks¬
kammer der Schlachter Hindert Santser von Hier.

otz . Holthusen. Brieftaube gefunden . Ein hiesiger
Einwohner entdeckte beim Betreten des Kirchturms eine
Brieftaube , die sich in völlig ermattetem Zustand befand . Die
Tauben trägt einen Alnminiumring mit der Nummer 07960 /
35 und einen Gummiring mit der Nummer 6340.

otz. Holtgaste . Fundsache . Am 24 . April wurde auf der
Landstraße von Holtgaste nach Soltborg eine Damenhand¬
tasche niit einer Geldbörse , ein Paar Handschuhen , Taschen¬
tuch und Spiegel gefunden . Eigsntumsansprüche sind bin¬
nen 6 Wochen auf aem Landratsamt Leer geltend zu machen .

otz. Stavelrnoor . Die Umbauarbeiten bei der hie¬
sigen Molkerei gehen ihrem Ende entgegen. Nach Einbau der
Maschinen und der sonstigen Anlagen wird die Molkerei
über die modernsten Einrichtungen dieser Art verfügen.

Papenburg , den 12. Mai 1936.

Generalversammlung des Handels- und Schifahrts -Vereins
Papenburg .

otz . Die Handels- und Schiffahrtsdcputation Papenburg
hatte die Mitglieder des Handels- und Schiftahrtsvereins zu
einer Generalversammlung geladen, die am Montag , dem tl .
Mai 1936 , im Hotel Hilling zu Papenburg stattfand. Vor
zahlreich erschienenen Mitgliedern erosfnete der Präsident
der Handels- und Schiffahrts-Deputation . Weritbesitzer Fr -
Meyer - Papenburg , die Hauptversammlung und gedachte
zunächst des am 16. Oktober 1935 verstorbenen langjährigen
Präsidenten des Vereins , des Kommerzienrats Dieckhaus , der
ein Alter von 71 Jahren erreichte . Seit ungefähr 25 Jah¬
ren war der Verstorbene , zu desien Ehren sich die Anwesen¬
den von ihren Plätzen erhoben , Vorsitzender der Handels-
und Schiffahrtsdepntation gewesen und hat an dieser Stelle
sehr viel für das wirtschaftliche Loben Papenburgs getan
Das Zusammenarbeiten mit ihm , so hob der Versammlungs¬
leiter hervor , werde allen Mitgliedern der Handels- und
Schiffahrts -Deputation in angenehmer Erinnerung bleiben .

In Anschluß an die Ehrung des verstorbenen Präsidenten
wurde die Tagesordnung mit einer Verlesung des Be¬
richts über die Tätigkeit der Handels - und
Schiffahrts - Deputation eiugeteitet. Ten Rttsftib-
rungen des Schriftführers Peters , der den Tätigkeitsbe¬
richt erstattete, war zu entnehmen, daß während der Jahre
1934/35 das wirtschaftliche Leben in der Stadt Vavenburg
sich nicht so weit habe erholen können , um die Arbeitslosen-
zahl völlig zu beseitigen , zumal die beiden industriell»» Werke
am Obenende trotz yicler Versuchs noch nicht wieder in Be¬
trieb gesetzt werden konnten . Eine lehr gute Beschäftigung
hätten während dieser Zeit die Torfloerle aufzuweisen ge- ^
habt . Auch der Bau der Gefangenenlager in der Umaegend l
von Papenburg Habs durchweg eine Belebung mit sich ge¬
bracht . Vom Hafen- und Binnenverkehr entwickelte der Vor¬
tragende ein erfreuliches Bild und teilte in diesem Zusam¬
menhänge mit , das: das Reichs-Finanzministerium einer !
großen Anzahl von Halen den bisherigen Charakter als See- >
Hafen abgesprochen habe , was bedeute , daß die von seewärts i
eingeführten Waren nicht nmsatzsteuerftei an die Bezieher ini i
Großhandel weiter abgegeben werden könnten Auch Pupen - I
bürg sei von dieser Maßnahme betroffen worden, dis Paven - ^
bura umso härter getrosten habe, als der Großhandel in Holz l
in Papenburg sehr bedeutend ist nnd eine Reihe für das ,
wirtschaftsliche Leben lebenswichtiger Betriebe umfaßt. Ter
besonderen Fürsprache des Gauleiters der NSDAP des
Gaues Weser/Ems. Pg . Röver , sei es mit zu verdanken, wenn
es gelungen sei , daß Papenburg wieder als Sec - ,
Hafen im Sinne derZollgesetzqehnng er¬
klärt worden ist . Für die tatkräftiae Hilfe des Gauleiters-
Rovers und für die vereinten Bemühungen der Stadt , der
Firma Brügmann L Sohn und der Handelskammer in Em¬
den sprach die Handels- und Schiffahrts-Deputation ihren
verbindlichsten Dank aus . Ans dem weiteren Bericht ging
ferner hervor , daß die Handels - und Schiffahrts -Deputation
mit der Einsetzung der Ausschüsse für Berufsausbildung und
mit allen Frauen , die mit der Lehrlingsausbildung sowohl
für den Handel als auch für die Industrie znlammerrtänaen,
beschäftigt gewesen ist . Im vergangenen Jabrs hat eine
Emsbereisung stattgesimden , an der Vertreter der Deputation
teilnahmen , die bei dieser Gelegenheit die Wünsche Papen¬
burgs Vorträgen konnten . In Emden Hobe eine Besprechung
mit einem Vertreter des Reichsverkehrs-Ministerinms statt-
gesunden . in der mitgeteilt worden sei . daß nunmehr eine
Wassertiefe der Ems von Leerort nach Papenburg von 4,5
Meter unter Mittelhochwasser in den Nachrichten für Seefah¬
rer offiziell bekanntgemacht werden solle Da aber die Wasser-
tiefe von 4,5 m nicht genüge , um den Schiffsverkehr nach
Papenburg jederzeit durchführen zu können , sei die Deputa¬
tion bemüht, eine Wassertiefe von 5 m unter Mittelhochwai'ssr
zu erreichen .- Diese Bestrebungen seien insofern bereits von
Erfolg gekrönt , als die, Regierungsstellen sich bemühten, die
Fahrwasserverhältnisse über 4,5 m hinaus zu verbeisern , und
auch die Handelskammer für eine Tiefe von 5 m offiziell
eintrete . (Fortsetzung morgen.)

Erfolgreicher Ausklang des Maimarktes .
otz. Der Papenburger Mai -Krammarkt, der am Sonntag

mit einem über Erwarten starken Freindenzustrom namentlich
Mrs Ostfrresland einen ausgezeichneten und für alle Markt -
bszieher , Lokalbesitzer und Geschäftsleute zufriedenstellenden
Verlauf nehmen konnte , fand am gestrigen Monrcig seine
Fortsetzung. Den ganzen Tag Wer herrschte auf dein Buderr -

platz ern lebhafter Verkehr , zumal der in den Vormittags¬
stunden abgehaltene Großvieh- und Pferdemarkt zahlreiche
Händler und Käufer herangebracht hatte . In den Nachmit -
taglsstnnden steigerte sich der Betrieb auf dein Budenplatze ,wo bis in die Abendstunden bei dem vorherrschenden bestän¬
digen Wetter ein flotter Krammarktsbetrieb zu verzeichnen
war . Auch in den Lokalitäten gab es überall Mainrarktstim-
munq und Jubel nnd Trubel . Die Geischäfte haben durchweg
bei dem gesteigerten Verkehr erhöhten Umsatz für sich buchen
können , so daß der Maimarkt 1936 zu einer Veranstaltung
geworden ist, die in allen Teilen einen ungetrübten Verlauf
nehmen konnte und die auch alle Beteiligten, sowohl die Be¬
sucher, als auch die Marktbezieher, Wirte und Geschästsleicke,
in jeder Beziehung auf ihre Kosten kommen ließ, lieber den
Verkauf des Viehmarktes berichten wir an anderer Stelle.

otz . Mütterberatungsstunden des Staatlichen Gesundheits¬
amtes. Das Staatliche Gesundheitsamt des Kreises Aschen -
dorstHümmling führt in den nächsten Tagen in Pap -" bürg
M ü t t e r b e r a t um gs st n n de n durch , und zwar am
Donnerstoonachmitiag im Kolpinghaus und am kommenden
Montag , cem 18 . Mai , in Der ^ Mtingischule . — Für den
20 . Nai hat das Staatliche Gesundheitsamt morgens um 10
Uhr im,Krankenhaus zu Papenburg durch die Tuberkuloscn-

- Im Sitzungssaal , des I» sliwr : z . o ».
ein großer Schmuggelprozeß statt. Ein B - v . H- aus Neu¬
rhede ist des Pserdeschmnggels in mehreren Fällen beschul¬
digt . Zu der umfangreichen Beweisaufnahme ist sine ganze
Reihe von Zeugen geladen, lieber «den Verlauf der Verhand¬
lungen werden wir noch ausführlicher berichten .

otz . Vom Tageserholungsheim der NS -Bolkswohlfahkt.
Das am Obenende am Splittingkanal erbaute Tageser ^ w
lungSheim der NS -Volkswohlfahrt, über dessen Zweck wir
kürzlich ausführlich berichteten , wird in nächster Zeit ,n Be¬
trieb genommen werden können , wenn die Inneneinrichtung
beschafft worden ist . In der Kirchschule fand dieser Tage eine
Besprechung über die Aufbringung der Mittel zur Einrich¬
tung des Heimes statt. Zahlreiche Papenburger Geschästsun -
ternehmen zeichne« » namhafte Beträge zu den Einrichtungs¬
kosten , für die die - Stadtverwaltung insgesamt 500 Mark
stiftete . Es ist zu erwarten , daß mit Hilfe der Spender: die
Ausgestaltung des Tageserholungsheimes zwecks baldiger In¬
betriebnahme erfolgreich durchgesührt wird.

otz. Großvieh- «nd PferScmnrkt (Biaimarkt) PaPeubura -UntcncnLe
am II . Mai. Zum Großvieh- Mid Pferdemarkt waren insgesamt auf-
aetriebcn 47l Tiere, und zttxw 288 Ferkel, 27 Läuferschweine, 21
Schafe, 56 Schakliinnner, 7-1 Kühe und 5 Pferde . Käufer waren sehr
zahlreich erschienen und der -Handel gestaltete sich durchlveg mittel¬
mäßig. Es kosteten : Pferde 250—600, Kühe 2. Sorte (trächtig ) 350
bis 400, milche Kühe 300—350, S. Sorte 206—270 , 2jährige Rinder
(trächtig ) 250—550 , güste Rinder 200—270, 1jährige Rinder 120—170,
Merkel 4—5 Wochen 12—16, 5—6 Wochen 16—18, Läuferschweine 24
bis 38, Schafe 28—60, Scho.flämmer 12 —18, Ziegen 12—15 Mark. —
Der nächste Fcrkelmarlt findet statt am Sonnabend , dem 16. Mai ,
am Untenende.

otz . Asche„dors . Werkausstellung des BDM .
Hier fand eine Ausstellung von Werkarbeiten des BDM aus
denr gesamten Uru ergungebiet des Emslandes statt. Die Ar¬
beiten wurden von der Bevölkerung mit großem Interesse
besichtigt.

IIMIMIM
NS -Frauenschaft Leer .

Pfftchtabend am Mittwoch, dem 13 - Mai , abends 8 hl Uhr
bei van Mark. Es . findet die Verpflichtung der neuen Mit¬
glieder statt. Die Ortssrauenschastslertcrur.
NSDAP , Ortsgruppe Weenermoor.

An : 13. Mai , abends 8 Uhr, außerordentliche Ortsgruppcn-
versammlung bei Penaat -Weenermoor. Erscheinen sämtlicher
Parteigenossen und Amtswalter der Gliederungen unbedingt
Pflicht. Der Ortsgrnppenleiter .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischeu Tageszeitung
Leer . Brunncnstratze 28. Fernruf 2802.

D . A . IV. 1936 : HauHtausgabe über 23 000 , davon mit Heimat-
Beilage „Leer und Reiderland" über 9000. Zur Zeit ist Anzeigen-
Preislist « Nr. 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage .Leer
und Reiderland" gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilags
„Leer und Reiderland" : B kür die Haupiausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff, Verantwortlicher Anzeigenleiter
der Vellage : Bruno Zachgo, beide in Leer . Lohndruckr D . H. Zopfs
L Sohn . G . M. b . H .. Leer .

Bekanntmachung!
Die Hebung

1 . dsr Gundvsrmögens - und Hauszinssteusr
für den Monat Mar IS36 ,

2 . der Semeinliestsusrn
für die Monats April/suni 1936 ,

3. der Bürgersteuer
für äis Monats Aprii/suni 1935 ,

4. des Schulgeldes zum Städtischen Obsrlgzeums
für äis Monate April/Mai 193S, findet statt vom
8 .—IS. Mai 1936 , in der Stadtkasse , Zimmer Nr. 1 .
Der Steuerbescheid 1936/37 ist bei allen Zahlungen

vorzulegen .
(Bar -Einzahlungen können nur in der Stadtkasse

(Rathaus ) geleistet werden .
Leer , den 7. Mai 1936 . Die Stadtkasse

Nekanntnra «Hirns!
Dis Nleinrsntnernntsrstützung und die Zusahrenten an Ariegs -

beschsdigts für den Monat Mai werden am 13. d. M ., die Sozial -
rsntneruntsrstühnng wird am 16. d. M .> von 9 —13 Uhr. in der
Stadtkasse susgezahlt.

Leer , den 11 . Mai 1936 .
Das ftadt. Wohlfahrtsamt.

Schöne Ferkel
zu verkaufen.

H. Msgsr Ww ., Beenhussn .
Arsft Auftrages werde ich am

Donnerstag , dem 14. Mai 1936,
nachmittags I V- Uhr,

an Ort und Stelle in der Nabe
des durch S . Hsssborg bewohn¬
ten Hauses zn Ihrhove

1 Düngerhaufen
(10 bis 12 Fuder)

geteilt oder im ganzen freiwillig
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Leer. Bsrnhd . Buttjer ,
Prsuß . Auktionator.

Habs

zu verkaufen
G. Cordes, Dullsrbarg.

«SchSueSerkel
zu verkaufen.

Geschw . Boekhoff, Holtland .

UM « l! Me»
zu verkaufen.

Arnold Buß » Beenhussn .

MUMM IS « »
zu verkaufen.

Tjabbo Gruis , Logaerfeld »
Moorweg.

Landwirt Tido Harms in
Jübberde will wegen Wegzuges
seinen daselbst belegsnen

Grundbesitz
bestehend aus dem neuen
Wohn Hause mit Ift- ks
Ländereien ,

am Montag , ö. 18 . Mai ,
nachmittags 3 Uhr,

in der Lüningschen Gastwirtschaft
zum sofortigen Antritt im ganzen
oder geteilt, freiwillig öffentlich
verkaufen lassen.
Stickhausen . B . Grünefsld ,

Preuß . Auktionator.

An verkaufen:
1 Rollwagen
1 fastneuesPferdegeschirr
Frau G. Luken Ww .» Loga ,

Rilterstrsßs

Lin fast neuer Rinderwagen
and einRüchenherd zu verkaufen.

L . Penning . Heisfelde,
Kurzer Weg 3.

3m Auftrags zu verkaufen :,
moderne, fast neue

» IMiMlM L « „>
Leer, Adolf-Hitler-Straßs 26

An die am

Mittwoch, dem 13 . Mai M6.
nachmittags 1 Uhr,

ststtfindende Versteigerung von

Vieh I. l«OM-
' ' AlSlkN

für Frau H. Lramsr Wwe . in
Langholt wird hiermit erinnert.

Westrhauderfehn .
Or . jur . Leewog , Notar.

für Mädchen zn kaufen gesucht .
Angebote u . L 414 and .» OTZ. ' Leer.

DMMWWD
Mlklk Ml

Nlsingartenland, auf sofort zu
verpachten .

Gemeinde Lserort .
Zu verkaufen

MM . Ne« .
Menno Hosk , Backemooc .

'

Beim Umzuge am 2. Mai
l gr. Matratzenauflegern .
1 Sensenbaum verloren .
Nachricht erbetenand . »OTZ.

"Leer.

zWk » WgcÄ .Ä
°°

Hinrich Drants , Leer,
Nüttermoorerweg 31 .



NelLfelcklMM

eem rur

ttier einige Leispiele
aus unserer Kiesen-
avS « fa « L.
« irklick preiswerter

Damen Mäntel
I « . S0 is . so 24 . S0 Lg . so

MNMSS
tssrM »ei§feIüeE .WS

c>sr riektige kmksukrksur kür 5iv.

Die wieäerholt vorkommenäsu Diebstähle in unseren
Baumschulen veranlassen uns äarsuf hinzuweisen .
äaß wir in Zukunft jsäen Fall rücksichtslos zur
Anzeige bringen weräen ._
Die Polizei wirä evtl, äie Hausgärten kontrollieren

Unbefugten ist äzs Betreten unserer Gruuäst ücks
untersagt !

D. m. b . H ., Baumschulen , Leer, Alleestraßs .

Kleu- Ringängs von

llsmo -becüeo . AemuleM
« aeM

überrekisglsksn un6 Kirren
in Kein-Heinen, Halbleinen unä eälem Mscco

in Hsnä - unä Mssckinenstickerei .

Onno ^ , Kimmen , 8- een
iVsscks unä Aussteuer .

Aus großen Zufuhren
Spargel , l . Dualität , Pfä . nur
20 Pfg . , Aopfsalat, 2 Stück 25
Pfg ., Gurken , St . 30—50 Pfg .,
Tomaten , Pfä . 50 Pfg . , Suppen »
tornatsn , Pfä . 20 Pfg . , Spargel ,
Pfä . 30 — 35 Pfg . , gesunäs Tafel¬
äpfel. Pfä . 30 Pfg ., 4 Pfä . I Mk . ,
junge Wurzeln , Dunä nur 25
Pfg ., usw . Verkauf am
Donnerstag , 9.30 Uhr , bei äer
Rirche in Völlenerkönigsfehn ,
am Freitag 9 Uhr bei äer Schule
in Völlenerfehn .

LoersWaleLeer.Ad .-Sitlerstr.13

Tomatenpflanzen
Gemüsepflanzen

Litt Dirks , Leer
Fernruf 2729.

Au ! Orunä
50j«ikrigsr Viiligksil unä
krlakrung im kack- unä

ksrbsnksnäsl
gebe ick jsäe Auskunlt über
alle in äiesos Gebiet lsllen-
äen kragen .

Ick lissore alis Artikel nur
in bester Lesckalkenkeit.

Oer Kau ! von Zacken ,
Barben unä Oelen ist absolute
Vertrsuenssscke .

Oie billige tiVsrs ist sekr
olt äie teuerste im Hinblick
au ! äie Haltbarkeit .

Venäen 8ie sick an äie

Qermsnla -Vroserie , I.eer
lok . I-orensea

GM Werbung lohnt immer!

Unsere

acht
Wohnungen

sollen jetzt vergeben weräen .
Sofortige Msläungsn erbeten .
Näheres im Baubüro .

Victoria - Haus .
3n äer Nähe äer Bahn Hier¬
selbst sine sehr schöne 4räumige

Etagenwohnung
zu vermieten . Offerten unter
Ü 417 au äie VTZ. Leer erbeten

Wandiorbe
1 Kg-Packung 70 Pfg .

WeWaS
für innen unä außen ,
1 Kg-Dose 1 .80 Mk .

Seenftsm -Futzdoden
Laüiarbe
Alle Achtung ! t Kg 1 .20 Mk .

O . Rampen , Leer
Bürstenmaren billig .

MMMkS SiMMl
mit oä . ohne Pension zu vermieten .

Leer Alleestrafts 27 l.

« öse VMks !
Schöner Tilsiter Käse,
mit unä ohne Rümmel ,
Pfä . 27 bei ganzen Pfä . 25 H.

KSsespezialgeschSsl
8k » lg zmiikil . Lm .

Hinäenburgstrafte 22 .

MilllMIIkrölllMLmit
grauen

Glscshanäschuhen bei Buschmann
äin Sonntag abenä vertauscht .
Umtausch bei Buschmann erbeten .

ö«A kl« llttS MWk «
im Alter von IS bis 20 fahren
für Rüche unä Haushalt (Hotel
betrieb).

Zu erfragen bei -ler VTZ. Leer.

M MMlMll «
auf sofort gesucht.
Leer, Brunnenstraßs 22.

zum I . 7uni für meinen
Privathaushalt gesucht .

Otto Fischer, Remels
i. Fa . Gerharä Gröttrup .

kingpinrsl
X . 1 2 4 6 lO

? lg. 20 25 40 80 SO
O . Kämpen , Il.ee ,

Wegen äes Zshntjer Marktes
muß äie für Donnerstag , äsn
14. ä . M . , angesetzte

Rklosei-BlllmMiW
anstatt in Westrhauäerfshn

in Lollinghorft
Diekmanns Gasthof, stattfinäen

3 . A . : Heinrich B . Meger

Kg so plg.
O Ksmpsn t - een

Stempel
lieferbar in 3 Tagen.

G . Focken, Westrhauäerfshn.

Mkllktt« IAH! Atbkll !

kalkucklG
Nervenleiden — real . l. ei «lsn

jeäer/ ^ rt , keinlelclen urw

Mßeu-, üsm- u . Mreoleiök» otc . !
bekanäelt nack langjäkr . Rrlskrungen

bleckten

Romöopsik

fMiIiMsclinelileli

I. e s r , äen 11 . Mai 193b.

8ei getreu bis in äen Toä ,
8o will ick Dir äie Krone äes Bebens geben.

Heute in lrüksr Morgsnstunäs nakm äer Herr unsere
liebe treusorgenäs Mutter , unsere unvsrgsMcke taroö -
mutter unä 8ck « isgermütter ,

clie
cier Dürovotttskstt

kricio vsklmsnn ,
kNs , geb. Llsshsi »,

im Alter von 75 sakren ru sick in sein kimmlisckes
Reick .

In tielem 8ckmerr
«Ile treue,n «len Fingekorlgon .

5prsckltunäsnin Heer, Vaäerkeborg 5
jeäen Mittwoch von ID/ » — 1 ilkr . I

Zum Fischtag .
Empfehle in _ „
allerfeinst , nur
blutfrisch. Ware 2— 4pfünä . Roch-
schellfische, Pfä . 35 Pfg ., feinstes
Goläbarschfilst, 35 Pfg . , lebenäfr .
gr . Limanäsr . lsbfr . Makrsl ., 3 Pfä .
nur 50 Pfg . , ff. frisch s . ä . Rauch
pr . fett. Aal , Bückinge , Makrelen .
W. Stumpf. Wörde . Tel . 2316

Die Besräigung linäet statt am Donnerstag , äsm 14. ä . M .,
nackmittsgs 3 ilkr , vom Trsuerkauss , Rirckstraöe 47, aus

HLägeorgslekn , Bentstreek unä
Oeternerleke , äsn 9. Mai 193b

klack Gottes unsriorscklickem RatsckluÜ « uräs äurck
einen Unglückslall mein innigstgeliebter Mann , unser
guter Vater , 8ck « iegervater , Groüvater , Bruäer , 8ckwager
unä Onkel

6er vsuer

im Alter von 55 sakren plötrlick aus unserer L/iitte gerissen
Hart trillt uns äisssr 8cklag , äock wir « ollen äem

Herrn stille kalten .
In tielem 8ckmsrr , suck im klamsn aller Angekörigen

Irientje krumme geb Mstjes
nebst Rinäern unä Kinäeskinä .

Xokos leppicke
l-iiulsr , mir . von 1.20 Nk . an

V . Ksmpsn , I- ssn

Oie Besräigung linäet statt am Donnerstag , äem 14. Mai,
nackmittsgs 1 ilkr .

Diese Anrsige bitten « ir auck als Binlaäung anruseken .

Zum Fischtag
empfehle in blutfr .
Ware 2-4pfä. Roch -
schsllfische, Zeelachs o. Ropf , Pfä .
25 Pfg . , Noräern . Bratschollen ,
20 uuä 25 Pfg . , Limanäer , 30 Pfg .,
Goläbarschfilst, 35 Pfg . , fr . Makr .,
20 Pfg . , Brakher .. 2 Pfä . 25 Pfg .,
fr .ger .Dück ., Schsllf..Makr .,Goläb .
Fr . Grafe , Rathausstr . , Fern . 2334

Täglich frischergroßer Graust .

I - SINSI

guter kirnis , kg 80 ? lg.
6 . Kämpen , i - eei ^

Zum Fischtag
empfehle pr . lebfr.

2 - 4pfä. Rochschellfische . Pfä . 35 u.
40 Pfg ., Rablisu u . Seelachs o. R ..
25 Pfg ., Bratschollsn , 25 u . 30 Pfg .,
ff. Goläbarschfilst, 35 Pfg . , lebäfr .
5—7pfüuä . Heilbutt unä Lteinbutk ,
fr . Räucherfischs, ff . Salate , pr . gef .
Heringe , tägl . 2 mal fr . gr . Granat

» inlleilslg
rok unä ausgsls » sn , Kaulen
8ie billigst bei

ttermsnn Kötter , i . esr
Viöräs kernrul 25b3
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Prima fettes

Hammel - Fleisch
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Gsbr. Megsr, Warsingsfehn.
Tel . Neermoor 67 .
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Weift-
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Sumpfschoten-
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Timothee, Raggras , Rnaulgras ,
rote unä gelbe Eckenäorfer
Dunkeln , orig . Borries , orig.
Futter - Zucker - Runksln ,
Frieärichsrverther Dunkeln ,
Große Bohnen , Pflanzschslotten
sowie Gemüse - Lämereien in
bester Ware .

H. Luikenga ,
Westrhauderfehn

Ispeien , Leuten

Rolle ber « . Meter von 20 ptg . an.
v , Ksmpen , L- ver
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UN-I slckerüber
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deselliZt . i.6l), 3.0V, 3.50. fetrl
sucli b. extra verstärkt ln l'uben
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Venus Starke ^rrtllck smplolilen .
Leer : Drogerie Zum Malsboom.

Aäolf-Hitlsr -Ztraßs 50.

palsnl kollor
° ° " °
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§rün uu6 or-em F. —

V . Ksmpen , ^ sen

Warsingsfehn ,
äeu 11 . Mai 1936 -

Heute abenä entschlief nach
schwerem Leiäen mein lieber
Mann , unser guter Vater

Aarl Aokott
im Alter von 50 sfahrsn.

3n tiefer Trauer
MettjeRokott, geb .äe Wall,

unä Rinäer .
Besräigung am Freitag ,

äem 15. Mai , H/s Uhr nach¬
mittags .

k 'ür 6ie vielen 6evei8s kerrlicker Fseil -
nktslme beim UinsckeiZen un8eres lieben
8öbncken8 8gZen zvir silen un8eren berr -
Ucb8ten Osnk .

ksmitie k.
Niäium , äen 10 . Ns > 1936 .

kür äie vielen Beweise kerrlicber Teilnskms bei äsm
Heimgangs unseres lieben Rntscklaiensn sagen « ir allen
unsern ksrrliokstsn Dank .

krau kngslins kssnäsrr , geb. Doeäen ,
nebst Angekörigen .

Mitling - Mark , im Mal 193b.
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Zttnister Rosjom -ankt dem Führer
Der italienische Landwirtschaftsminister Rossoni hat

beim Verlassen deutschen Bodens aus Kiefersfelden bei
Kufstein nachstehendes Telegramm an den Führerund Reichskanzler gerichtet:

„Im Augenblick, in dem ich Deutschland verlasse, wo ich
zwei Wochen hindurch die herzlichste Gastfreundschaft ge¬
nossen habe , beehre ich mich, dem Führer des neuen Deutsch¬land meinen aufrichtigsten Dank abzustatten .

"

Deutscher Journalist in Addis Abeba vermißt
Ein italienischer Journalist , der am Montag aus

Addis Abeba nach Asmara zurückkehrte , erzählte , daß dort
ein deutscher BerUfskamerad vermißt werde . Man nehme
an , daß er bei den Plünderungen von Abessiniern entführt
worden sei . Eine Askariabteilung , der sich der Vertreter
des „Völkischen Beobachter" angeschlossen habe , suche den
Vermißten .

Dr . Sahm Gesandten in Oslo
Der Führer und Reichskanzler hat den Oberbürger¬

meister der Stadt Berlin , Dr . Sahm , zum Gesandten in
Oslo ernannt .

Otto Fiehler f .
Die Familie des Münchener Oberbürgermeisters Fiehler ist

von einem schweren Verlust betroffen worden. Am Sonnabend
nachmittag starb , wie der „Völkische Beobachter " mitteilt , in
Traunstein nach kurzer schwerer Krankheit ein Bruder des
Oberbürgermeisters, der Bauingenieur Otto Fiehler im Alter
von 44 Jahren . Der Verstorbene war Inhaber verschiedener
Kriegsauszeichnungen, Träger des Blutordens und Mitglied
der NSDAP , mit der Nr. 102 .

Der Bischof von Passau f
Der Bischof von Passau D . Freiherr Ow .-Felldorf starb

an den Folgen eines schweren Herzleidens im 81 . Lebens¬
jahre . Er war im Jahre 1902 zum Bischof geweiht worden
und demzufolge der Senior des deutschen Episkopats .

Schweres Unwetter ln Thüringen
Ein Unwetter , das erheblichen Flur - und Eebäude -

schaden anrichtete und auch ein Menschenopfer forderte ,
ging am Montag spät nachmittags über Apolda und
Umgegend nieder . Besonders schwer heimgesucht wur¬
den die im Mohrental gelegenen Dörfer Rödigsdorf , Sulz¬
bach, Oberndorf und Herressen sowie die Stadt Apolda.
Ein Wolkenbruch ließ den Herressenbach und den Schlö -
tener Bach in wenigen Sekunden zu reißenden Strömen
anschwellen, die Straßen und Felder überfluteten . Das
Wasser stand stellenweise mehr als einen Meter hoch . Die
Viehställe mußten geräumt werden . In Herressen stürzte
ein Wohnhaus ein . Menschenleben waren hier nicht zu
beklagen, da das Haus vorsichtshalber geräumt worden
war . Bei einem anderen Hauseinsturz kam der Maschinen¬
fabrikant Bruno Knobloch ums Leben.

In den tiefer gelegenen Straßen der Stadt ist das
Wasser in dis Keller und die im Erdegeschoß gelegenen
Wohnungen eingedrungen . Feuerwehr , Technische Nothilfe ,SA . und SS . sowie Sanitätsmannschaften leisteten tat¬
kräftige Hilfe.

Einen Gendarmeriemachtmeisterüberfallen.
Am Montag vormittag ereignete sich in Lefchwitz bei Görlitz

eine schwere Bluttat . Der Gendarmeriewachtmeister Schulz
aus Lefchwitz wurde bei Ausübung seines Dienstes von einem
gewissen Surek aus Köslitz (Kreis Görlitz ) , der in Lefchwitz
zu Besuch weilte , tätlich angegriffen , als er die Personalien
Sureks feststellen wollte . Sure -k ritz dem Gendarmeriewacht¬
meister Lei der Vernehmung das Seitengewehr aus der Scheid «
und stach den Wachtmeister durch Len Hals , so Latz Schulz

schwer verletzt zusammenbrach . Schulz mutzt« in das städtische
Krankenhaus gebracht werden. Der Täter drang durch ein
Fenster und versuchte zu entfliehen , konnte jedoch ergriffen und
in das Amtsgericht Görlitz eingeliefert werden. Der Zustand
des verheirateten Gendarmieriewachtmeisters ist besorgnis¬
erregend.

AufsehenerregendeEnthüllung im englischen
Epekulattonsskan -al

Die erste Sitzung des richterlichen Ausschusses zur Unter¬
suchung der Berficherungsspekulation in Verbindung mit dem
vorzeitigen Vekanntwerden der Steuer - und Zollerhöhungen
brachte schon kurz nach Beginn der Eröffnung eine aufsehen¬
erregende Enthüllung . Nach den Mitteilungen des Eeneral -
staatsanwalts sind drei Versicherungsgeschäfte auf Anweisung
des Sohnes des englischen Kolonialministers Thomas getätigt
worden. Der junge Thomas ist Teilhaber der Vörsenmakler-
firma Velisha u . Co . Die erste Versicherung wurde bereits am
15. April , also etwa eine Woche vor der Bekanntgabe des neuen
Hausahlts -planes im Unterhaus , Lurch Alfred Bates , einen
Freund sowohl des Kolonialministers , als auch dessen Sohnes ,
abgeschlossen.

Danzig -polnische Besprechungen
Die Danziger Senatspressestelle teilt mit :
Zwischen dem stellvertretenden Danziger Senatspräsi¬

denten und dem diplomatischen Vertreter der Republik
Polen in Danzig fanden am Montag Besprechungen über
die Auswirkungen der polnischen Devisenbewirtschaftung
und der in Zusammenhang damit betroffenen Maßnahmen
auf die wirtschaftlichen Belange der Freien Stadt Danzig
statt .

Es wurde beiderseits festgestellt, daß alles versucht
werden würde , um die bestehenden guten Beziehungen
zwischen Danzig und Polen auch weiterhin aufrecht zu er¬
halten . Die Klärung weiterer Fragen , die durch die neuen
polnischen Verordnungen entstanden sind , soll im Wege
weiterer Besprechungen und gegenseitiger Mitarbeit er¬
folgen.

Schwimmdock wurde abgeschleppt
Das auf der Danziger Schichauwerft erbaute Schwimmdock

hat am Sonntag , dem 10 . 5 ., früh , seinen Liegeplatz verlassen
und ist nach seinem Heimathafen abigefchleppt worden. Die
Ueberführung erfolgte durch Schlepper der Bugster-Reederei
und Vergungs -GmbH. Hamburg.

Streik in einer Flugzeugfabrik in Le Havre
800 Arbeiter einer französischen Flugzeugfabrik in

Le Havre sind in den Streik getreten und weigern sich , den
Betrieb zu verlassen. Neben der Wiedereinstellung zweier
Arbeitskameraden verlangen sie , daß bei einer Abnahme
der Arbeitsaufträge keine Arbeiter entlassen, sondern die
vierzigstündige Arbeitswoche eingeführt wird .

Mussolinis Söhne kehren Helm
Die Aufräumungsarbeiteu iu Addis Abeba schreiten fort .

Hunderte von eingeborenen Leiche«,, die in den Seitenstraßen
lagen und die Stadt zu verpesten drohten, wurden auf Anord¬
nung der italienischen Behörden bestattet. Italienische Abtei¬
lungen versuchen ferner, verschlepptes bzw . gestohlenes Gut wie¬
der herbeizuschaffen .

Bei der Verteidigung des Hotels „Imperial " gegen Banden
sind, wie erst jetzt bekannt wird, vier Europäer ums Leben ge¬
kommen . Die Zähl der Opfer unter den Europäern scheint dem¬
nach bedeutend größer zu sein als man ursprünglich glaubte
annechmen zu können .

Mit dem Dampfer „Coute Verde" kehren am Dienstag
zahlreiche Persönlichkeiten nach Italien zurück , darunter Mini¬
ster Ciano und die beiden Söhne Mussolinis .

Ma entlarvt M selbst !
Interessante jüdische Geständnisse — Auszüge aus Pariser

Judenvorträgen
Die in London erscheinende katholische Zeitschrift „The

Eatholic Gazette" veröffentlichte einen interessanten Auf¬
satz über die jüdische Gefahr . Die Zeitschrift läßt sich von
einem Vertrauensmann aus Paris ausführlich über Vor¬
träge berichten, die von einem Juden unter dem Protek¬
torat einer jüdischen Gesellschaft dort gehalten wurden .
In einem redaktionellen Vorwort stellt die Zeitschrift fest :

„Daß es ein Judenproblem gegeben hat und noch eines
gibt , kann man nicht ableugnen . Seit der Verwerfung
Israels vor 1900 Jahren zerstreuten sich die Juden nach
allen Richtungen hin . und trotz Schwierigkeiten und sogar
Verfolgung nisteten sie sich als eine Macht in fast jeder
Nation Europas ein .

"
Des weiteren wird erklärt , daß die katholische Kirche

in besonderer Weise von dem jüdischen Problem berührt
werde. Es folgen dann eine Anzahl Auszüge aus Vor¬
trägen , die kürzlich unter dem Protektorat einer jüdischen
Gesellschaft in Paris gehalten wurden . Wir geben nach¬
stehend die interessantesten Stellen aus dem Bericht der
„Eatholic Gazette" wieder . Es wurden von jüdischer Seite
folgende Erklärungen abgegeben:

„So lange es unter den Nichtjuden irgendeine morali¬
sche Auffassung der gesellschaftlichen Ordnung gibt und bis
nicht aller Glaube , Vaterlandsliebe und
Würde entwurzelt sind , wird unsere Herrschaft über
die Welt nicht Wirklichkeit werden . Wir haben schon einen
Teil unserer Arbeit erfüllt , aber wir können nicht be¬
haupten , daß unsere ganze Arbeit getan ist. Wir haben
noch einen langen Weg zu gehen, bis wir unseren Haupt¬
gegner — die katholische Kirche — stürzen können . . -

Eine andere Stelle lautet : „Wir haben den Geist der
Revolte und des falschen Liberalismus unter den nicht¬
jüdischen Nationen verbreitet . . . Wir haben ihnen neue
Theorien , die man nicht verwirklichen kann, wie zum Bei¬
spiel den Kommunismus , Anarchie und den Sozialismus ,
gebracht, die jetzt unserem Zweck dienen . . . Die dummen
Nichtjuden haben sie jetzt mit der größten Begeisterung
ausgenommen , ohne zu* erkennen, daß jene Theorien von
uns stammen und daß sie unser mächtigstes In¬
strument gegen sie selb st darstellen . ? .

"
An anderer Stelle wird folgendes erstaunliche Be¬

kenntnis vermerkt : „Wir (Juden ) haben viele Geheim¬
gesellschaften gegründet , die alle unter unserem Be¬
fehl und unserer Leitung stehen . Wir haben es zu einer
großen Ehre für die Nichtjuden gemacht , sich unseren Or¬
ganisationen anzuschließen , die dank unserem Geld mehr
blühen denn je, doch bleibt es unser Geheimnis , daß jene
Nichtjuden, die ihre eigenen und wertvollsten Interessen
verraten , indem sie sich unserer Verschwörung anschließen,
niemals davon Kenntnis erhalten sollen, daß jene. Ver¬
einigungen von uns geschaffen sind und unserem Zweck
dienen . . . Einer der vielen Triumphs unserer Frei¬
maurerei ist der, daß die Nichtjuden, die Mitglieder un¬
serer Logen werden , niemals die Vermutung hegen sollten,
daß wir sie dazu benützen, ihre eigenen Gefängnisse zu
bauen , auf deren Dach wir den Thron unseres Weltkönigs
von Israel errichten werden und sie sollten niemals er¬
fahren , daß wir ihnen befehlen, die Ketten ihrer eigenen
Sklaverei für unseren zukünftigen Weltbeherrscher zu
schmieden .

"
Des weiteren ist dann auch die Rede von einem „Rat

der jüdischen Weisen"
, der sich als erfolgreich bewährt

habe . „Bis heute hatten wir Erfolg bei dem Sturz der
meisten Throne Europas , der Rest wird in naher Zukunft
folgen. Rußland hat unsere Herrschaft schon anerkannt - .
Laßt uns "

, so lautet eine andere Stelle , „unsere Bestre¬
bungen , die Moral der Nichtjuden zu vergif¬
ten , verstärken, wollen wir den Geist der Revolution in
den Völkern verbreiten . Man muß sie dazu bringen , die
Vaterlandsliebe und die Liebe zu ihrer Familie zu ver¬
achten . Sie müssen ihren Glauben als Humbug ansehen."

H. R . H.
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Um die Mische HandballMtsterschasi
FavoritensiW — Hmdenburg-Mindeli GruppeMeger

Ohne Ruhepause wurde am Sonntag bei den Eruppenspielen
um die Deutsche Handballmeisterschaft gleich die zweite Runde
in Angriff genommen. Die vier Eaumeister, die ungeschlagen
den ersten Durchgang beendet hatten , konnten auch — mit Aus¬
nahme von Rasensport Mülheim , das in Darmstadt
dem dortigen MSB . mit 9 :9 einen gleichwertigen Gegner ab¬
gab — ohne Verlustpunkte weiter kommen ; und darüber hinaus
konnte in Hindenburg Minden der erste
Gruppensieger festgestellt werden. In den übrigen
Gruppen wird wahrscheinlich auch bereits am nächsten Sonn¬
tag Klarheit in die Meisterschaftsfrage gebracht werden.

Die Ueberraschung des Tages war die Niederlage des
Berliner SB . 92 in der Gruppe I gegen den Pommern¬
meister Post Oppeln mit 8 :8 (2 :4) . Der MTSA . Leipzig,
der Hindenburg Bischofsburg mit 18 :3 (6 :1 ) bezwang, braucht
also nur noch einen Punkt aus den nächsten beiden Spielen ,
um die Gruppenmeisterschaft sicherzuhaben .

Die Tabelle hat folgedes Aussehen
Leipzig 4 4 — — 47 :19 8 :0
Berliner SV . 92 4 2 — 2 36 :22 4 :4
Post Oppeln 4 2 — 2 26 :30 4 :4
Hindenburg B 'burg 4 — — 4 15 :53 0 :8

In der Gruppe II gewann der MSB . Magdeburg
seinen Kampf gegen Post Hannover klar mit 13 :5 (8 :3) und
behauptet damit ungeschlagen die Tabellenspitze vor Ober-
alster Hamburg, das am Sonntag den bisher höchsten
Sieg in allen Gruppenspielen gegen den KTV .
Settin mit 21 :3 herausholte. — Das Spiel , das von nur 700
Zuschauern besucht war, sah die Hamburger um Klassen bester.
Die Stettiner waren wohl eifrig , hatten aber aus allen Plätzen
die schwächeren Spieler . Anfangs konnten sich die Gäste den
Hamburgern noch einigermaßen zur Wehr setzen , da Oberalster
seinen rechten Flügel stark vernachlässigte . Als Oberalster mit
2 :0 in Führung lag, gelang dem KTV . das erste Gegentor, um
dann mit 1 :10 bis zur Pause im Rückstand zu liegen . Bei
13 :1 fiel der zweite Gegentreffer der Stettiner , bei 18 :2 der
dritte . Zum Schluß beherrschte Oberalster eindeutig das
Spiel , der Sieg hätte leicht fünf oder sechs Tore höher aus-
fallen können . — Die Entscheidung liegt also zwischen dem
MSB . Magdeburg und Oberalster Hamburg und dürfte tat¬

sächlich erst in der Begegnung dieser beiden Mannschaften
fallen . — Die Tabelle :

MSB . Magdeburg 4 4 — — 5128 8 :0
Oberalter Hamburg 4 3 — 1 57 :28 62
Post Hannover 4 1 — 3 32 :47 2 :4
KTV . Stettin 4 — — 4 24 :61 0 :8

In der Eruppe III kam Hindenburg bereits zu Meister¬
ehren . Die westfälischen Soldaten schlugen den TV . Ober¬
mending glatt mit 10 :5 , eine Niederlage , die die Rheinländer
in erster Linie wohl ihrem „untätigen " Torwart zuzuschreiben
haben. Der TV . Altenstadt und dre Sp . Vg. Fürth lieferten
sich ein 13 :13 Unentschieden , nachdem die Fürthsr beim Wechsel
noch mit 7 :4 in Front gelegen hatten . Dadurch hat Hinden-
bura Minden gegenüber Altenstadt und Fürth bereits einen
Vorsprung von fünf Punkten, der in den noch ausstehenden
beiden Spielen nicht mehr einzuholen ist.

Die Tabelle :
Hindenburg Minden 4 4 — — 36 :19 8 :0
TV . Altenstadl 4 1 1 2 32 A4 3 :8
Sp . Vg . Fürth 4 1 1 2 24 :33 3 :8
TV . Obermending 4 1 — 3 23 :29 2 :6

In der Gruppe IV ist die Voraussage des wahrschein¬
lichen Meisters nach dem Unentschieden in der Begegnung
MSB . Darmstadt gegen Rasensport Mülheim mit 9 :9 (6 :5)
kaum möglich . Wohl liegen die Mülheimer noch mit einem
Vorsprung von zwei Punkten gegen Darmstadt in Front , aber
noch hat Mülherm in dem SV . Waldhof Mannheim , der den
Kurhessen Kassel am Sonntag eine glatte 17 :9 (6 :2) -Nieder¬
lage beibrachte , ein nicht zu unterschätzendes Hindernis zu
überwinden, das natürlich ebenso den MSB . Darmstadt zum
straucheln bringen kann . Wenn man bedenkt , daß Rasensport
Mülheim auf eigenem Platz nur sehr schwer zu schlagen ist —
Waldhof mutz in Mülheim um die Punkte streiten — dann
könnte man den Niederrheinern allerdings ein kleines Plus
zuschreiben . Die Tabelle :

" Rasensport Mülheim 4 3 1 3928 7 :1
MSB . Darmstadt 4 2 1 1 40 :35 5 :3
SV . Waldhof Mannheim 4 2 — 2 45 :31 4 :4
Knrhessen Kassel 4 — — 4 35 :66 0 :8

5 :2 HMH-Lieg MWands gegen Holland
Das 13. Hockey -Länderspiel Deutschland-Holland hat mit

einem klaren 5 :2- (3 :2) Sieg Deutschlands geendet. Das
Ergebnis wäre zweifellos noch höher ausgefallen , wenn nicht
der holländische Torhüter 2 . de Looper -Hilversum einen großen
Tag gehabt hätte . Das darf aber nicht darüber hinwegtäuschen,
daß auch bei unserer Mannschaft , wenn auch unwesentliche, so
doch bemerkbare Schwächen austraten . Bestes Wetter und ein
guter Platz ließen ein meistens sehr hochstehendes und stets
spannendes Spiel zu.

Schon in der 7. Minute hieß es 1 :0 für Deutschland Lurch
Kurt Weiß, und wenig später ließ Kamel eine günstige Ge¬
legenheit zur Erhöhung des Ergebnisses aus . Ganz über¬
raschend kam Holland in der 16 . Minute zum Ausgleich. Warn¬
holtz hielt einen von van den Berg scharf geschossenen Ball ; der
sich drehende Ball fiel ihm aber aus der Hand und rollte ins
Tor. Sechs Minuten darauf saß zum Entsetzen der Zuschauer
der Ball zum zweiten Male im deutschen Kasten . Der hollän¬
dische Halblinke Schnitger verwandelte eine Strafecke geschickt
zum zweiten Tor, ohne daß Warnholtz Gelegenheit zum Ein¬
greifen gegeben war. Aber lange wahrte Hollands 2 :1-Füh-
rung nicht , 120 Sekunden später wehrte Looper eins Strafecke
von Weiß ab . aber der Ball kam zu Keller, der mit einer fabel¬
haften Leistung das 2 :2 erzielte . Eine nicht ganz berechtigte
Strafecke Deutschlands schenkte uns dann die 32 -Führyng durch
« inen Nachschuß Meßners . Der Holländer Sparenberg schied
verletzt ans , kam aber nach dem Wechsel wieder . Schon nach
acht Minuten passierte de Looper das gleiche , was vor der
Pause seinem Gegenüber Warnholtz „zugestoßen " war . Kamel
ließ , nachdem er alles überspielt hatte , einen scharfen Schuß los .
De Looper hielt Mar das Geschoß , ließ es aber ins Tor rol¬
len . da es sich ihm aus der Hand drehte. 4 :2 für Deutschland.
Eine von Weiß geschossene Strafecke wurde von de Looper ab¬
gewehrt. Holland drängte jetzt, de Waal stoppt einen Ball
nachlässig und wird dabei an der Stirn verwundet. Unsere
Spieler warten , bis de Waal verbunden ist . Nachdem Schmalix
mehrere Male gerettet hat, fällt in der 27 . Minute nach gutem

usammenspiel Weitz- Mchlttz Lurch Weiß der 6. Treffer , de
ooper war herausgelaufen . Zwer Strafecken für Holland und

« ine „lange" für Deutschland bringen nichts mehr ein.
Die deutsche Elf spielte techni sch und taktisch über¬

legen , war aber bHonders in der ersten Halbzeit reichlich

nervös . Keller war zu dieser Zeit der „Turm in der Schlacht ",
spielte sehr überlegt und nützlich. Erst nach der Pause lief
unser Sturm zu hervorragender Form auf und lediglich der
rechte Flügel bildete einen Schönheitsfehler, zumal Hoffmann
nicht zufriedenstellend mit Vorlagen bedacht wurde. Zander
und Kammer waren sehr zuverlässig. Warnholtz hatte verschie¬
dentlich Glück. Ohne Tadel waren Weiß und Hamlet. Bei
Holland spielte der linke Flügel schnittiger . Lediglich im
Schußkreis haperte es . Ausgezeichnet war die Läuferreihe mit
van Lierop, H. de Looper und Hagen. Die Verteidigung de
Looper im Tor bewahrte Holland vor einer höheren Nieder¬
lage .

Heusers sensationeller k. o. -Sieg
Der internationale Verufs -Boxabend, der am Freitag um

Adolf Heuser im Berliner Sportpalast abgewickelt wurde,
hatte mit einem Besuch von gut fünftausend Zuschauern nicht
den erwarteten Zuspruch gesunden. Der Hauptkampf , in dem
der Argentinier Tomasulo gegen den seinen dritten Kampf im
Schwergewichtbestreitenden Bonner Adolf Heuser antrat , endete
mit einem sensationellen k. o .-Siege des rhernischen Husaren,
der seinen Gegner in knapp achtzig Sekunden mit
einem schweren rechten Schwinger gegen die Kinnspitze weit
über die Zeit auf die Bretter legte. Den an Größe und Reich¬
weite überlegenen Argentinier griff Heuser sofort stürmisch an,
er schlug linke und rechte Körperhaken , doch zeigte auch Toma¬
sulo gutes Boxen, indem er Heuser lang links auf Distanz
hielt . Bei einem Rückpraller vom Seil landete Heuser plötzlich
einen rechten Schwinger am Kinn, der das schnelle Ende
brachte . Der Sieg des Bonners wurde stark bejubelt. 2m Ein-
keitungskampf punktete der Kölner Prodel seinen Gegner
Radtke - Danzig im Weltergewicht über vier Runden sicher
aus , und der verbesserte Berliner Halbschwergewichtler Ma¬
ro h n holte sich einen knappen Punktsieg über den Hamburger
Fred Volck . Gegen den guten Amerikaner Zeeman holte
sich Arno Kölbl in - Berlin im Schwergewicht einen sehr
knappen Punkterfolg. Leichtgewichtsmeister Willi Seist er -
Verlin verteidigte seinen Titel gegen Exmeister Stegemann -
Verlin über zwölf Runden durch einen äußerst knappen Punkt¬
sieg, der erst durch eine verbissene letzte Runde entschieden
wurde.

Start -er AWpia-Iollensegler tm Ga« vm.
Bei ziemlich ungünstigen Windverhältnissen und fast spiegel-

lattem Wasser wurden am Sonnabend und Sonntag die Aus-
heidungsrennen der Bremer Olympia -Jollensteger auf der

Regattastrecke oberhalb des Weserwehrs ausgetragen .
Diese vom Gau VM Niedersachsen angesetzten Wettfahrten

lochen Vertreter der Segelvereine Öberweser SV ., SV . Bremen,
SV . Weser . Weser Pacht -Club, SV . Niedersachsen Abt. Burg
und Werder, SV . Hemelingen» WB . Hemelingen und des WV.
Vegesack am Start . Gemeldet waren insgesamt 14 Segler , von
denen sechs durch Vorrennen ausgeschteden wurden. Der Wett¬
kampfleitung stellten sich dann für die Hauptentscheidung Prüfer ,
Heinrich (SV . Weser ) , Friese. Lühmann (Öberweser SV .) .
Lürfsen (WYT) , Pehrs (SV . Hemelingen) . Wählers (ST .
Niedersachsen -Werder) und Kolbus (WV Hemelingen) . Fünf
Olympiajollen , di« von bekannten Seglern zur Verfügung ge¬
stellt wurden, belebten jeweils in acht aufeinanderfolgenden
Regatten das Feld . Die große Flaute bedingte in der
Behandlung der Fahrzeuge absolute Sicherheit und volles Ver¬
ständnis für die. richtige Ausnutzung des leichten , zeitweilig
aufkommenden Windes . Diesen unangenehmen Begleiterschei¬
nungen waren die beteiligten Segler jedoch voll und ganz sie-
wachsen. Die Punktwertung stand im Verhältnis 5 :1. Die
Teilnahme an den allgemeinen Ausscheidungswettfahrten in
Kiel, die vom 6. bis 15. 2uni stattsinden, sicherten sich : 2 .
Prüfer (SV . Weser ) mit IS Punkten und der »roch

'

Fr. O. Arge « (WYL ) mtt 17 Punkte«. Ws
sOSD .) mtt 16, Pchrs LÄS. S « mÜ»g-n) «E

(SV . Weser ) mit 14, Lührmann (OSV .) mit IS Punkten.
Wählers (Riedersachsen -Werder) und Kolbus (WV . Hemelin¬
gen) wurden ausgeschlossen .

Slympta-Vorpliisungetr beim Landesimnter
Die Kavallerieschule Hannover veranstaltet in d«n Tagen

vom 11. bis 14. 2uni das große Hannoversche Landes -
turnier , das wieder die üblichen zahlreichen Konkurrenzen
für Reiter und Fahrer in den verschiedensten Klassen bringt.
Hannover als Zentrale der hannoverschen Landespferdezucht

Mas
pun
aus die Olympischen Spiele großem 2nteresse begegnen dürsten,
und zwar eine Olympia - Dressurprüfung , die das
Programm der Olympischen Dressurprüfung vorschreibt , und
ein Olympia - Vorbereitungssprtngen der Klasse
Sa . 2m Rahmen der Turniertage wird im Kuppelsaal der
Stadthalle am 12 . und 13 . 2uni ein Reitertreffen statt¬
finden, in dessen Verlauf ein Reiter -Festspiel aufgesührt werden

Arme«, reich» Abordunvse»

An alle Zorn - nab Sportvereine
im ilnterkreis Sftsrleslaad

Das Fachamt für Leichtathletik im Unterkreis Ostfriesland
führt am 24 . Mai in Gmden , Bernhard-Vrons -Platz (ETV .)
leichtathletische Mehr- sowie Einzelkämpfe durch. 2ch evwarte
im Olympiajahr rege Beteiligung . Beginn der Veranstaltung
10 Uhr vormittags und IS Uhr nachmittags.

Ausschreibungen
Männer , Fünfkampf : 100 Meter , Weisprung, Kugel'

stoßen, Diskus , Hochsprung .
Frauen , Vierkampf : 100 Meter , Weitsprung, Kugel¬

stoßen , Schlagballweittvevfen.
Männliche Jugend : Jahrgang 1918 und jünger, Drei¬

kampf : 100 Meter, Weitsprung, Kugelstoßen.
Weibliche Jugend : Jahrgang 1918 und jünger, Vier¬

kampf : 75 Meter, Weitsprung, Kugelstoßen, Schlaghall-
weitwurf .

Spezialdreikämpfv für Männer :
Sprinterdreikampf : 100 Meter , 200 Meter , 400 Meter.
Mittelstreckler: 400 Meter , 1000 Meter , 1500 Meter.
Langstreckler : 400 Meter . 1500 Meter. 3000 Meter .
Werferdrsikampf: Kugelstoß , Speerwurf , Diskuswurf .

Einzelkämpfe :
100 Meter , 400 Meter , 1000 Meter , (nur Kr 2ugend)
Weitsprung, Kugelstoßen, Schleuderball,
4-mal-100-Meter-Staffel und 3-mal-IOOO -Meter.

Die Wettkämpfe sind offen Kr die Mitglieder aller Vereine
des llnterkreises Ostfriesland im DRfL . ; sie werden nach den
Bestimmungen und unter Aussicht des Fachamtes Leichtathletik
ausgetragen . Das Meldegel 'Ä beträgt Kr jeden Wettkämpfer
0.50 RM .

Die Meldungen sind schriftlich unter Beifügung des Start¬
geldes bis zum 18 . Mai an mich zu richten .

Sie Seiger erhalten Eichenkränze .
Ich erwarte von allen Vereinen rege Beteiligung und von

den Einzelkämpfern, daß sie sich an einem Mehrkampf beteiligen .
Ausschreibungen Kr die Deutsche Vereinsmeisterschaft 1936

Kr Männer , Frauen , Jugend und Knaben können bei mir, so
weit noch nicht zugestellt , angefordert werden.

Heil Hitler !
Hermann Kipp » Unterkreissportwart.

Um de» Navtspokal
Frankreich führt gegen Holland mit 2 :1

Der Sonntag brachte im Davispokalkampf zwischen Frank¬
reich und Holland in Scheveningen das Doppel zwischen
Vorotra/Marcel Bernard (Frankreich ) und den Holländern
Timmer/Karsten. Die Franzosen gewannen verhältnis¬
mäßig leicht mit 6 :1, 6 :3, 6 :8, 6 :2 und blieben damit in der
Gesamtwertung mit 2 :1 in Führung.

Argentinien in Athen mit 4 :1 siegreich
Als am Sonntag nachmittag die Davispokal -Mannschaften

von Griechenland und Argentinien zu den beiden entscheiden¬
den Einzelspielen schritten , hatten sich rund 500 Schaulustige
eingefunden, die zwei argentinische Siege erlebten.
Zunächst schlug Zappa den Griechen Nicolaides 6 :3 , 6 :1, 5 :7,
6 :1, womit Argentiniens Endsieg feststand , und anschließend
fertigte Del Lastillo den Griechen Stalios mit 62 , 6 :4, 6 :2 ab,
das Schluß ergebnis also auf 4 :1 für Argentinien stellend .

Zwei neue Davispokalzonen?
Die Davispokallpiele und die Möglichkeit einer neuerlichen

Reform werden die Tagung der Davispokalnationen am
27. 2uli in London erneut beschäftigen . Es liegen — wie fast
alljährlich — wieder zahlreiche Vorschläge vor, von denen einer
aus dem Vorjahre jetzt nach Ueberprüfung durch eine Kom¬
mission spruchreif geworden ist. 2apan und Australien hatten
damals den Vorschlag eingebracht , eine dritte Zone — die
Pacific -Zone — zu schaffen und diese wieder in zwei Zonen —
Nord und Süd — zu unterteilen , wie man es in Amerika mit
allerdings sehr geringem Erfolg unternommen hat . Der Sieger
dieser neuen Zonen soll dann gegen den Sieger der amerikani¬
schen Zonen antreten — und zwar in USA . ! Wenn diese Be¬
stimmung angenommen wird, dann dürften allerdings Austra¬
lien und 2apan wenig Lust verspüren, als evtl . Endsiege : der
Pacafic -Zone die Reise nach Nordamerika anzutreten. Viel¬
leicht werden sie dann noch wieder in der Enropazone starten.
Einen neuen Beschluß hat die Tschechoslowakei eingebracht . Sie
will neutrale Schiedsrichter mit großer Machtbefugnis haben,
eine Neueinrichtung, die sich wohl nur in der Europazone durch¬
führen läßt, die aber selbst hier mitunter mit nicht geringen
Kosten verbunden sein dürste.

FußballSnimkarnps RumStiienHugoslawteli 3 : 2
Vor 35 OM Zuschauern standen in Bukarest die National¬

mannschaften von Rumänien und Jugoslawien im Länderkampf
gegenüber. Di « Rumäne« kamen mit 32 (1 :1) Toren zu
einem vielbejubeltsu Steg . Alle drei Tore schoß der Rumäne
Boidoka. Di« beide« Treffer Kr di« Jugoslawen erzielten
Vujadingwitz und Tomasschef .

Englands zweite Fußball-Niederlage
Die stolze englische Nationalelf hatte ans ihrer diesjähri¬

gen Kontinentresse wenig Glück. Rach der Niederlage durch
Oesterreich verlor«» di« britischen Fußballspieler auch ihren
zweite« am Sonnabend vor 40 000 Auschau«rn tm Heysel -Sta -
dio» M Brüssel ausgetragenen Kampf gegen Belgien mit
2 :3, nachdem fl« bis zur Pause noch mit 1 .0 in Führung ge¬
legen hatten.

Futzballerzuzng nach Breme«
Beim Bremer Sportverein hat der frühere rechte Vertei¬

diger des VfB . Br«slau , Görlitz , um Aufnahme ersucht , d«r ge¬
schäftlich »ach Bremen versetzt wurde und bei Blauweitz- Gröpe -
liwgen wird Prominski von Hertha/BSE . spielen, der bereits
repräs«ntativ Kr den Gau Brandenburg wirkte.

Preksverteilung zur Ostprentzenfahrt
Am Sonnabend vereinigte ein Kameradschaftsabend, auf

dem die Preisverteilung vorgenommen wurde, die Teilnehmer
an der Ostpreußenfahrr 1936 in Königsberg . Es kamen 62
Golden«, 101 Silberne und 85 Eiserne Medaillen zur Vertei¬
lung . Unter den Trägern der Goldenen Medaille sind 2S
Einzelfahrer und 39 aus je drei Mann bestehende Mannschaften,
unter den Trägern der Silbernen Medaille befinden sich 77
Einzelfahrer und acht Mannschaften und unter den Träger«
der Eiserne« Medaille 76 Einzelsabrer und drei Mannschaften .
Gestartet n»av« r kmMrvtt 40g LrhWvs «. darunter SS Warm-



Lehrschau -er deutschen BirmMschMahrt
Anläßlich des 40jährigen Jubiläums des Düsseldorfer Hafens

veranstaltet die Hafenverwaltung Düsseldorf gemeinsam mit
dem Städtischen Museum vom 20 . bis 30 . Juni in Düsseldorf
eine Lehrschau „Deutsche Binnenschiffahrt ". Die Ausstellung
wird einen umfassenden Ueberblick über die Entwicklung und
Geschichte der deutschen Binnenschiffahrt geben und wertvolle
Modelle von Schiffstypen — vom germanischen Einbaum bis
zum modernen Motor -Turbinen -Schiif — zeigen, die bisher
der Öffentlichkeit noch nicht zugänglich gemacht worden sind .

Auswärts in -er Eisenindustrie
Starker Einsatz des Frühjahrsgeschäfts

Die Lage am inländischen Eisenmarkt hat sich,
wie „Stahl und Eisen" berichtet , auch im April weiter ge¬
bessert. Das Frühjahrsgeschäft setzte in diesem Jahre in weit
stärkerem Maße ein als 1935 , so daß in allen Gruppen der
Eisenindustrie ein im Vergleich zum Vorjahre größerer Auf¬
tragsbestand festzustellen ist . Durch dis günstige Beschäftiaungs -
lage bei den Eisenverbrauchern konnten sehr günstige Abschlüsse
getätigt werden . Bei einzelnen Erzeugnissen drängten die Ver¬
braucher sogar stark auf eine Verkürzung der vereinbarten
Lieferfristen . Die Roheisenerzeugung entsprach im
Tagesdurchschnitt etwa der des Vormonats , während die ar¬
beitstägliche Rohstahlerzeugung im April größer war als im
März .

Die Hütten - und Walzwerksberufsgenossenschaft in Essen ,
die Trägerin der sozialen Unfallversicherung sür die in der
rheinisch-westfälisch eisenschaffenden Industrie beschäftigen Ar¬
beiter und Angestellten hat soeben einen Bericht über rhre
Geschäftsentwicklung im Jahre 1935 herausgegeben , aus der
hervorgeht , daß sich der Arbeitseinsatz in der Eroßsisenindustrie
ebenfalls sehr günstig entwickelte. Die Zahl der bei der
Hütten - und Walzwerksberufsgenossenschaft gegen Betriebs¬
unfälle und Berufskrankheiten versicherten Personen ist von
127 000 im Jahre 1933 auf 177 000 im Jahre 1934 und auf
215 000 im Jahre 1935 gestiegen. Die Summe der gezahlten
Löhne und Gehälter hat sich von 288 Millionen Reichsmark
1933 auf 508,4 Millionen Reichsmark im Jahre 1935 erhöht .
Die von den Mitgliedswerken aufzubringende Gesamtumlage
beträgt für das Jahr 1935 9,1 Millionen RM . gegenüber 8,8
Millionen im Vorjahr . Besonders beachtenswert ist noch die
Tatsache, daß die auf 100 RM . Lohnsumme entfallende Be¬
lastung , die im Jahre 1934 2,42 RM . betrug , im Jahre 1935
auf 2,01 RM . gesunken ist .

Zahrestasung -es Gas- un- MssersaOes
In der Hauptstadt der Bewegung wird die Jahrestagung

des Gas - und Wasserfaches in der Zeit vom 24. bis 29 . Mai
1936 alle Ingenieure und Wirtschaftler des Faches vereinen .
Diese Kundgebung wird im Zeichen der großen national - und
rohstofswirtschaftlichen Aufgaben stehen, die die Gegenwart ge¬
rade dem Gassach in hohem Maße stellt. Auf der Tagesord¬
nung stehen wichrige Vorträge namhafter Fachleute , so werden
in der Hauptsitzung am 27 . Mai sprechen : Dir . Dipl .-Jng .
Behrens -Kiel über „Lebensaufgaben des Easfaches "

, Dir . Dr .
Ing . Wolff -Essen über „Gas in Gewerbe und Industrie " und
Dir . Dipl .-Jng . zur Nedden-Verlin über „Das Gas - und
Wasserfach als Beruf " . Fragen der Wasserwirtschaft werden
ebenfalls in sechs Fachvorträgen ausführlich behandelt , wobei
das Referat von Präsident Dr . med. h . c . Holler -München über
„Aufgaben der Wasserversorgung " die Grundlage bilden dürfte .
Dir . Dipl .-Jng . Kirchner -Breslau erörtert das zeitgemäße
Thema „Schönheit der Arbeit — Natur und Mensch im Gas -
und Wasserbetriebe "

. In der Jahresversammlung der Wirt¬
schaftsgruppe Gas - und Wasserversorgung sind Vorträge von
Prof . Dr . Vershofen -Unterasbach bei Nürnberg über „Eruppen -
wirtschaft " und von Präsident Dir . Ing . Hoffmann -Berlin über
„Grundsätze der Tarifgestaltung öffentlicher Versorgungs¬
betriebe " vorgesehen. Die Schlutzansprache hält der Leiter des
Hauptamts für Kommunalpolitik der NSDAP ., Reichsleiter
Oberbürgermeister Fiehler -München.

Für Z,28 Millionen Reichsmark KWe gelangen
Die soeben veröffentlichten Zahlen über den deutschen Fisch¬

fang zeigen, daß der März ein für die Hochseefischerei sehr
günstiger Monat war . In der Nordsee wurden im März von
deutschen Fischern 36,71 Millionen Kilogramm Fische im Werte
von 4,24 Millionen RM . und 0,48 Millionen Kilogramm
Schaltiere im Werte von 80 000 RM . gefangen , in der Ostsee
5,04 Millionen Kilogramm Fische für 0,72 Millionen RM . und
im Bodensee und Rheingebiet 21200 Kilogramm Fische . In
der Nord - und Ostsee wurden also insgesamt 43,24 Millionen
Kilogramm Seetiere in einem Gesamtwert von 5,28 Millionen
Reichsmark gefangen .

Union nnd Rhein Versicher»ngs -A.- G., Berlin

, In der Bilanzsitzung des AR . wurde beschlossen, der für den
29 . Mai stattfindenden HV. die folgende Verteilung des mit
679 375 RM . ausgewiesenen Reingewinns für 1935 (1934
656 668 RM .) vorzuschlagen. Dividende an die Aktionäre
(22,40 RM . bzw . 28 RM . je Aktie) gleich 123 200 RM -, Zu¬
weisung auf das Konto „Forderungen an die Aktionäre " für
noch nicht eingezahltes Aktienkapital gleich 220 000 RM ., Zu¬
weisung an die Pensions - und Unterstützungskasse der Gefolg¬
schaft gleich 100 000 RM . , Statutarische und vertragliche Ge¬
winnanteile an Aufsichtsrat und Vorstand gleich 104 202 RM .,
Bortrag auf neue Rechnung (1934 131 214 RM .) gleich 131972
Reichsmark . Die unmittelbare Gefolgschaft der Ges . soll außer¬
dem , wie im Vorjahre , eine besondere Varzuwendung erhalten .

Pflegliche Behandlung von Spargelsendungen
Die Spargelzeit steht unmittelbar vor der Tür . Infolge¬

dessen ist in allernächster Zeit mit einem stärkeren Versand
von Spargel — meist als Eilgut — zu rechnen. Da in
früheren Jahren von den Spargelverladern häufig Klagen
über nicht genügend schonende Behandlung der Sparaelsendun -
gen laut wurden , hat die Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft alle
Güterabfertigungen sowie das gesamte im Orts - und Zugdienst¬
verkehr tätige Ladepersonal angewiesen , den hochempfindlichen
Spargelsendungen eine besonders schonliche Behandlung zuteil
werden zu lassen. Vor allem ist darauf hingewiesen worden ,
daß die Steigen und Körbe , in denen der Spargel verpackt ist ,
nicht geworfen werde« dürfen , da hierdurch die Köpfe abbrxchen

dad«vch die Ware oder «mEnkltch «Kd.

M,3 Mülwneil RR. Mhreimmhm
Lebhafter Aufschwung des Güterverkehrs im Mürz

Die Verkehrsleistungen der Deutschen Reichsbahn im Monat
März standen — wie jedes Jahr um diese Zeit — im Zeichen
der Frühjahrskonjunktur . Für den Güterverkehr war
namentlich die verstärkte Wiederaufnahme der Außenindustrien
und der landwirtschaftlichen Arbeiten von großer Bedeutung .
Die immer weiter um sich greifende Belebung der Wirtschaft
wurde nicht zuletzt durch zahlreiche Aufträge staatlicher Stellen
und durch die Leipziger Messe gefördert . Die arbeitstäglichs
Wagengestellung ist daher im März um 10,2 Prozent gestiegen.
Mit täglich 128 586 Wagen liegt sie sogar um 9,7 Prozent über
dem Ergebnis des März 1935 .

Beim Expreßgutverkehr machte sich das bevor¬
stehende Osterfest besonders bemerkbar . Auch der Eilstückgut-
verkehr hatte erhöhte Anlieferungen an Gemüsen, Sämereien ,
Pflanzen usw. zu verzeichnen. Im Frachtstückgutverkehr wurde
ebenfalls erne weitere Belebung namentlich des Behälterver¬
kehrs, festgestellt. Nur der Kohlenversand ging , der Jahreszeit
entsprechend, um etwa 6 Prozent zurück, obwohl die Kohlen¬
ladungen damit noch um nahezu 8 Prozent über den Vorjahrs¬
mengen liegen . Eine Zunahme ergab sich dagegen beim Ver¬
sand von künstlichen Düngemitteln .

Auch beim Personenverkehr konnte eine weitere
Steigerung von 38 auf 41 Millionen Zugkilometer gebucht
werden . Zwar fiel der Wintersportverkehr fast völlig aus und
auch der Wochenend- und Ausflugsverkehr entsprach nicht den
Erwartungen . Dagegen brachten die Wahlkundgebungen und
die beginnenden Osterferien einen beträchtlichen Aufschwung.
Zur Leipziger Frühjahrsmesse wurden allein 411 Sonderzüge
gefahren . Erfreulicherweise hat der Berufsverkehr gleichfalls
zu dieser Steigerung beigetragen .

Die Betriebseinnahmen der Reichsbahn im MäA
belaufen sich beim Personen - und Eepäckverkehr auf 73,6 Mill .
RM . bei einer Steigerung von 1,9 Millionen RM . gegenüber
dem Vorjahr . Der Güterverkehr erbrachte 216 Millionen RM . )
also 24,4 Millionen RM . mehr als im März 1935 . Unter
Einrechnung der sonstigen Einnahmen ergab sich im März
dieses Jahres eine Eesamteinnahme von 310 Millionen RM .,
denen 279,5 Millionen RM . Ausgaben (ohne Reichsbeitrag ,
Schuldverschreibungsdienst , Anleihen , Vorzugsaktien und feste
Lasten) gegenüberstehen . Der Personalstand der Reichsbahn
hat sich im März um rund 4000 Köpfe erhöht .

Danziger Hafengebühren
Mit sofortiger Wirkung ist seitens des Danziger Senats der

Höchstsatz der Gebühr sür den Einzug der Hafenabgaben durch
den Schiffsmakler , die auf die Ladung entfallen » auf 12 DG .
festgesetzt.

RoMr-am und Antwerpen
Auf der Rotterdamer Handelskammersitzung am 5 . Mai 1936

ist wieder die Notlage des Hafens von Rotterdam eingehend
besprochen worden . Die Rückentwicklung nähme immer größere
Ausmaße an . Die Abwanderung verschiedener Reedereien von
Rotterdam nach Antwerpen sei noch nicht zum Stillstand ge¬
kommen. Es wird der Regierung zum Vorwurf gemacht, daß
sie noch immer keine entscheidenden Maßnahmen getroffen
habe , um die Hafenkosten tatsächlich herabzusetzen. Wenn die
Regierung unbeirrt am Goldstandard festhalte , sei es ihre
Pflicht , den international ausgerichteten Hafen von Rotter¬
dam mit allen Mitteln zu unterstützen , da die Konkurrenz¬
häfen durch die Devalvaion ihrer Landeswährung wesentlich
günstiger gestellt seien. Der heute schon notwendige jährliche
Zuschuß des Staates sei auf 6 Mill . hfl . zu schätzen.

Größere Erzverschiffungen über Narvik
Im März 1936 wurden auf der Ofotbahn in Narvik 14 000

Wagen Erz oder 477 400 Tonnen verladen ; gegenüber dem
Monat Februar ist damit ein weiteres Anwachsen der Erz¬
verladung in Narvik um 48 000 Tonnen zu verzeichnen. Der
Eesamttrasport von Erz im 1. Quartal betrug 1,3 Millionen
Tonnen .

Die Verschiffung von Erz über den Hafen von Narvik be¬
trug im März 600 000 Tonnen , verteilt auf 31 schwedische, 25
deutsche , 14 norwegische und 12 holländische Schiffe. Im Monat
Februar wurden 71 Schiffe mit 510 000 Tonnen verladen . Im
ersten Quartal 1936 wurden 1577 000 Tonnen Erz verschifft»
verteilt auf 218 Schiffe.

Neue norwegische Tankerreederei
Unter der Firma Skibs A/S Tankexpretz wurde in Motz

eine neue Schiffahrtsgesellschaft mit einem Aktienkapital von
600 000 Kr . gegründet . Die Gesellschaft erteilte den Göta -
werken, Göteborg , Auftrag zum Bau eines Tankschiffes von
15 000 Tonnen dw. , lieferbar März 1937.

78 Jahre Reederei Wilh . Wilhelms ««
Anläßlich des 75jährigen Bestehens von Norwegens größtem

Schiffahrtsunternehmen , Wilh . Wilhelmsen , Oslo , wird be¬
kannt , daß diese Reederei über mehr als 50 Schiffe von insge¬
samt 500 000 Tonnen dw verfügt und sechs weitere Schiffe,
davon zwei in Deutschland, in Bau hat .

Emden . Widar 8. 5 . Haugesund paff , nach Kirkenes . Albert
Janus 8 . 5 . in Dakar .

Hamburg -Amerika -Linie . Hagen 9 . 5. Kap Race paff , nach
Atontreal . Tacoma 10 . 5 . von Rotterdam nach Bremen .
Cordillera 9. 5 . in Barbados . Phrygia 9. 5 . in Port of Spain -
Adalia 9. 5 . Vishop Rock pass , nach Le Havre . Antiochia 8. 5-
von Tampico . Syra 10 . 5 . von Curacao nach Trinidad .
Sesostris 7. 5 . von Tampico . Saarland 10. 5. in Antwerpen .
Gera 9. 5 . Dakar pass , nach Kapstadt . Menes 9 . 5. von Port
Sudan nach Belawan . Kassel 10. 5 . von Makassar . Lüneburg
10 5 . von Durban nach Tjilatjap . Halle 9 . 5 . von Port Sudan
nach Port Said . Vitterfeld 10. 5 . in Antwerpen . Scheer 9. 5.
von Port Said nach Casablanca . Mecklenburg 9 . 5 . von Yoko¬
hama nach Kobe. Duisburg 8. 6 . von Manila nach Hongkong.
Leverkusen 9 . 5 . von Genua nach Port Said . Sauerland 10. 5.
Ouessant pass , nach Antwerpen . Ramses 10. 5 . von Port Sudan
nach Port Said . Reliance 9 . 5 . von San Franziska nach Los
Angeles . Milwaukee 9 . 5 . in Santorin . Iserlohn 8 . 5 . St .
Vincent pass, nach dem La Plata . Hanau 8. 5 . von La Plata
nach Rotterdam .

Deutsche Afrika -Linien . Wameru 8. 5. von Monrovia .
Wahehe 9 . 5 . von Boulogne s. M . Livadia 9. 5 . von Winneba .
Wolfram 10. 5. von Las Palmas . Ussukuma 10. 5. von Aden.
Usaramo 9 . 5 . von Beira . Adolph Woermann 11 . 5. in Rotter¬
dam.

Hamburg -Süd . Cap Arcona 9. 5 . von Madeira nach Lissa¬
bon. Antonio Delfino 11. 5 . Ouessant passiert. General San
Martin 10. 5 . von La Coruna nach Boulogne s. M . General
Osorio 10. 5. von Pernambuco . Madrid 9. 5 . in Santos .
Monte Olivia 10. 5 . in Rio Grande . Monte Pascoal 10. 5 .
St . Vincent passiert. Bahia 10. 5 . in Rio Grande . Berengar
10 . 5 . St . Vincent passiert. Hohenstein 8 . 5 . St . Vincent passierr.
Holstein 10. 5 . von Rio de Janeiro nach Santos . Münster
9. 5 . von Paranagua nach Victoria . Niederwald 10. 5. Vlis-
stngen passiert. Parana 10 . 5 . Borkum passiert . Pernamburö
10. 5. St . Vincent passiert. Planet 11. 5 . in Antwerpen . MontS
Sarmiento 11. 5 . vor Bergen .

Norddeutscher Lloyd Bremen . Berlin 8 . 5. von Soi ^ -s
ampton . Bremen 8 . 5 . in Neuyork. Columbus 8 . 5 . in Bremer¬
haven . Der Deutsche 9. 5. in Bremerhaven . Elbe 8. 5 . von
Portland nach San Franzisko . Europa 8 . 6 . Dover passiert,
General v . Steuben 8 . 5 . in Istanbul . Eneisenau 9. 5 . von
Schanghai nach Yokohama. Ingram 7 . 5 . in Houston. Isar
9. 5 . in Schanghai . Königsberg 9 . 5 . von Hongkong nach
Saigon . Memel 8. 5 . in Tampico . Potsdam 9 . 5 . von Singaporö
nach Penang .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 9 . 5. von Antwerpen
nach Algier . Adana 10. 5 . in Izmir . Alimnia 11 . 5 . auf der
Elbe . Angora 8. 5. in Malta . Arta 9. 5. Gibraltar passiert,
Avola 9. 6 . in Amorgos . Cavalla 10. 5 . in Piräus . Lhios
10. 5 . in Venedig . Marg . Cords 9 . 5 . von Eravosa nach Malta .
Derindje 10 . 5 . in Tnpols -Syr . Heraklea 9 . 5 . von Izmir
nach Istanbul . Jonia 10 . 5 . von Faro nach Bremen . Maniffa
10 . 6 . Ouessant passiert . Tilly L . M . Ruh 10 . 5 . Salonik
nach Istanbul . Milos 10 . 5 . in Piräus . Samos 9 . 5 . von
Izmir nach Istanbul . Smyrna 11 . 5 . in Antwerpen . Sofia
10. 5. in Alexandrien . Thessalia 11. 5 . in Antwerpen .

H . E . Horn , Hamburg . Prefldente Gomez 10 . 5 . von Ant¬
werpen nach San Juan .

Reederei F . Laeisz , GmbH. Pionier 5 . 5 . von Kingston .
Python 8 . 5 . Kap Finisterre passiert.

Waried Tankschiff Rhederei , GmbH. Hanseat 10. 5 . in
Rotterdam . Senator 9 . 5 . von Pillau nach Hamburg . Niobe
9. 5. von Maturinbar «ach Aruba . Promähens 8. 5. vrm

«ach G»t««bar»

Schiffsverkehr Leer. Angekommene Schiffe : 9. 5 .
Henriette , Mindrup ; Sturmvogel , Vadewien . 10. 5 . Jda ,
Schoon ; Jantje , Meeuw ; Undine , Prahm ; Adler , Meyer .
11. 5 . Johanne , Buß ; Grete , Doyen ; Kehrwieder , Kramer ;
Dini , Post ; Herbert , Kleemann ; Günter , Zwanefeld ; Bruno ,
Feldkamp ; Marie Hermine Elise, Schröder . — Ab ge¬
gangene Schiffe : 9 . 5. Schwalbe , Badewien ; Nora ,
Kaiser ; Immanuel , Lüttermann ; Anna Maria , Schröder ;
Entreprise , Schuitema ; Morgenstond , Stinstra ; Anna Eesine,
Peters ; Cornelia , de Looff ; Hoffnung , Priet ; Marie , Schliep.
10. 5 . Henriette , Mindrup . 11. 5 . Sturmvogel , Badewien ;
Johanna , Buß ; Grete , Doyen ; Dini , Post ; W . B . III, Butz .

Privatschiffer -Vereinigung Weser-Ems e. E . m. b. H ., Leer.
Schiffsbewegungsliste vom 11. Mai 1936 . Verkehr zum
Rhein : MS . Dede, Freese , löscht heute in Eelsenkirchen, weiter
nach Duisburg . MS Gerhard , Oltmanns , in Wanne erwartet ,
weiter zum Rhein . MS . Bruno , Feldkamp , ladet in Bremen .
MS . Ebenezer , Siebs , trifft heute leer in Duisburg ein . MS .
Alma , Kruse , ladet in Bremen . — Verkehr vom Rhein :
MS . Hedwig , Mertens , 11. 5 . in Leer vom Rhein erwartet .
MS . Vorwärts , Hogelücht, 11. 5. von Koblenz nach Leer . MS .
Frieda , Schaa , heute von Elisabethfehn nach Bremen . MS .
Netty , Grest, heute von Bergeshövede nach Leer . — Verkehr
nach Münster und den übrigen Dortmund -
Ems - Kanal - Stationen : MS . Muttersegen , Venthake,
12. 5 . in Dortmund erwartet . MS . Fenna , Hartmann , löscht
in Münster , weiter nach Hamm . MS . Sturmvogel , Badewien ,
11. 5 . von Leer nach Meppen , Lingen , Rheine , Saerbeck. MS .
Herbert , Kleemann , 11. 5 . nach Meppen , Lingen , Münster .
MS . Lina , Lüpkes, löscht in Lingen , Rheine . — Verkehr
von Münster und den übrigen Dortmund -
Ems - Kanal - Stationen : MS . Margarethe , Meiners ,
leer von Recke nach Bremen , 12. 5 . ladebereit . MS . Johanne ,
Friedrichs , löscht in Meppen , weiter nach Leer . MS . Anne¬
marie , Schoon, löscht in Wesermünde . MS . Hoffnung , Priet ,
löscht in Bremen . MS . Aalke, Wiemers , löscht in Meppen ,
weiter nach Leer . — Verkehr nach den Emsstatio -
nen : MS Günther , Zwanefeld , 12. 5. in Emden , von Bremen
kommend. MS . Kehrwieder , Kramer , 11. 5 . in Leer von Bre¬
men, weiter nach Papenburg . MS . Gerda , Lüpkes, auf der
Fahrt von Bremen nach Leer . MS . Hoffnung , Veekmann , ladet
in Bremen . MS . Grete , Doyen , löscht und ladet in Leer,
weiter nach Aurich. MS . Hermann , Rauert , ladet in Bre¬
men . — Verkehr von den Emsstationen : MS .
Gertrud , Hartmann , heute von Emden nach Bremen . MS .
Marie , Schliep , löscht in Wesermünde . MS . Anna - Gesine ,
Peters , löscht in Oldenburg und Bremen . — Diverse an¬
dere Schiffe : MS . Anna , Janssen , liegt auf der Werft .
MS . Undine , Prahm , löscht in Leer . MS Frieda "

, Büscher,
löscht in Oldenburg . MS . Toncordia , Deters , löscht in Olden¬
burg . MS . Reinhard , Harders , ladet in Lathen . MS . Käthe ,
Möhlmann , heute von Reepsholt nach Emden . MS . Heidina ,
Tepe , liegt in Elisabethfehn . MS . Maria , Badewien , ladet
in Midlum . MS . Wega , Schaa , ladet in Lathen .
MS . Karl Heinz, Coners , ladet in Lathen . MS . Jupiter , Haak,
auf der Fahrt nach Oldenburg . MS Geertje , Hoffmann , löscht
in Oldenburg . MS . Hermann Johann , Siefken, ladet in Jem¬
gum . MS . Hans Grete , Hoffmann , ladet in Lathen . MS .
Johanne , Stumpe , fährt Steine von Haren nach Warsingsfehn .
MS . Vorwärts , Cramer , löscht in Oldenburg . MS . Schwalbe,
Badewien , löscht in Norden . MS . Henriette , Mindrup , 10 . 5 .
ab Leer . MS . Spica , Schaa , 8 . 5 . von Duisburg nach Neuwied .

Seereederei „Feigga ", A. -E ., Hamburg . Baldur 8. 5 . in
Kirkenes . Frigga 10 . 5 . von Emden nach Narvik . Heimdal
10. 5. in Emden . Odin 9. 5 . von Rotterdam nach Kirkenes .
Wo« s. s. von « chk «ach Gncho«. « aa«st L- Oo« L 8. k



Die glückliche Geburt eines gesunden

zeige« dankbaren Herzens an

ged . Erönefeld
Siegelsum , den S. Mai 1936^_ /
Für die vielen Aufmerksamkeiten anläßlich unserer
goldene « Hochzeit sagen wir allen unseren

herzlichsten Dank

Emden, im Mai 1936

Cornelius Bleeker und Frau
Rikea , geborene Dinkels

Ihre Verlobung geben bekannt:

MHe FleßE
ZMgerr GsmGoff

Ludwigsdorf Ihlowerfehn
Mai 1936.

tatt Karten !
Ihre am 9 . Mai 1936 vollzogene
Vermählung geben bekannt:

Theo Otto und Frau
Kirchdorf Hanne , ged . Harms

^ Gleichzeitig herzlichen Dank für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Larrelt , kmdeo , Ostrhauderkebn , llsrrburg III , 0 . 8.
den 10. lAai I9Z6 .

Heute entschließ nach längerem Leide» unsere liebe ,
herrensgute dlutter , 8cbwiegermutter , OroLmutter ,8cbwester , Zcbwägerin , Tante und Oroktante

6ie XVw . 6es öZ^ ermeisters

6 run 8
I63, geb. 86imi6t

in ihrem 78. Lebensfsbre .
In tieker Trauer

Ldo kruos uud krau , geb. kergmsnn'Theodor Umrieds und krau , geb . kruns
Hermann Lruns und krau , geb. Lruns
Kinder und die nächsten Unverwandten

Oie Leerdigung Lndet am Donnerstag , «Zem 14 . bist
nachmittags 2 Ohr statt .

Unser liebes Mitglied

Lemliarci 0ülir8
wurde durch einen plörrUcben

'Tod unseren
Reiben entrissen, mitten aus seinem arbeits-
uncl verantwortungsreichen lieben heraus.

V ^ir werden ibm ein ehrendes Andenken
bewahren.

I^relsgruppe Rurich / Ortsgruppe Rurich

Nsvirruk
^ m Zonnabencl , dem 9 . H6ai , entschlief

sankt nach langem schweren Leiden unser lieber
Kollege .

6er I^ekrer

öemliarcl 0ülii8
Das Kollegium verliert in clem Lntschlskenen

einen treuenKameraden von vorbildlicher Ualtung ,
einen Kollegen, clessen sonnige Lebensbejakung
stets breucte ru bereiten wuÜke.

Die 8 <duie verlierteinen ihrer pilichtgetreuesten
Lrrieber.

L.Skrvii ' « « ü FokNIvr
r ! si - LLLLMlsvkrsi « ^ rrr -Lvir

Neu-
Walling -
hausen, den
11. Mai1636

Heute in früher Morgen¬
stunde entschlief plötzlich und
unerwartet unser Mitglied

SiikM» Erdwien
an den Folgen eines Herz¬
schlages .

Ehre seinem Andenken!
Deutsche Arbeitsfront
Ortsgr . Wallinghausen

Mt « -

Strackholt,
den 10. Mai 1936 .

Heutein früher Morgen¬
stunde nahm der liebe Gott
unserheißgeliebtesSöhnchen
und Brüderchen

ErllWWMS
im zarten Alter von 8 Mo¬
naten nach kurzer heftiger
Krankheit wieder zu sich in
sein Himmelreich .

In tiefer Trauer
Familie s. Jansien

bleu -^Vallinghause » , de» 11 . bis ! 19Z6.
Heute morgen 5 Ohr entschließ Nach langem Heiden,

fedoch ganr plötrlich und unerwartet , mein lieber
lAsnn , unser guter Vater , Lcbwiegervater , OroLvater ,
kruder , 8cbvager und Onlcel

Ml W AM
in seinem 62. I-ebensfabre .

Oies bringt tiekbetrübten llerrens rur Anreize
die tielgebeugte Osttin
V^ itwe 8ngel ^ r6wien, geb . ? ost
nebst Kindern und allen Angehörigen .

Oie Leerdigung Lndet statt am Donnerstag , dem
14 . d. IAts ., um 2 Ohr vom Kordertor aus.

8üdgeorgskehn, «len 9 . H4a! 1936.
^ n «len Dolgen eines tragischen Unglückskalles

verstarb heute unser b/Ütlcämpker der Lewegung ,
6erParteigenosse

0u6 >vl§ b/lumme
8eine opkeivolle Arbeit als Ortsgruppen-

amtsleitei der bl8V . macht ihn uns unvergessen.
8hre seinem Andenken !

Oie Ortsgruppe 6er I>180 ^ ? . un6 6er 1^18 V .

8üd --6eorgskehn , den 9 . blai 19Z6.

Oer unerbittliche Tod entriü uns
beute durch einen Onglückskall unsern
lieben Zchütrenkameraden

0u6vkiz Ivlumme
In treuer Kameradschaft stand er uns federreit mit

seiner reichen krßahrung und seinem vielseitigen wissen
als Kamerad mit Kat und Tat rur Seite. kr war >lit -
begründer unseres K .K .8 .-Vereins Südgeorgskebn .

8tets werden wir seiner in khren gedenlcen.
Oer Vereinstübrer .

Oerhard Ollermann .

2um letzten Ehrendienst treten die Kameraden des
K .K .8 .-Vereins 8üdgeorgstehn am Donnerstag , dem
14. ds. lAts . , nachmittags 1 Ohr , beim Trauerhause an.

8Ldgeorgskehn, den 9. iVlai 1936.

den Lolgen eines Unglücksksiles ver¬
schied beute nachmittag unser langjähriges
Oemeinderatsmitglied , der

Lauer

I^u6v6Z Ivlumme
im ^ lter von 55 fahren .

Durch seinen Kat hat er uns okt die Arbeit
erleichtert und damit rum Legen unserer
Oemeinde gewirkt.

V^ir werden seiner immer in Lkren gedenken .

^ürgvas , Lürgermeister .

Kemels, den 9 . hlai 19Z6.
In treuer küichterftilluvg seines ^ rbeitsberukes ver¬

schied plotrlick und unerwartet inßolge eines traurigen
Onglüclcsßalles

6ss ^ .ulsi6it5ratsmltglie6 6er
Viehverwertungsgenossenschakt Opiengen

Lsuer

IVlumme
in 8üdgeorgskehn .

8eit Oründung unserer Oenossenschaft war er im
^ ulsichtsrat tätig . T^usgestattet mit einem klugen ,
humorvollen Oeist stand er immer in vorderster hinie .
8ein Verdienst ist es mit , dak die (Genossenschaft sich
bis aum jetzigen Höhepunkt entwickeln konnte .

V7ir werden seiner nicht vergessen I

Samens 6er VieliverwertungsgenOssens ^ sK
Opiengen e. O . m . b . O .

Tocke fanssen . Kleve fürgens .

8üdxeorgskehn , den 9. S . 1936.

Heute nachmittag verstarb an den folgen eines
tragischen Unglückskalles der Vorsitzende unseres
/ (uksichtsrates

6er Lauer

I^u6v6z ^6umme
Lr gehörte seit 1914 unserer Oenossensclrakt
an . Durch eitrige Mitarbeit und treue ?6icht-
erkullung hat er sich ein ehrendes Andenken
erworben.

m lisiÄdim Ml! ilMliiNsl
litt M - t IlMlÄIIlillWl ! MeMlüIIll

S. S. lll. II. ».

Lüdgeorgslekn , den 9 . iVlai 1936.
Lin Opksr seines Lerukes wurde durch einen

tragischen Unglückskall
6er ösuer

Ou6v6§ Ivlumme
Lr gehörte seit Oründung des Vereins dem

^.uksicktsrat an und war uns stets ein treuer
Lreund und Mitarbeiter.

Oer Oes3mtvor §t3n6
6er ? 5er6ever§i6rerung aut Oegenseitigkeit

8ü6georg §fehn un6 Omgegen6

8üdgeorgslehn , den 9 . lAai I9Z6
lleute nachmittag verstarb an den böigen eines

Onglückskalles das längsädrige lAitglied unseres Vulsichts-
rates

I^ i6^vi^ Ivlumme
Tr war lAitbegründer und eitriger körderer unserer

Oenossenscbaft . Vlr verlieren in ikm einen lieben breund
und treuen Lerater .

Tbre seinem Andenken !

^Isklpiritsts (Zsnosssnsokskt
Lllcigsongsivstn

kür die vielen Leweise herrlicher Teilnahme beim
Heimgänge unserer lieben kntscblatenen spreche ich
allen meinen korrUolisteu Dank aus

knisdnicrli Willi lm 6 ö r . ^
8andborst , lAai 19Z6.



Unterhaltungsbeilage der,,OTZ ."
vom Dienstag , dem 12. Mai 193S

Wie Scheffels „Ekkehard" wurde
In fernen Jugendtagen strich Scheffel mit einigen

Freunden durch die römische Lampagna . Dabei stieß man
auf die Trümmer eines alten Grabmals und entdeckte auchunter Gestrüpp einen Haufen Mosaiksteine, die einst Bildund Ornament des Erabbodens gebildet hatten . Aber was
mochten die Steine dargestellt haben ? Einer , ein Archä¬ologe, hob einzelne Stücke gegen das Licht und wollte die
Marmorart feststellen ; ein anderer , ein Geschichtsforscher ,sprach gelehrt über die Erabmäler der Alten ; indes saßScheffel stumm auf dem Backsteingemäuer und zeichnetern sein Sktzzenbuch ein stolzes Viergespann mit schnau¬benden Rossen und Wettkämpfern und viele schöne jonischeOrnamentik darum . Er hatte in der Ecke des Fußbodenseinen kleinen Rest des alten Bildes gefunden , Pferdefüßeund die Fragmente eines Wagenrades , da stand ihm das
Ganze klar vor Augen und er warf es mit flüchtigen
Strichen hin , während die anderen in Worten kramten.
^ Auch seine dichterische Eigenart war es , aus Trümmern
der Vergangenheit ein farbenreiches , lebensvolles Bild
verschollener Zeiten zu malen . Wie er aus den drei Zeileneines alten Grabsteins in Säkkingen die Geschichtedes Trompeters Werner Kirchhofer und
seiner Frau , Maria Ursula Freiin von Schönau , geformt
hatte , so gaben ihm uralte Klostergeschichten den Stoff zu
seinem Ekkehard . Während ihm nach seiner Rückkehr in
Heidelberg im heiter geistvollen Kreis der „Engern " die
dann im „Gaudeamus " gesammelten Studentenlieder
entstanden , saß er auch gleichzeitig an der Nachdichtung des
lateinischen Malthari -Liedes , das Ekkehard der Erste aus¬
gezeichnet hatte . Dieser Ekkehard führte ihn zu dem gleich¬
namigen jüngeren Namensvetter , der die vom Mönch Rat¬
pech begonnenen Klostergeschichten von St . Gallen big zumEnde des zehnten Jahrhunderts fortgeführt hatte . Er hatte
schon manchen Folianten deutscher Geschichtsquellen durch¬
geackert , ehe er an diese Geschichten geriet , und es erging
ihm wie einem Mann , der nach langer Wanderung durch
unwirtschaftliches Land auf eine Herberge stößt , die wohn¬
lich und gut bestellt, alles bot, was sein Herz begehrte.
Wohl waren die Mönche rauhe , derbe, mit allen Mängelnund Schwächen ihrer Zeit eng verhaftete Gesellen, aber
was sie mit groben , doch deutlichen Strichen von Menschenund Dingen verzeichneten, enthielt so viel unbewußte Dich¬
tung , brave , treuherzige Welt - und Lebensansicht, naive
Frische, daß kein Zweifel an der Echtheit ihrer Schilderung
aufkam, wenn auch manchmal Personen und Zeiten leicht¬
sinnig durcheinandergewürfelt wurden und ein handgreif¬
licher Anachronismus dem Erzähler nichts ausmachte.

In diesen Klostergeschichten ging es aber nicht nur um
St . Gallen , hier spiegelte sich mit der Treue eines nach der
Natur gemalten Bildes das ganze damalige ale¬
mannische Land , die ringende , unvollendete , aber
gesunde Zeit , in der sich , Lei namhafter , aber gemütreicher
Roheit der bürgerlichen Gesellschaft , die Anfänge von
Kirche und Staat formten uns das aller späteren Entwick¬
lung so gefährliche Feudalwesen noch harmlos entfaltete .
Noch gab es kein geschraubtes, übermütiges , geistig schwäch¬
liches Rittertum , keine üppige Geistlichkeit , wohl aber ehr¬
liche, grobe Gesellen, die oft mit einem reichhaltigen Vor¬
rat an Verbal - und Realinjurien arbeiteten , aber in
rauher Hülle einen tüchtigen, für alles Edle empfänglichen
Kern bargen . Da waren Gelehrte , die morgens den Ari¬
stoteles verdeutschten und abends zur Erholung auf die
Wolfsjagd zogen ; vornehme Frauen , die sich für das Stu¬
dium der Klassiker begeisterten, Bauern , tn deren Er¬
innerung das Heidentum ihrer Ahnen neben dem neuen

Glauben fortlebte : da war überall starkes Leben, dem man
schon seinen Glauben an Teufel - und Dämonenspuk zugutehalten durfte . Dabei wohl politische Zerklüftung und
Gleichgültigkeit gegen das Reich , dessen Schwerpunkt jetztin Sachsen lag , aber tapferer Mannesmut im Unglück,der selbst die Mönche in den Klosterzellen den Psalter mit
dem Schwert vertauschen und gegen die ungarische Ver¬
wüstung ins Feld ziehen ließ . Es gab eine dem Studium
der Alten begeistert zugewandte Wissenschaft , die in den
zahlreich besuchten Klosterschulen eifrige Jünger fand und
in ihren humanen Strebungen an die besten Zeiten des
sechzehnten Jahrhunderts , erinnert ; es gab ein leises Auf¬
blühen der bildenden Künste, vereinzeltes Auftauchen be¬
deutender Geister, vom Wust der Gelehrsamkeit unerftickte
Freude an der Dichtung, fröhliche Pflege nationaler
Stoffe , wenn auch meist im fremdländischen Gewand .

Während Scheffel sich in der so unvermutet gefundenen
Herberge häuslich einrichtete und durch Ausflüge in ver¬
wandtes Gebiet sich möglichst vollständig in Land und
Leute einzuleben begann , hob und baute es sich aus den
Klostergeschichten empor, wie Turm und Mauern des
Gotteshauses St . Gallen ; altersgraue Häupter wandelten
in den Kreuzgängen , hinter den alten Handschriften saßen,die sie einst geschrieben ; die Klosterschüler tummelten sich
im Hofe . Horagesang erklang aus dem Chor und der Horn¬
ruf des Wächters vom Turm . Vor allen andern aber trat
leuchtend hervor die hohe, strenge Frau , die sich den jungen
schönen Lehrer aus dem Klosterfrieden des heiligen Gallus
holte , um aus ihrem Klingsteinfelsen am Vodensee klassi¬
schen Dichtern eine Stätte sinniger Pflege zu bereiten . Die
schlichte Erzählung der Klosterchronik von jenem, dem Vir¬
gil gewidmeten Stilleben war selbst wieder ein Stück
Dichtung.

Ich halte es für männlich «nd offen, seinen Irrtum an-
zuerkenne » ; aber nicht das halte ich für männlich , dem
einen Borwurf darüber zu mache», der von seinem
Irrtum zurückgekommen ist. Bismarck .

Eines Tages aber sagte der Dichter den alten Foli¬
anten Valet und zog hinaus auf den Boden , den die Her¬
zogin Hadwig und ihre Zeitgenossen beschritten hat¬
ten . Er saß in der ehrwürdigen Bücherei des heiligen
Gallus , fuhr über den Bodensee, nistete sich bei der alten
Linde am Abhang des Hohentwiel ein , wo ein schwä¬
bischer Wächter die Trümmer der alten Feste behütete , und
stieg auch zu den luftigen Alpenhöhen des Säntis empor,
wo das Waldkirchlein wie ein Adlerhorst auf die grünen
Appenzeller Täler niedersah . Dort , in Sonne und Berg¬
luft . entwarf und schrieb er auch zum größten Teil seinen
„Ekkehard"

. Nicht aus den alten Geschichten fließt das
Tiefste dieser Dichtung. Ihr starker subjektiver Zug würde
sicher auf ein Erlebnis des Dichters weisen, auch wenn es
nicht ausdrücklich bezeugt wäre . So nahe der Trompeter
dem Dichter stand, so nahe steht ihm nun der Ekkehard. In
sich selbst trug er die Verschlossenheit Ekkehards, die Iln -
weltläufigkeit vor den Schwankungen weiblicher Laune ,und wie sein Held, hatte er, in jenen Heidelberger Tagen ,
keimende Neigung unwissend verscheucht und der Entflo¬
henen zu spät und fruchtlos nachgesetzt. Wie sein Held,hatte er dann auf den Höhen der heimischen Berge , die
klärenden Wonnen der Einsamkeit erfahren , hatte alles
Leid bezwungen im Gedicht und kehrte als Genesener zuden Menschen zurück. Und wenn Scheffels größtes Werk
heute noch so frisch und lebendig wirkt , wie bei seinem Er¬
scheinen vor achtzig Jahren , so nicht darum allein , weil
es ein ausgezeichneter geschichtlicher Roman ist , sondern
weil es durch tiefinnere Beziehungen mit dem persönlich¬
sten Empfinden seines Schöpfers verbunden und ein Spie¬
gel seiner selbst ist. Dr . A. Semerau .

Fortschritte Ser Heilkunst
Die Morphinm-Entziehung

gehört zu einem der schwierigsten Kapitel der Medizin , und
nur allzu oft sind nach noch so sorgsam durchgeführten Ent¬
ziehungskuren Rückschläge zu beklagen . Jedes neue wirksameMittel , das zur Heilung dieser unseligen Sucht bekannt wird,wird daher bei der Aerzteschaft dankbar begrüßt . Ein solches
neues Verfahren ist kürzlich von dem Berliner Arzt Dr.
Pettersson bekanntgegeben worden . Cs gründet sich auf die
Tatsache, daß im Säftestrom jedes Menschen nicht nur das
eigengeschlechtliche , sondern auch das fremdgeschlechtliche Hor¬
mon kreist , d . h . jeder Mann besitzt auch geringe Mengen
weiblichen Eeschlechtshormons und umgekehrt . Fehlt diese
Beimengung, so kann es zu schwerwiegenden Gleichgewichts¬
störungen im Organismus kommen, die sich z . B . auch in
Rauschmittelsucht bemerkbar machen kann . Derartige Un¬
stimmigkeiten in der Säftezusammensetzung werden durch ein
besonderes Blutuntersuchungsverfahren nachgewiesen. Auf
solchen Befunden fußend hat Dr . Pettersson mehrere männliche
Morphiumsüchtige mit bestem Erfolg durch planmäßige Ein¬
spritzungen heilen können.

Todesursache bei Blinddarmentzündung
Eine rechtzeitig erkannte und sofort zur Operation ge¬

langende akute Blinddarmentzündung ist heute von verhältnis¬
mäßig geringer Gefährlichkeit geworden ; immerhin kommt auf
1— 200 derartiger Erkrankungen noch ein Todesfall . Worauf
solche unglücklichen Ausgänge zurückzuführen sind , hat Dr . Hans
Doerfler neuerdings untersucht . Danach ist es zum Teil die
allgemein verminderte Widerstandsfähigkeit des Kranken , die
der Belastung des Organismus durch die Operation kknd

Narkose nicht gewachsen ist ; zum anderen Teil bildete der
immer wieder beobachtete Zertverlust eine der wichtigsten
Gefahrenquellen . Er ist niemals völlig zu vermeiden , denn
oft ist der Beginn der Entzündung von keinerlei Schmerzen
oder sonstigen Erscheinungen begleitet , so daß der Kranke erst
auf die Gefahr aufmerksam wird, wenn der Entzündungs¬
vorgang schon über den eigentlichen Herd hinausgegriffen hat.
Ist der Eiter vom Herd der Entzündung in die freie Bauch¬
höhle durchgebrochen, so ist selbst dann noch nahezu mit Sicher¬
heit auf einen guten Ausgang zu rechnen, wenn der Kranke
in den ersten sechs Stunden nach dem Durchbruch auf den
Operationstisch kommt. Alsdann verschlechtern sich aber die
Aussichten rasch . Ist bereits eine Auftreibung des Leibes und
Schwächung des Pulses zu bemerken, so ist die Gefahr für das
Leben akut , und bezeichnenderweise sind die Aussichten am
allergeringsten , wenn der Kranke von keinen Schmerzen mehr
geplagt wird, sondern äußert, daß es ihm sehr gut gehe .

Wachstum und Schlafbedürfnis
Die Wissenschaft hat jetzt einwandfrei festgestellt, daß der

Mensch ausschließlich während des Schlafes wächst . Es ist
deshalb erklärlich , daß Wachstum und Schlafbedürfnis eng Zu¬
sammenhängen , und daß noch in der Entwicklung befindliche
Menschen den Schlaf besonders nötig haben . Zu wenig Schlaf
kann in solchen Zeiten geradezu zur Wachstumsbehinderung
führen . Ferner hat man auch festgestellt, daß die Jahreszeiten
auf das Wachstum nicht ohne Einfluß bleiben . In den Früh¬
lings- und Sommermonaten soll eine bemerkenswerte Länge¬
zunahme erfolgen , in den Wintermonaten dagegen hauptsächlich
Gewichtszunahme.

Erinnerungen an Max Neger
(Zum 20. Todestag des Meisters

Von Oskar Wappenschmidt - Berlin
Ich hatte das Glück, nicht nur Max Negers Unterweisung ,

sondern auch häufig seinen persönlichen Umgang zu genießen.
Manchen gelehrten Leser wird ungläubiger Schreck erfassen,wenn ich ihm kund und zu wissen tue, daß die Bibliothek des
Meisters damals in der Hauptsache aus den Klaviersonaten
Beethovens bestand . Reger schrieb eine ganze Bibliothek ,
besaß aber keine . Er galt zwar schon damals als einer der
besten Vachkenner, ja als der wahre Johannes - Evangelist
Bachs. Und doch besaß er nicht einmal das „WohltemperierteKlavier". Ich mußte es ihm leihen , als er es zu bearbeiten
hatte Reger hatte eben seine Noten im Kopf.

Also , nicht die dreidimensionale Bibliothek macht's , sonderndas naturhafte Wissen und das naturhafteKönnen . Dafür spricht beredter als viele Worte eine drasti¬
sche Begegnung , die ich mit Max Neger hatte . Der Meister
wohnte damals nicht eben anmutig in einer grauen Vorstadt
Münchens , in Haidhausen . In Wohnungsfragen war er —
wenigstens anno dazumal — bedürfnislos. Eines ichönen
Tages will ich ihn besuchen und komme vor das Haustor . Schon
unten höre ich mächtiges Klaviergedonner. „Ah ! Der Meister
komponiert wieder !" Trotzdem klopfe ich an „Herein !" — „Ich
störe wohl ?" — „Na , störn 't mi net !" — „Aber Sie kompo¬
nieren doch !" — „Ja , jetzt komponier ' i .

" — „Was komponieren
Sie denn , wenn ich fragen darf? " — „Jetzt komponier' i
Choralvorspui " (Choralvorspiele ) . — Wie viele werden es
denn werden ?" — „So a zworafufz'g .

" — „Wie viele haben
Sie denn schon komponiert ?" — „Simadreiß'

g Han i scho ." —
„Und wann werden Sie denn mit den übrigen fertig sein ?"
Da zog Max Neger die Uhr aus der Tasche — es war bereits
halb vier Uhr — und antwortete in aller Bierruhe über¬
legend : „Na , um achti , halbineini !"

Diese Anekdote mag wohl zunächst das Zwerchfell erschüt¬
tern . Sieht man aber genau zu , wird man rasch sehr ernst
werden . Man spürt , daß man unversehens Eenielande betreten
hat . Jedes dieser Choralvorspiele ist eine Seite lang. Wie
also unsereiner Briese schreibt , so schrieb Reger musikalische

Werke — ich habe es damals genau berechnet : die Seite in
ungefähr fünfzehn Minuten . Und was für Werke!

Um diese Zeit hatte sich schon eine Regergemeinde gebildet ,eine Art Leibgarde : Prätorianer , die für ihren Meister Leib
und Leben einsetzten. Leib ? — Man erzählte sich damals in
München, daß die handfesten Regerbajuvaren einen Unglück¬
lichen, der nach einem Stück des Meisters zu zischen gewagt
hatte, auf der Stelle der Freveltat , im Konzertsaal , kunst¬
gerecht verprügelten. Ich kann das Gerücht auf seine Wahrheit
nicht prüfen, glaubhaft erscheint es durchaus . Wirklich und
wahrhaftig zugetragen hat sich aber folgende schnurrige Be¬
gebenheit : Als Max Negers Orchesterwerk „Sinfonietta zum
ersten Male aufgeführt wurde , schrieb Doktor Rudolf Louis
eine unendlich sauersüße Kritik, der man an allen Ecken und
Enden deutlich anmerkte , wie vom Rezensenten das Werk eigent¬
lich gar nicht gefallen habe . Sofort massierten sich die Ko¬
lonnen der Regergemeinde , marschierten gen Westen zur Be¬
hausung des Attentäters und brachten ihm nächtlicherweile
eine zünftige Katzenmusik dar. Doktor Louis aber war
ein gewitzter Kopf und um eine Antwort nicht verlegen . Un¬
gefähr in dem Briefstil, in dem Reger oft an seine bösen
Kritiker schrieb , antwortete er öffentlich in der Zeitung : „Den
Herren Mitgliedern der Max-Regergemeinde , die gestern abend
die Liebenswürdigkeit hatten , Bruchstücke aus dem neuesten
Werk ihres Meisters vor meiner Wohnung zum Vortrag zu
bringen, sagt hiermit verbindlichsten Dank Rudolf Louis.

"
Reger verstand auch gründlich Spaß . Wenn ihn seine über¬

schweren Arbeitspflichten Atem holen ließen , konnte er wie ein
Kind zu lustigen Schnurren aufgelegt sein. Da erzählte er
allerlei Ergötzliches, unter anderem auch von einem Konzert
in der fränkischen Stadt Ansbach. Mitten im schönsten Spiel
stört plötzlich ein arger Tumult den schönen Konzertfrieden .
Ein ehrlicher Ansbacher Bürger begann , einen Heidenkrach zu
schlagen und schickte sich an , unter allen Anzeichen echter Ent¬
rüstung die Kunststätte zu verlassen. Es stellte sich heraus, daß
er sich bös um sein wohlverdientes Geld geprellt fühlte . Der
Gute hatte ein Neger -Konzert erwartet und sah auf nem
Podium die üblichen Bleichgesichter mit rosigen Wangen . Er
hatte das Programm falsch gelesen.

Und schlagfertig war Reger ! Er war einmal zusammen mir
dem bekannten Schweizer Komponisten Volkmar Andreä auf

einem Mustkfest . Von beiden Komponisten wurden Werke ausge¬
führt. Andreä wollte Reger hochnehmen und stichelte : „Du, von
deiner Komposition wird man über auch nicht .reger' !" Reger
parierte glänzet : „Und bei deiner hört man immer .andre' !"
— Das war der zur Mensur auifgerufene Reger! Sonst zeigte
er sich in der Regel sehr duldsam und ließ seine Brüder in
Apoll gerne gelten .

Gegen die Kinder seiner eigenen Muse war der Meister bis¬
weilen aber ungerecht. Von seinen Liedern hatte es mir beson¬
ders das Volkslied op . 37 angetan. Es gemahnt tn seiner er¬
greifenden Schlichtheit geradezu an die Lyrik Walters von der
Vogelweide . Als ich die Sprache auf das Lied brachte, meinte
Reger , das habe er in einer verlorenen Stunde gemacht. Nun ,
alle Musiker würden sich glücklich preisen , wenn sie recht viele
solcher verlorenen Stunden hätten.

Dagegen mußte ich dem Komponisten immer wieder sein*
Vertonung des Liliencrons -chen „Glückes genug" Vorspielen. Ich
hatte mich sonst fast immer der Zufriedenheit des Meisters Ft,
erfreuen . Mit dem „Glückes genug" jedoch konnte ich es ihm
selten rechtmachen. Immer wieder hatte er da und dort etwas'
auszusetzen . Das Lied war ihm eben innigst ans Herz ge¬
wachsen . Ich kann mich nur wundern, daß man diesem tief¬
gefühlten Gesang nicht öfter im Konzertsral begegnet .

Ueber Komponisten hörte ich Reger vielfach urteilen : über
Bach , Schumann , Liszt, Rheinberger, Wagner, Strauß , Bruck¬
ner . Am interessantesten ist , daß er Parstval für Wagners bestes
Werk hielt. Er , Max Reger , sei als Bub von seinem kleinen
oberpfälzischen Landort nach dem nahen Bayreuth gepilgert ,um dort Parstval zu hören . Nach Hause zurückgekehrt , habe er
zwei Tage „geheult " und dann mehrere symphonische Dichtun¬
gen .geschmiert " . Offenbar hat er diese dem Feuertode über¬
antwortet , denn die Mitwelt und Nachwelt kennt meines
Wissens nichts von ihnen . Sein Urteil über Parstval aber er¬
hielt Reger aufrecht . „In Parstval hat Wagner leine reifste
Meisterschaft gezeigt" , urteilt« er mit aller BestimmH eit .

Wenn Max Reger noch lebte , wäre er selbst der erste, der
über solche

'
Plaudereien herzlich lachte. Er würde mir wahr¬

scheinlich scherzhaft auf die Schulter klopfen und sagen : „Mein
Lieber , nun ist 's aber für heute genug ! Aber gut gemeint
haben Sie 's und wahr ist 's -ruch.



Sechs Millionen schuften in Macht und Eis
Aus der Hölle des Sowjet -Zwangsarbeitslagers — Bon Walter Klietsch

An der Grenze des ewigen Eises , in den
Tundren des sibirischen Nordens , erheben sich zwischen
spärlichen Salzgräsern und Kiefern einige
lausend elende Baracken . Um sie herum läuft
eine dreifache Kette von Stacheldraht , das einzige Zeichen
der Zivilisation . Ein Zwangsarbeitslager !

Unter den Bajonetten der Tschekaposten , die die Draht¬
verhaue mit angeschlagenem Gewehr umstehen, leben hier
Tausende von Unglücklichen , die der Bolsche¬
wismus in die gähnende Oede des Nordens verschleppte ,um sie hier Frondienste leisten zu lassen unter Bedin¬
gungen , die nirgends in der Welt ein Gleichnis finden .

Viele Hunderte solcher Lager haben die Sowjets er¬
richtet. Ihre Insassen werden nach den neuesten Berech¬
nungen auf nahezu sechs Millionen Menschen geschätzt.

Sechs Millionen , von denen tagtäglich Tausende unter
Qualen und Strapazen dahinsterben und die immer
wieder ergänzt werden aus dem Riesenmenschenreser¬
voir des gewaltigen Reiches , das die Sowjets all¬
mählich in ein einziges trostloses Gefängnis ver¬

wandelt haben.
Wer find die Unglücklichen , die das erbärmlichste Los

erdulden müssen , das jemals die Grausamkeit von Despoten
zu erdenken vermocht hat ? Die lakonische Antwort der
roten Sklavenhalter lautet : „ Staatsverbrecher " .

Dieser Begriff ist im heutigen Sowjetrußland wohl
der summarischste , den man sich denken kann . Er wird
auf alle die angewandt , die den Herren in Moskau bei
ihren Plänen unbeguem werden . Es sind eben die
Tausende und aber Tausende , die es jeweils wagen , die
Segnungen der bolschewistischen Herrschaft nicht voll und
ganz in allen Punkten anzuerkennen oder auch nur solche ,
von denen man annimmt , daß sie unter Umständen einmal
Widerstand leisten — könnten. Man kann diese Unglück¬
lichen daher nur unter allgemeinen Gesichtspunkten etwa
in drei besondere Gruppen einteilen : Einmal ist es die
Schicht der ehemaligen russischen Intelli¬
genz , die, soweit sie dem Blutbad der Revolution ent¬
gangen ist , auf diese Weise nunmehr ihrem sicheren Schick¬
sal zugeht. Die zweite Gruppe umfaßt das russische
Bauerntum . Der Bolschewismus hat den selbständigen
Bauern , den Kulaken , wie man ihn in Rußland be¬
zeichnet . als seinen natürlichen Gegner erkannt , von dem
er weiß , daß er nie ganz für das bolschewistische System
zu gewinnen sein wird . Dieses bodenständige Volkstum ,
von dem man fürchtet, daß es die Grundlage für eine
Widerstandsbewegung gegen den Bolschewismus abgeben
könnte, muß daher ausgerottet werden.

Das ist der Sinn einer wahnwitzigen Verfolgungs¬
welle , die in den letzten fünf Jahren über das russische
Bauerntum hereingebrochen ist .

Eine zynische Berechnung liegt diesem grausamen Spiel
zugrunde . Millionen hat mgn in den ersten Jahren nach
der Revolution unter denselben Gesichtspunkten dem
Hungertode preisgegeben . Dann ist man zu einem „nütz¬
licheren" Verfahren gelangt .

Das Volkstum , das rassisch geeignet war , dem Bolsche¬
wismus Widerstand zu leisten, sollte vernichtet werden,
aber vorher wollte man sich seine Arbeitskraft noch irgend¬
wie dienstbar machen .

So entstand die Idee der Zwangsarbeitslager , deren
hauptsächlichste Träger eben jene unglücklichen russischen
Bauern sind .

Der Zweckmäßigkeithalber schickt man auch — und das
ist die dritte Gruppe — die unbotmäßigen Partei¬
gänger — das sind also in der Hauptsache Arbeiter —

in die Lager.
Die Unterschiede zwischen diesen Gruppen verwischen

sich in den Lagern selbst sehr schnell . Man findet hier
nur einen einheitlichen Typus : Elendsgestalten , die wie
stumpfsinnige Tiere ihr Leben dahinfristen , mit dem

einzigen Wunsche, daß der Tod ihnen die Erlösung bringe.
Es gibt ein amtliches sowjetrussisches Werk, das an

einem Beispiel , dem Weißmeerkanal , mit zynischer
Offenheit die Methoden eines solchen Zwangsarbeitslagers
schildert .

Dr . Hermann Greife von der Hochschule für Politik in
Berlin hat in einer eben herrusgegebenen Broschüre die
wichtigsten Stellen dieses erschütternden Dokuments , sowie
andere authentische Quellen über die sowjetrussischen
Zwangsarbeitslager zusammengestellt. Es ergibt sich ein
einziges Bild des Grauens .

Der endgültige Plan für den Weißmeerkanal wurde am
18. Februar 1931 festgelegt. Am 1 . Mai 1933 sollte der
Kanal fertig sein, so lautete der Befehl der GPU . , der die
Durchführung der Bauarbeiten übertragen wurde . Die
Länge der zu durchstechenden Strecke betrug 227 Kilometer .
Es war klar, daß die klimatischen und geologischen Verhält¬
nisse dieses Gebietes dem Bau ungeheure Schwierigkeiten
bieten mußten .

Rund 2ÜV von 385 Tagen des Jahres ist dieses Land
mit Eis und Schnee bedeckt, der Boden auch in dem
kurzen Sommer in der Tiefe gefroren . Felsgeröll stellt
das Material dar, in das das Bett des Kanals ein¬

gegraben werden sollte .
Das waren die Vorbedingungen . Die Moskauer Re¬

gierung aber erklärte , daß es nicht möglich sei , moderne
technische Mittel zum Bau zur Verfügung zu stellen. Tau¬
sende von Unglücklichen wurden nun aus allen Teilen des
Riesenreiches an die Strecke des zukünftigen Kanals ge¬
bracht. Mit ihren Händen , mit Hacken und Schaufeln mutz¬
ten sie Tag und Nacht ununterbrochen in eisiger Kälte
unter der Aufsicht menschlicher Bestien ge¬
radezu furchtbare Arbeiten verrichten . Nach einigen Mo¬
naten erwies sich jedoch, daß das Ziel innerhalb der gesteck-

Die örei Eismänner
Die drei Eisheiligen , die gefürchteten Feinde des Land¬

mannes und Gärtners , stehen wieder vor der Tür . Es sind die
Tage des Pankratius , Servatius und Bonifatius , am 12., 13 .
und 11. Mai . Als Eisheilige sind die drei „gestrengen Herrn ",
wie man sie auch nennt , allen ein Begriff .

Pankratius soll der Legende zufolge alsein zehn¬
jähriger Knabe nach Rom gekommen, dort bekehrt und 239 in
der diokletianischen Lhristenversolgung nach langer Gefangen¬
schaft unter Maximian Galerius im Jahre 394 enthauptet wor¬
den sein . Di« älteste englische Kirche zu Eanterbury wurde ihm
geweiht , sein Kopf soll sich in der Laterankirche zu Rom
befinden .

Servatius gilt als letzter Bischof des einst berühmten
Tongern (das römische Atuatuea ) , der dort im Jahre 403 als
fast hundertjähriger Greis starb , worauf der Bischofssitz , weil
keiner würdig war , ihm zu folgen , nach Lüttich verlegt wurde .
Nach anderen Berichten soll Servatius in Mastrich Bischof ge¬
wesen und dort begraben worden sein.

Obwohl alle drei Männer Heilig-gesprochen sind , erfreuen sie
sich doch beim Volk keiner großen BeliÄtheit . Da erfahrungs¬
gemäß um die Zeit der Eisheiligen Witterungsum¬
schläge zum Schlechteren eintreten , so haben sie sehr unfreund¬
liche Namen erhalten : wie Eismänner , Weindiebe usw. Das
Volk ruft sie ängstlich an , die Furcht vor ihrem strengen Wirken
kommt in zahlreichen Volkssprüchen zum Ausdruck. So sagt
man :

„Die drei Herren Azius
Machen oft Gärtnern und Winzern Verdruß .

"
Und von den zwei letzten Eisheiligen heißt es :

„Pankraz und Bonifaz stehlen wie der Spatz .
"

Die Herrschaft der strengen Herrn im Mai , von der schon
alte Chroniken , z . V . die Wllrttembergische Chronik aus dem
Jahre 12S9 und auch der alte Dithmarscher Neokorus
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Leise erhob er sich und stand mit zusammengebissenen
Zähnen und vorgeschobenem Unterkiefer da . Die anderen
achteten nicht auf ihn . Der Kerl streichelte noch immer Frie¬
dets herrliches Haar . Klaus begann am ganzen Körper zu
zittern .

Und nun faßte sie die Hand dieses Menschen und legte sie
sich wie ein Kissen unter den Kopf . Da hielt es Klaus nicht
mehr , mit einem Schrei stürzte er sich kopfüber ins Wasser.
Die anderen sprangen auf und starrten ihm verständnislos
nach . Klaus tobte im Wasser. In ihm war nur ein Gefühl :
Schlagen ! Auf-gestaute Wut , unbegreiflicher Hatz, kochender
Zorn , alles das wütete in ihm , brach hervor und peitschte das
Wasser zu Schaum . Er arbeitete wie eine Maschine unter
Ueberdruck. Nach einigen Minuten hatte er sich von diesem
pressenden Gefühl , das ihn zu ersticken drohte , befreit . Das
Wasser, sein geliebtes Wasser hatte all das Böse von ihm ge¬
nommen . Er wurde ruhiger . Aber zurück? Das wollte er auf
keinen Fall . Er sah sich um . Wo lag das Bootshaus ? Ach dort ,
dort drüben neben dem langgestreckten Gebäu 'dekomplex des
Terrassenrestaurants . Das waren kaum fünfhundert Meter . In
ihm war nur noch ein Trotz — und gelassen kraulte er seinem
Ziel zu .

Im Boot war auf den ersten Schreck und die Bestürzung
ärgerliche Verwunderung gefolgt . Man erging sich in allerlei
Vermutungen über diesen „Dummenjung -enstreich "

, w-ie Rup -
pert Klaus Handlungsweise abfällig bezeichnete. Auch Schmidt
blickte dem Schwimmer verständnislos nach ; er ahnte auch
nicht im entferntesten , welcher Teufel den Jungen geritten haben
mochte . So schüttelte er nur den Kopf und konstatierte trocken :
„Er schwimmt saumäßig . Möcht wirklich wissen , wozu er da
hineingesprungen ist ."

„Ach Gott "
, meinte Ruppert , „unsereins muß, wenn er ekne

Schreibmaschine sieht, darauf tippen , und der , wenn er Wasser
sieht , drin schwimmen.

"
„So schlecht? Nein ! llnd dann in Trainingshosen ? — Da

steckt was anderes dahinter . Entschuldigt bitte dieses Beneh¬

men . Uebrigens werde ich schon herausbekommen . was da los
war .

"

„Er schwimmt aufs Bootshaus zu "
, bemerkte Ruppert . „Da

werden wird ihn ja bald wieder finden . Eine kleine Brise
kommt jetzt auf . Zerbrechen wir uns Nicht lange den Kopf.
Jeder Mensch hat seine kleinen Verrücktheiten , warum soll
eine angehende Kanone keine haben ." Ruppert übernahm jetzt
wieder das Ruder , und in guter Fahrt glitt das Boot dahin .
Friede ! hatte sich an dem Gespräch der Männer nicht beteiligt

und keine Mutmaßungen geäußert . Irgendwie erinnerte dieser
Streich Klaus Röhrs

'
an eine andere Eigenwilligkeit , die sie

bei ihm einmal miterlebt hatte : sein Besuch oder vielmehr sein
Ausreißen vor dem Besuch in der Redaktion . Es ging ihr
plötzlich öi-ne Ahnung davon auf , wie es in diesem in Gefühls -
dingen noch so unbeholfen großen Jungen ausiah , und was
ihn jetzt wohl zu diesem verrückten Kopfsprung in den Wann¬
see veranlaßt haben konnte. Was er doch für ein verliebter
kleiner Junge ist, Lachte sie mit einem Heimlichen Lächeln.

Die untergehende Sonne stand so tief am Horizont , daß sie
auf dem Wässer zu liegen schien ; eine breite , goldene Bahn
lief von ihr über das Wasser hin bis zum Ufer . Und mitten
in diesem goldig glitzernden Streifen schwamm Klaus wie in
Feuer getaucht dahin . Friede ! blickte ihm nach , bis er , zuletzt
nur noch ein goldener Punkt , ganz entschwunden war .

Bei der Ankunft im Bootshaus stand Klaus schon fast
fertig angezogen da . Schmidt trat auf ihn zu , und seine
Stimme , obwohl gedämpft , klang hart und befehlend . „Du hast
dich unmöglich benommen . Was dir über die Leber gelaufen
ist , weiß ich nicht. Aber du bist hier zu Gast, das hast du ver¬
gessen , und wirst dich als solcher sofort bei unseren Gastgebern
entschuldigen .

"
Klaus sah ihn statt aller Antwort mit großen , blitzenden

Augen an . Er stand hoch aufgerichtet , in kämpferischer Be¬
reitschaft, wie der Hüter einer unüberschre-i-tbaren Grenze
eines feinem Innersten zugehörigen Bezirks , den zu betreten
niemand das Recht hatte .

Schmidt empfand das als eine Art Unbotmäßigkeit des
Jüngeren gegen ihn ; er wollte schon ärgerlich auffahren , und
bei der Verfassung , in der Klaus sich befand , hätte es leicht
zu einem ernstlichen Zerwürfnis kommen können, da begegnete
Schmidt dem Blick von Friede ! R-authe , die ein Stück hinter
Klaus stand . Sie winkte ihm heftig zu und bedeutete ihm , mit
ihr hinauszugehen . Der Trainer zuckte nur ärgerlich mit den
Schultern , wandte sich kurz von Klaus ab und folgte Friede ! .
Draußen faßte sie Schmidt am Arm : „So geht das nicht ;
Klaus Röhr ist kein Junge mehr . Ueberlassen Sie mir mal
diese Geschichte , ich möchte sie ins reine bringen . Und wenn
Willriodts Platz haben , dann fahren Sie mit ihnen und Hans
voraus . Ich komme mit Herrn Röhr nach . — Hans ist noch im
Boot ; helfen Sie ihm doch bitte heim AuWlaren ."

ten Frist wicht erreicht werden könnte. Die Leistung des
Kanalbaues , an der Spitze der Jude Iagoda , der
jetzige Chef der GPU ., erfand jedoch neue „Methoden "

, die
AÄeitskraft der Sklavenarbeiter noch mehr als bisher
auszunutzen . In dem amtlichen Bericht der Sowjets heißt
es darüber wörtlich:

„Die Menschen fiebern von langer Arbeit und Kälte.
Da erscheint auf dem Bauabschnitt eine „Agitbrigade".
Im scharfen Scheinwerferlicht singen die Agitbrigadler
aufreizende Lieder . Sprechchöre schmettern knrze Sätze
in die Dunkelheit. Kapellen spielen Märsche. Und die
Menschen arbeiten weiter. Schneller! Schneller! spie¬
len die Kapellen. Schneller! — singen die Agit-

brigadler.
Schon 16 Stunden singen mit heiseren Stimmen die Agit -
brigadler . Schon versteht kein Mensch mehr die Worte
der Lieder . 48 Stunden itzt und schläft nicht der Wo-
dorasdel . Pferde brechen zusammen. Die Menschen aber
arbeiten weiter " .

Dieser Bericht ist wohl der Höhepunkt eines bolsche¬
wistischen Zynismus , der die beispielloseste Barbarei ver¬
herrlicht . Berge von Leichen liegen unter den llserwällen
dieses Kanals begraben . Der Bolschewismus aber feierte
am 1 . Mai 1933 den Triumph , den er mit dem Opfer von
Tausenden erkaufte .

Der Bau des Weißmeerkanals ist das hervorstechendste
Beispiel für die Methoden der GPU . Langsam aber umso
sicherer werden in den Zwangsarbeltslagern , die über ganz
Sibirien verbreitet sind , die unglücklichen Opfer des Bol¬
schewismus einem grausamen Tode überantwortet , nach¬
dem man aus ihnen mit den raffiniertesten Methoden das
Letzte an Arbeitskraft noch herausgeholt hat . Riesigen
Folterkammern gleichen jene Lager , die immer wieder neu
gefüllt werden , immer neue Opfer in ihren gierigen
Rachen aufnehmen , über die sich das Eis des Nordens deckt.
Niemand steht ihre Not , sieht ihr Elend . Abgeschnitten
von der Welt sind sie ihrem grausamen Schicksal preisgege¬
ben . Sechs Millionen , nach denen offenbar kein Welt¬
gewissen fragt !

/ Llnd was die Wissenschaft dazu sagt

(gest . 16S0) recht Schlimmes berichten , hat natürlich auch die
zuständige Wissenschaft, nämlich die Meteorologie , beschäftigt.
Allerdings — genaue Statistiken , ob es gerade an diesen Ta¬
gen immer kalt ist , gibt es erst seit etwa 100 Jahren , llnd in
diesem Zeitraum , behauptet die moderne Wetterkunde , ist das
Wetter etwa so verteilt gewesen, daß nur zu 50 Prozent ein
Umschlag zu Kälte und Frost eintrat .

Allerdings kann man beobachten, daß im Mai noch oft
Fröste und große Kälte eintreten , nachdem es vorher schon
warm und mild gewesen ist . Diese allgemeine Evs-chsinung wird
durch die moderne Meteorologie auf die Verschiedenheit des
Luftdrucks über Ozean und Festland zu dieser Jahreszeit zurück¬
geführt . Bei uns herrscht im Mai meist noch ein unsicherer
Witterungscharakter vor . Wenn also über dem nördlichen Ozean
sich ein Hochdruckgebiet ausbildet , so dringt die kalte Luft in
unsere Breiten , es klart auf und die Hellen Nächte, die der
Nordwind schafft , bringen die Maifröste mit , die Temperatur
erniedrigt sich und schadet den Blüten und Blumen , di« sich bis
dahin schon entfaltet haben . Nach wenigen Tagen aber hat sich
meist der Druckunterschied ausgeglichen , und dann ist auch bei
uns die Zeit gekommen, wo die Sonne eine gleichmäßige Er¬
wärmung Hervorrufen kann.

Nach dieser Erklärung für die meteorologischen Voraus¬
setzungen der drei Eisheiligen ist es klar , daß ihr Regiment
umso strenger ist , je weiter man in das Innere des Landes
kommt, also sich vom Meer entfernt . An der Küste , wo See¬
klima herrscht, istderDruckunterschiednichtsogroß ,
die verheerenden Wirkungen der auM -arewden Nordwinde also
nicht so stark zu spüren . So kommt es auch , daß beispielsweise
in der Lüneburger Heide die Kartoffeln und am Rhein die
Reben erfrieren , während man in den holsteinischen und friesi¬
schen Marschen , ja sogar an der pommerischen Küste nichts von
den drei Tyrannen zu fühlen bekommt.

Schmidt nickte : „Sie haben recht, vielleicht bin ich zu weit
gegangen . Sagen Sie ihm das , wenn Sie 's für richtig halten .
Im übrigen überlasse ich das Ihren zarten Frauenbünden ."
Er drückte Friede ! die Hand . Sie wandte sich ins Bootshaus
zurück, schloß, nachdem sie eingetreten , hinter sich die Tür und
blieb , die Hände auf dem Rücken gekreuzt, an die Wand '
gelehnt stehen.

Klans saß jetzt völlig angekleidet , mißmutig und un¬
schlüssig auf einem Stuhl . Er hatte Friede ! wohl eintreten
gesehen , nahm aber durchaus keine Notiz von ihr . Sie betrach¬
tete ihn eine Weile , dann trat sie auf ihn zu , legte beide
Hände auf seine Schultern und fragte in eindringlichem Ton :

„Was haben Sie , Klans ? Was ist mit Ihnen los ?"

„Lasten Sie mich "
, entgegnete er fast grob , „gar nichts

habe ich .
"

Leicht verstimmt ließ Friede ! seine Schulter los . „Misten
Sie , wie Sie sich benehmen , Herr Röhr ? Wie ein kleiner un¬
gezogener Junge ."

Klaus sprang auf , packte seine Sachen , und seine Augen
funkelten zornig

'
: „Ja , ich weiß : ich bin ein kleiner Junge , und

ich bin ungezogen , ich bin überhaupt ncht fein genug , und ich
weiß darum auch nicht, wozu Sie mich eingeladen haben .

"
Klaus wollte an dem jungen Mädchen vorbei zur Tür hin¬

aus . Aber sie legte die Hand auf seinen Arm und hielt ihn
zurück . „Nichts da , Klaus , Sie bleiben . Ich lasse Sie nicht
früher hinaus , als bis Sie ganz vernünftig geworden sind .
Sehen Sie "

, fuhr sie eindringlich fort , „der Tag war doch bis
jetzt so nett ."

In zorniger Freude griff Klaus dieses Wort auf : „Nett ?"
Er lachte kurz auf . „Scheußlich fand ich den Tag , und ich hatte
mich doch so darauf gefreut . Ich habe geglaubt , wir würden
miteinander schwimmen, zusammen spazierengshen . Ich hatte
geglaubt , Sie würden mit mir plaudern , wie damals auf dem
Ball . Und ich hätte Ihnen soviel zu erzählen , alles , was ich
erlebt habe , gedacht habe . Aber für mich hatten Sie keine
Zeit , hockten ja immer mit diesem Herrn Ruppert zusammen.
Auf der Hinfahrt , auf der Wiese, auf der Rückfahrt !" stieß er
gehässig hervor . „Natürlich , ich bin ja auch nur ein kleiner
Junge , mit dem man nichts anzusangen weiß . Ich weiß gar
nicht, wozu Sie sich überhaupt mit mir abgeben ."

Aber seltsam, sie lächelte nicht ; sie sah bloß diesen großen ,
blonden Mann an , Lessen Leidenschaft so jugendlich unge¬
hemmt aus ihm hervorsprudelte und sie in heißen Wellen
überschüttete . Er hatte sich wieder auf den Stuhl fallen lassen
und starrte zornig an Friede ! vorbei .

Ohne zu wissen, was sie tat , und wie , um diesen bedroh¬
lichen Sturm zu beruhigen , strich sie über sein Haar .

Aber er packte ihre Hände , wühlte sein Gesicht hinein ,
bedeckt« sie mit Küssen .

(Fortsetzung folgt.)
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otz . Im großen Sitzungssaale der Ostfriesischen Landschaft
traten am Montag die Stände Ostfrieslands zu ihrer dies¬
jährigen Landrechnungsversammlung zusammen. Der Präsident
der Ostfriesischen Landschaft, von Eucken - Addenhausen ,
eröffnete — nachdem die Vollmachten der drei Kurien ein¬
gesehen waren — die Tagung mit folgender Ansprache:

Meine lieben Landsleute ! Wir leben in einer großen Zeit .
Alles , was der Schöpfer und Führer des Dritten Reiches pro¬
grammatisch erklärt hat , reift der Erfüllung mit Gottes Hilfe
entgegen , sowohl nach innen wie nach außen . Dazu mit allen
Kräften beizutragen , aber wirklich mit allem zu helfen , das
ist die Dankespflicht eines jeden Deutschen. Denn was wäre
aus unserem teuren deutschen Vaterland geworden , wenn das
Dritte Reich nicht geschaffen worden wäre , sondern die euro¬
päische Kultur mit ultramontaner und jüdischer Hilfe ver¬
nichtet worden wäre . Deshalb Dankespflicht jedes Deutschen
gegenüber dem Helden , der solche Gefahr abgewandt hat !

Eine große Zeit fordert aber auch eine hohe Gesinnung .
Neue Aufgaben , neue Fragen , ein immer neues Dienen und
Opfern steht vor uns allen und fordert neue Leistung , fordert
abermals Treue , Hingabe , Opfer . In solchem Geiste beginnen
wir auch heute unsere Arbeit .

Landessyndikus Franzius verlas davn die Vorlage 1 des
Ostfriesischen Landschafts-Kollegiums ,

die sich mit de« Landrechnungen , dem Haushaltsplan nebst
Vermögensüverstcht und dem Amt der Landschaftsräte

befaßt .
v. Suckuw - Völlinghausen teilte zu den Landrechnun¬

gen mit , daß sie im Rechnungs - und Finanzausschuß geprüft
sind , und beantragte Entlastung , die einstimmig erteilt wurde .

Zu dem Haushaltsplan erwähnte Landschaftsrat Visse¬
ring . daß die Landschaft im vorigen Jahre außerordentlich
günstig abgeschnitten habe . Es stünden ihr große Mittel zur
Verfügung , so daß er sich erlaube , zu beantragen , die Abtragung
auf die Schuld Heinitzpolder von 2900 Mark auf 10 000 Mark
zu erhöhen . Der Platz sei für 210 000 Mark gekauft worden ,
die Zinsen kämen jetzt wieder herein , es sei deshalb angebracht ,
die auf dem Platz ruhenden Schulden schneller abzutragen .

Landfyndikus Franzius wandte sich mit dem Hinweis
gegen diesen Antrag , daß der Haushaltsplan in der vorliegenden
Form bereits genehmigt sei.

Auch Landschaftsrat Dr . Oltmanns sprach sich dafür aus ,
den Besitz schuldenfrei zu machen, technische Einwendungen soll¬
ten dabei nicht ausschlaggebend sein. Ob der Betrag in der
Bank als Rücklage verzeichnet sei oder dieser Grundbesitz, sei
gleich , denn der Besitz hafte doch auch .

Sparkassendirektor Menken erklärte dazu, daß die Ost -
friesische Sparkasse der Landschaft in diesem Jahre überhaupt
keine Zuwendungen geben könnte, weil die Rücklagen nicht fünf
Prozent des Einlagebestandes erreicht hätten . Aus diesem
Grunde müsse auch die vorgesehene Summe von 4000 Mark zur
Förderung kultureller Zwecke fortfallen .

Nachdem noch Landschaftsrat Vissering zu dieser Sache ge¬
sprochen hatte , erklärte der Präsident , daß die Aussprache eine

Bericht über -te Sk
Aus dem Geschäftsbericht für das Jahr 1938 geht hervor ,

daß das Geschäftsjahr ruhig verlief und fast den gleichen Zu¬
wachs an Versicherungskapital wie das Geschäftsjahr 1934, näm¬
lich insgesamt knapp 7,4 Millionen Reichsmark brachte. Die
Brandschäden sind in recht erfreulicher Weise zurückgegangen, sie
betragen in der Brandkasse für Städte und Flecken 14 604 RM .
und in der Brandkasse für das platte Land insgesamt 107475
Reichsmark und erreichten damit noch nicht ganz SO Prozent
der Schäden des Jahres 1934 , obgleich der Üeberteuerungsindex
von 120 auf 125 Prozent im Jahre 1935 gestiegen ist. Der
günstige Schadensverlauf des Geschäftsjahres 1935 ist in erster
Linie als Beweis dafür anzusehen, daß die Volksmoral sich dank
der energischen Erziehungsmaßnahmen des nationalsozialistischen
Staates weiter gehoben hat und daß die Erkenntnis , daß
Brandschaden Landschaden und damit Minderung des Volks¬
vermögens bedeutet , ihren erzieherischen Einfluß im Sinne der
Schadenverhütung immer mehr geltend macht. Daneben hat
auch die erheblich gesteigerte Ausbildung der Feuerwehren und
deren Ausrüstung mit modernen Feuerlöschgeräten aller Art ,
die durch Bewilligung reichlicher Beihilfen durch die Brand¬
kasse stark gefördert wurde , zu ihrem Teil zur Bekämpfung und
Verhütung von Bränden beigetragen . Die Beiträge wurden
in gleicher Höhe wie im Vorjahre erhoben . Die erheblichen
Einnahme -Ileberschüsse werden restlos auf die Rechnung des
Geschäftsjahres 1936 vorgetragen .

Ueber die Brandkassen - Rechnungen referierte als
Mitglied des Verwaltungsrates Dr . Hoppe , der Entlastung
beantragte . Zum Jahresbericht erwähnte der Präsident ,
daß den Landräten und den Kreisfeuerwehrführern besondere
Anerkennung zu zollen sei dafür , daß sie großes Entgegenkom¬
men bei der Beschaffung der in Ostfriesland noch im argen
gelegenen Lösch- und Ausrüstungsgegenstände für die Feuer¬
wehren bewiesen hätten . Leider sei die zentrale Wasserversor¬
gung noch nicht zustande gekommen, man müsse vertrauen , daß
sich die Beteiligten die Dringlichkeit dieses Projektes stets vor
Augen hielten . Bezüglich der Haushaltspläne gab es
eine kurze Aussprache über die Höhe der Reserve für die gesetz¬
liche Ruhegeld - und Hinterbliebenenversorgung der Beamten ,
die , wie man von Syndikus Franzius hörte , auf Veranlassung
der Aufsichtsbehörde so aufgestellt worden ist.

Die Verrechnung der Verwaltungskosten

wurde ebenfalls zum Ausgangspunkt einer längeren Aussprache.
Die bisherige Regelung ging dahin , daß die Verwaltungskosten
auf die Brandkasse für Städte und Flecken und die Brandkasse
für das platte Land nach dem Verhältnis der Versicherungs¬
summen berechnet wurden , und zwar im Verhältnis zu
auf die Städtesozietät und Landjozietät . Diese Regelung be-

Einmütigkeit in der Richtung erkennen ließe, daß die auf dem
Platz Heinitzpolder ruhenden Schulden so schnell wie möglich
abgetragen werden sollen. Um eine unfruchtbare Debatte zu
vermeiden , schlage er vor , den Antrag Vissering dem Land¬
schafts -Kollegium für das nächste Jahr zu unterbreiten .

Landschaftsrat Vissering brachte dann noch einen zweiten
Antrag ein , der sich mit der Bereitstellung von Mitteln zur '
Förderung der Eindeichung des oft friesischen
Wattengebietes zwischen dem Festland und den ostfriesi¬
schen Inseln befaßte . Der Sprecher gab einen großen Ueber-
blick über die bereits geleisteten Arbeiten , die als erste Vor¬
arbeiten anzusehen sind . Die Ostfriestsche Landschaft befaßt sich
bereits seit einigen Jahren mit dem Projekt , das durch die
Bewilligung der neuen Mittel eine weitere Förderung er¬
fahren dürfte .

Es wurde dann ein Antrag auf Erhöhung der Sti¬
pendien an bedürftige würdige Studierende aus Ostfries¬
land eingebracht , der eine Erhöhung dieses Haushaltspostens
von 500 auf 2100 Mark vorsah . Der Antrag wurde nach einer
Aussprache angenommen , wobei dem Landschafts -Kollegium
überlassen bleiben soll, in welcher Höhe jeweils die Stipendien
verteilt werden .

Zum Amt der Landschaftsräte teilte der Präsident
mit , daß die auf der Tagung am 26 . September 1935 beschlossene
Aenderung der landschaftlichen Verfassung nicht zustandegekom¬
men sei . Landschaftsrat Onnen -Leer sei folglich auf Lebens¬
zeit gewählt worden .

SMieMe Sparkasse
Der von der Direktion der Ostfriesischen Sparkasse erstattete ,

vom Kuratorium für richtig befundene Bericht über das 65.
Geschäftsjahr 1935 konnte noch nicht vorgelegt werden , weil die
Prüfung durch den Wirtschaftsprüfer noch nicht abgeschlossen
war . Landschaftsrat v. Frese erklärte hierzu , daß die Prü¬
fung der Ostfriesischen Sparkasse stattgefunden habe , zu Er¬
innerungen sei kein Anlaß , die Geschäftsführung sei in jeder
Beziehung einwandfrei . Die beantragte Entlastung wurde er¬
teilt . Nach dem noch nicht genehmigten Geschäftsbericht
beträgt der Reingewinn der Sparkasse im Jahre 1935 ins¬
gesamt 166 343,86 RM . Die Sparkasse schlägt vor , von dem
Reingewinn 162 343,86 RM . der Sicherheitsrücklage und 4000
Reichsmark der Landschaft zuzuführen . Wie vorhin schon be¬
merkt, kann der letztere Betrag nicht in dem ursprünglich ge¬
dachten Sinne angesetzt werden . Präsident von Eucken erklärte
hierzu , daß nicht sachliche, sondern rein formelle Gründe zu
dieser Aenderung geführt hätten . Er habe die notwendigen
Schritte unternommen , die formellen Einwendungen zu be¬
seitigen . Erfreulich bleibe , daß der Reingewinn der Ostfrie¬
sischen Sparkasse von 92 000 auf rund 166 000 RM . angewachsen
sei . Der Präsident erwähnte in diesem Zusammenhang , daß
drei Obersekretäre der Landschaftlichen Ostfriesischen Sparkasse
in diesen Tagen auf langjährige Dienste zurückblicken könnten,
und zwar ständen Kropp 30, Manott 36 und Nee mann
rund 45 Jahre im Dienst . Er dankte den Jubilaren für ihre
treue und untadelige Arbeit mit anerkennenden Worten ,

deutet unter den jetzt wieder herrschenden normalen Verhält¬
nissen eine zu starke Belastung für die Städtesozietät . Es war
daher in der Vorlage schon beantragt worden , die Verwaltungs¬
kosten vom Beginn des Geschäftsjahres 1937 ab nach dem Ver¬
hältnis der bei einer vollen Hebung einkommenden Beiträge
auf die Brandkassen zu verrechnen . Ein Vertreter des platten
Landes sprach sich gegen eine Neuregelung aus , während Land¬
syndikus Franzius die Neuregelung für billig hielt . Im Ge¬
gensatz zu dem Verlauf der Schäden in den Städten , so erklärte
er, würden die Städte einen erhöhten Beitrag zahlen . Die
Verwaltung der Städtekasse erfordere auch weniger Arbeit ,
weil es nicht so oft brenne . Landschaftsrat Neeland war
der Meinung , daß der Antrag vorgebracht wäre , weil feststehe ,
daß Ritterschaft und Landstand hier doch zusammengingen . Es
würde eine Vergewaltigung der Städte bedeuten , wenn die
Verteilung der Verwaltungskosten nicht nach den tatsächlichen
Unkosten , sondern nach einem Schema, das einem nun gerade
passe, erfolgte . Präsident von Eucken erklärte hierzu , daß das
Ganze so geartet sei , daß es einer gründlichen Durcharbeitung
bedürfe und machte den Vorschlag, die Angelegenheit dem
Landschaftskollegium zur Erörterung vorzulegen , wobei es im
Sinne aller sei, daß die Städtebeiträge möglichst gesenkt werden .

Mit dieser Vorlage wurde auf Anraten vom Präsidenten
sogleich die nächste verknüpft , Einführung der Neu¬
wertversicherung bei der Vrandkasse . von Eucken
sagte dazu , daß die Einführung der Neuwertversicherung keines¬
falls zur Bereicherung führen dürfe , er trat für eine Zeitwert¬
versicherung ein mit der Verpflichtung der Wiederbeschaffung.
Es wurde beschlossen, daß das Landschaftskollegium im Einver¬
nehmen mit dem Verwaltungsrat der Vrandkasse noch weitere
Erfahrungen sammeln soll .

Die Vorlage 5, Einschluß von Sturmschäden sowie von
Feuer -, Explosions - und Trümmerschäden infolge Ab¬

sturzes von Flugzeugen in die Feuerversicherung ,
wurde schnell behandelt . Den Vorschlag des Landschaftskolle¬
giums , eine Entschädigung bei außergewöhnlichen Naturereig¬
nissen zu gewähren , hielt Akkermann-Vorkum für nicht aus¬
reichend und bat besonders für die Inseln , die Sache intensiv
weiter zu verfolgen . Syndikus Franzius empfahl die Sturm¬
schädenversicherung nicht, weil der Verwaltungsrat der Ansicht
ist, daß die Folgen der Versicherung leicht die Kräfte über¬
steigen könnten. Die Einbeziehung der Schäden aus Flugzeug¬
abstürzen ist inzwischen schon erfolgt .

SllsriMche rm»eS-N«lMüAlli
Der Präsident erklärte hierzu , daß mit Befriedigung von

dieser Vorlage Kenntnis genommen werde» könnte Sie sei

aus dem Stadium des Entstehens in das Stadium des Wer¬
dens gelangt , er dankte den Helfern , der Regierung und der
Presse für ihre Arbeit . Es sei ein dringender Wunsch der gan¬
zen ostfriesischen Bevölkerung , daß der Name „Ostfriesische
Landes -Volksbücherei" bestehen bleibe . Es äußerte sich dann
Studienrat Dr . Ohling , der die Geschäftsführung übernom¬
men hat , über die zukünftige Ausgestaltung der Bücherei. Der
Hauptwert würde zur Zeit auf die Ausgestaltung des von der
Regierung zur Verfügung gestellten Raumes gelegt.

Kuristwart der SstfrlefWen Landschaft
Der Präsident erwähnte , daß die Ostfriesische Landschaft zu

den drei großen Unternehmungen eine vierte übernommen habe .
Dank der Veranlassung der Gauleitung Weser- Ems sei die
Stelle eines Kunstwakts eingerichtet worden . Dr . phil . Louis
Hahn aus Emden sei als Kunstwart bestellt worden . Dr . Hahn
wurde darauf vorgestellt und hielt dann ein kurzes Referat
über sein Aufgabengebiet . Er leitete seine Worte mit einem
Dank an die Stände und an die Partei ein.

Die Hauptaufgaben dieses Sommers seien die Ausstellungen

aus den ostfriefischen Inseln ,

von denen sicher eine auf Borkum und eine auf Norder¬
ney durchgeführt würde , wahrscheinlich auch noch eine auf
Juist . Diese Ausstellungen sollten Zeugnis von der Höhe des
ostfriesischen Kunsthandwerks ablegen , ostfriesische Künstler för¬
dern , allen Kitsch bekämpfen und auch die schaffenden Künstler
dadurch fördern . Für Borkum sei Kunstmaler lllfert LLken -
Emden als Leiter der Ausstellung in Aussicht genommen.

Präsident von Eucken nahm dann das Wort zu einer Er¬
klärung , die etwa wie folgt lautete : Sie wissen, meine lieben
Landsleute , daß im Leben nicht nur materielle , sondern auch
ideelle Güter , letztere vielleicht noch im stärkeren Maße , Wert
baben . Die einzige Möglichkeit, ideelle Unterstützung an einen
Künstler zu gewähren , besteht für die Landschaft darin , wenn
er Nichtostfriese ist , ihm die Eigenschaft als Ostfriese zu ver¬
leihen . In den letzten dreißig Jahren ist dieses Jndigenat nur
einmal erfolgt . Ich richte die Bitte an die Ständeversamm¬
lung , zuzustimmen, wenn wir einem aus der Heimat nicht her¬
vorgegangenen Maler , Klein von Diepold , das ostfrie¬
sische Jndigenat verleihen . Klein von Diepold hat so die Hei¬
mat gemalt , daß man sagen könnte, er wäre Ostfriese und Ost¬
sriesland wäre seine Heimat . Wir ehren dadurch ihn und wir
ehren auch Ostfriesland , wenn wir diese Verleihung aus¬
sprechen . Einer seiner Vorfahren war schon mit Ostfriesland
verbunden , da er Feldhauptmann unter Edzard dem Großen
war . — Gegen die Ehrung erhob sich kein Widerspruch.

Vorlage „ Wlesmoor"
Exzellenz von Eucken sagte zur Begründung der Vorlage , die

in Aussicht nimmt , das Kirchspiel Wiesmoor in das Verzeich¬
nis der zu den Ständewahlen Stimmberechtigten aufzunehmen,
daß die Landschaft mit der Zeit mitgehen wolle und den Ver¬
änderungen Rechnung trage . Die Stände machen diesen An¬
trag des Landschaftskollegiums auch zu dem ihrigen , um auch
formell dem Antrag an die Regierung Gültigkeit zu verleihen .

Damit war die Tagesordnung erschöpft . Präsident von
Eucken schloß sie mit dem Wunsch , daß die getroffenen Maß¬
nahmen für unsere ostfriesische Heimat und darüber hinaus zum
Segen des Vaterlandes gereichen möchten und brachte ein
Treuegelöbnis auf den Führer aus .

Im Anschluß daran folgte eine Reihe von Deputierten der
Einladung des Präsidenten zum gemeinsamen Mittagsmahl im
Piqueurhof . Hier dankte Landschaftsrat Dr . Hoppe dem Prä¬
sidenten für die schnelle und so erfolgreiche Abwicklung der
Tagung . Er schloß die Ansprache mit dem Wunsche , daß Prä¬
sident von Eucken der Landschaft noch lange vorstehen möchte .
Präsident von Eucken, der bekanntlich weit über achtzig Jahre
alt ist, dankte herzlichst.

Die Ostfriesische Landschaft hatte damit ihre diesjährige
Landrechnungsversammlung beendet . Sie ist vielleicht das ein¬
zige Institut noch im neuen Reiche , das auf der Grundlage der
Abstimmung seine Beschlüsse faßt . Daß ein so großes Gremium
in völliger Einmütigkeit und in rascher Folge eine so wichtige
Tagesordnung erledigen konnte, ist nicht allein dem früheren
Beschluß zu danken, alle Vorlagen schon vorher dem Landschafts¬
kollegium zur Durchsprache vorzulegen , sondern der geschickten
Verhandlungsführung des Präsidenten von Eucken , der stets den
rechten Weg fand und ein Abgleiten in parlamentarisch -demo¬
kratische Methoden verhinderte .

Der Landschaft sind auch für die nächste Zeit große Auf¬
gaben gegeben, besonders auf kulturellem Gebiet hat sie ein
reiches Betätigungsfeld gefunden . Die Landschaft faßt das
Wort „Kunstwart "

, wie der Präsident erklärte , weitherzig auf ,
sie bleibe nicht stehen bei dem landläufigen Begriffe , sondern
umfasse mit ihrer Arbeit auch alle Gebiete des Lebens , deren
künstlerische Gestaltung unserer Heimat das Gepräge gibt . Des¬
halb wende sich der Kunstwart der Ostfriesischen Landschaft auch
z. V . dem echt ostfriesischen Deichbau, der Moorkultivierung , der
Zucht des edlen Friesenpferdes , der weltberühmten ostfriesischen
Stammviehzucht , kurz allen kulturellen Angelegenheiten sein
lebhaftestes Interesse zu . Vor allem sei die Landschaft auch
bemüht , die früher vernachlässigte Rassenforsch Mng be¬
züglich des nordischen Menschen wirksam zu fördern . In diesen
Worten des Präsidenten prägt sich die neue Aufgabe und die
neue Richtung , in der die Ostfriesische Landschaft marschiert,
am klarsten aus , sie geht mit der Zeit mit und will allen ost¬
friesischen Belangen gemäß ihrer jahrhundertealten , ehrwür¬
digen Tradition ein wahrer Freund und eifriger Förderer sein.

H. K.
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Norden

Folgende Steuern und Abgaben
sind bis zum IS. d . M . bei der Unterzeichneten Kasse einzuzahlen
oder zu überweisen :

1. Grundvermögen - , Hauszins - und Kommunalsteuern für den
Monat Mat 1936 .

2. Gewerbesteuer -Vorauszahlung für das 1 . Viertel des
Rechnungsjahres 1936 .

3. die 2 . Rate der Bürgersteuer 1936 für diejenigen Steuer¬
pflichtigen , die nicht in einem Arbeitsverhältnis stehen .

4 . Bürgersteuer für Monat April 1936 für Arbeitnehmer .
Für nicht rechtzeitig entrichtete Steuern sind Säumniszuschläge

von 2 v . H. des Rückstandes zu entrichten .
Norden , den 11. Mai 1936 .

Die Kämmereirasse .

Gemeinde Warsingsfehn
Von Mittwoch , den 13., bis einschließlich Freitag , den IS. Mai

ist die
Schleuse in Westwarfingsfehn

wegen dringender Reparaturarbeiten für den gesamten Durch¬
fahrtsverkehr gesperrt .

Zu verkaufen :
1 Knetmaschine

(Brotbottich ),i Muhle
Kramers Patent ,

1 Benzol -Motor i8 VS)
Wo,

"
sagt die OTZ ., Aurich.

Quantum

MizenklMund
Runkelrüben

abzugeben
Hinrtiy Klugrist

Uthwerdum bei GeorgsheU .

VINL.-Wagrn
S84 xcm , steuerfrei, preiswert
zu verkaufen.

u erfragen bei der „OTZ ."
eener.

SOjähriger Geschäftsmann auf
dem Lande sucht für seinen
kleinen frauenlosen Haushalt
eine tüchtige gesunde

« e
Ausführliche Zuschriften mit
Geburtsdatum und mögl. mit

L 418 anBild erbeten unter
die OTZ ., Leer.

Suche zum 1. Juni oder
später ein

Mädchen
für landw . Haushalt . Etwas
Kochkenntnisse erwünscht.
Johann Punke , Fritzenberg ,
Post Grüppenbühren
(Oldenburg -Land) ,

Warsingsfehn , den 11. Mai 1936 .
Der Bürgermeister .

'

!I
Emden

In das Handelsregister , Abteilung A, ist heute eingetragen
unter Nr . 361 bei der Firma Hero Klingenberg in Emden :

Offene Handelsgesellschaft. Der Kaufmann Hero Klingenberg jun .
ist in das Geschäft als persönlich haftender Gesellschafter ein¬
getreten . Die Gesellschaft hat am 1. Januar 1936 begonnen ;

unter Nr . 663 bei der Firma Hermann Willen , Lebensmittel
— Brennstoffe Emden : Die Firma ist in Hermann Willen ,
Schiffsausrüstungen — Lebensmittel — Brennstoffe Emden ge¬
ändert . Die Prokura des Dietrich Janssen ist erloschen.

Amtsgericht Emden , 7. Mai 1936 .

Landwirt Mert Janssen
in Rahe will seine daselbst
belegene

Landstelle
bestehend aus dem kompl.
Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude mit 2,06,77 Hektar

Läudereie «
zum sofortigen Antritt im Wege
freiwilliger Versteigerung öffent¬
lich meistbietend durch mich ver¬
kaufen lassen.

Verkaufstermin ist am

Mittwoch , dem 2«. d. M.
«achmittags 3 Uhr,

in der Gastwirtschaft von Fol
kerts in Haxtum .

Timmel , den 12. Mai 1936.
Hinrich Buß ,

Preußischer Auktionator .

Komplette

Bäckerekinrichtung
einschl . Backofen und Bottich
mit Kraftantrieb zu verkauf.
M . de Buhr , Halbemond .

Ich erinnere hiermit an
den

Grundstncksverkaus
für Frieden - Erben , Stiekelkam¬
perfehn , am

Arettag, dem 1Z. d. M..
abends K Uhr,

in der Gastwirtschaft von Th .
Vaumann , Stiekelkam¬
perfehn .

Timmel , den 12. Mai 1936 .
Hinrich Buß»

Preußischer Auktionator .

sind
Unter meiner Nachweisung

1 Ackerwagen
gummibereift , mehrere

Fahrgestelle
gummibereift ,

auf Zahlungsfrist zu verkaufe«.
Leer.
L. Winckelbach , Auktionator .

Bullenkälber
bester Abstammung verkauft
Domäne Harsweg ,
Telephon Emden 230S.

Zu verkaufen eine schwere

hochtragende Kuh
sowie ein starkes

Arbeitspserd
Heinrich Best, Moordorf ,
am Georgsfelder Weg.

Verkaufe ein 7 Monate altes

Kuhkalb
Gronewold . Königshoek.

1
und

Saatkartoffeln
u verkaufen .
rau Ditzfeld, SLdvietorbur .

Habe ein schwarzbuntes
farbenreines Kuhkalb

zu verkaufen .
F . Harms , Kirchdorf 81.

Ferkel
zu verkaufen.

Heye Reents . Bauerslust
bei Loppermm.

AllesEilbergeld ...,.
Hermann Hippen , Aurich, Markt 7

Kinderwagen
zu verkaufen .
Emden,
Eggenastraße 2 I r .

Gut erhaltener
inderwagen
zu verkaufen .
Aurich, Hohebergerweg 12.

Zu verkaufen neuwertige

Anker-
Registrierkasse

für Restaurationsbetriebe (4
Kellner ) .

I . W . Wolfs, Weingroßhandlvng
Leer/Ostfr .

Wegen Umbau verkaufe ich
2 gebrauchte , fast neue

Metallbetten
mit Auflegern , lindgrün und
weiß lackiert,
1 2schläfig 13SX26S cm .
1 Ischläfig 84X185 cm .

Norden , Hindenburgstr . 82.
Habe
gutes

llbriggebltebenes extra

Klee- und Wlesenhe«
zu verkaufen.

Frerich Ihnen , Engerhafe .

s Mund Resselreste
in Abschnitten von 2 bis 20 m ,mit kleinen Fehlern , liefert zu
12.40 Mk. portofrei p. Nachn..
9 Pfd . sind ca. 40 bis 45 m,

TextilrestePernlng . Schepsdorf
bei Ltngen/Ems .

— ssksnsck , rrnssrs wr>ck
Ksrrsr Saar Zroü / was Kats ftüker , tratr
cksr Koks « LewerksckaftsbetträLs , nickt
^eZsbsn .

— Dock , / app . ^ibsr k/ock ist statt uns
immer cier- „6enosss Klassierer -" au/ Kekse»
ZsFanZen . l/nci meistens mit cier- Hansen
Klasse )

Gut erhaltener
Wochemndwageir

(federnd ) zu kauf. ges. Zuschr .
u . E 578 a . d. OTZ ., Emden .

Geräumige sonnige

Wohnung
(3 Räume , Küche , evtl . Bade¬
zimmer , SO—60 2-?^ ) zu so¬
fort oder später von jungem
Ehepaar gesucht . Zuschr. unt .
E 579 an die OTZ ., Emden .

Suche für sofort,
zum 1 . Juni eine

spätestens

I-4 -Ilmmer-
Wvhnung

mit Küche und Zubehör .
Angebote unter A 209 an die
OTZ .. Aurich.

Kleine freundliche

Sberwvbnung
auf sofort zu vermieten .
Zuschriften unter E 577 an' die OTZ ., Emde«.

Gut möbl . Zlmmer
mit voller Pension zu vermieten
Zu erfragen in der Geschäftsstelle
der OTZ . Emde « unt . E 888 .

1 Dlemat Weideland
hat zu verpachten
G. S . Wienekamp , Moordorf

Eine Wohnung
zu vermiete ». D. O.

Ges . für d . Fremdensaison ein

Sausmädchen
für Pensionat an der Nord¬
see. Vorstellung vormittags
10—12 Uhr erbeten bet

Frl . v. Suckow , Billinghausen
bei Leer .

Wegen Erkrankung des jetzi¬
gen auf sofort ein zuverläss.

Rädchen
gesucht .
Geschw. Frerichs , Wiesede
bei Frieoeburg .

Sieche für sofort

Mk tüMlgeVerkäuferin
Mn Verkäufer
eine fixe ^ Schneiderin

Veter Gtlis /
Manufaktur — Konfektion

nicht
zu junge '

Grnve«
— Schuhwaren

Suche für m. Geschäfts !,, wegen
Erkrankung des jetzigen sofort
ehrliches, kinderliebes

>g.
nicht unter 24 Jahren , am lieb¬
sten vom Lande. Familien¬
anschluß und Gehalt.

Ernst Manitz,
Emde« , Withelmstr . 18

Nehme einige

Rinder ln Weide
O. Poppinga , Upgant .

1 Fuder Weizeukaff
abzugeben . D, O.

Särtnerlebrttag
kanneingestelltwerden. Näheres

Blumengeschäft, Emde«,
Alter Markt 15. Telefon 3262 .

Für die Führung oer Gemeinde-
Kassengeschäfte suche ich eine

(vorläufig sür halbe Tage ) .
Schriftliche Bewerbungen mit
GehaUsansprüchen erbittet

Re«da«t StSre «b«rg , Hage
Die

Saadarbelts-
lehrerlnneaftelle

für die Schulen Hesel, Klein -
Hesel «. Stiekelkamperfehn wird
zum 1, Juli frei . Bewerberin¬
nen mit Befähigungsnachwe
wollen Antrag auf Anstellung
unter Beifügung eines Lebens¬
laufs und eines Zeugnisses bis
zum 81. d. M . beim llnterzeich
neten einreichen.

Kefek, den 10. Mai 1936 .
Störmer ,

Derbandsvorsteher .

Suche Stellung als
landwlrtsch. Gehilfe

Angebote unter L 416 an die
OTZ .. Leer.

Mager Clektro -Monteur
mit gut . Zeugnissen u . Ar¬
beitspaß sucht für sof. Stellg .

Ang. u . A 211 , OTZ .. Aurich.

Gesucht auf sofort ein
kräftiges

Mädchen
nicht unter 20 Jahren .
Geschwister Henz«,
Pewsum .

Suche zum 15 . Juni ein
tüchtiges

Mädchen
für Hausarbeit und Wäsche .
Angebote an

Pension Angelika , Insel Juist .

Gesucht
solides , ordentlich ., tm

MN
aus -

t nach Nord ««««
,rder

halt erfahrene »

Mädchen
für Haus - und Zimmerarbeit .
Offerten unter E 581 an die
OTZ ., Emde«.

Suche auf sofort ein fixesMädchen
nicht unter 18 Jahre «.
Melken Bedingung .

Auktionator Buß , Timmel .

Stelle auf sofort einen
tüchtigen

Schneidergrsellen
ern.
L. Coorde», Schneidermeister ,
Heisjeld « bei Leer.

Ein im Haushalt und Nähen
erfahrenes geb . Mädchen sucht
Stellung als

Stütze
bei Fam .--Anschluß u . Gehalt
in best. Hause. Schr . Ang. u.
E 586 an die OTZ . . Emde«.

Lehrstelle für

Bäckerlehrling
16 Jahre , in gemischtem Be¬
trieb gesucht . Meldung unt . I
E 582 an die OTZ . . Emden.

Rehme noch Vieh
ln gesunde Weide

Sellen , Keillgenfteln
Gemeinde Ardorf .

MlM » lllls M
« » MMlllMeil
D. Keck, Wirdumer Neuland

Am Sonntag ist in meinem
Saale ein fast neuer grauer

Mantel vertauscht
worden . Die betreffende Per¬
son wird ersucht , den Mantel
wieder zurückzubringen.

Gastwirt Saathoff , Dornum .

Empfehle zur Zucht :

Stammbulle
..Abellus" 4347«

Leistung der Mutter 1935 in 273
Tagen : 3767 — 158 -- 4 .19 °/°.
Durchschnitt d. I , 4,24 "/». —
Vaters Mutter DRLB. etngetr.
Mit 8156 — 295 --- 3,62 °/°.

Deckgeld ia
Verkalber dürfen nicht zugeführt

werden .
s. Schmidt, Ostermarsch.
Halte einen

illWtzl
von guter Form und Leistung
zum Decken empfohlen .
Deckgeld bar 6 zahlbar zum

1 . Oktober 8
Verkalber wolle man nicht zu¬

führen .
Menken,Kl .Albrlngswehr
Halte meinen

zum Decken empfohlen .
Leistung der Mutter 1985 : 6112
Kg . Milch, 208 Kg. Fett . Durch¬

schnittsleistung 3,46 °/°.
Deckgeld Mindestsatz.

Mann Walter . Brill.

4 .
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Leer , den 13. Mai IS36.

Mairegen;
otz . Es ist eine Tatsache , daß nichts so leicht verdrießlich

macht , als wenn der Regen unaufhörlich rauscht und gegen
die Scheiben schlägt ; die Kinder fühlen sich geradezu un¬
glücklich, daß sie im Haufe ĥocken müssen und sich nicht im
freien tummeln können .

Wer mit dem Mairegen ist es etwas andere ? . Es ist , als
ob ihm eine ganz besondere Kraft innewohnt. Er fährt nicht
mit Gewalt hernieder ans die Gärten und Fluren , daß das
Wasser in breiten Rinnsalen von Beeten und A,ckern
strömt : nein, warm und leise rieselt er. Und dadurch be¬
fruchtet er die Erde , daß ein Sprießen und Wachsen allent¬
halben zu spüren ist , wie sonst zu keiner Zeit im Jahre -Z-
kreislauf . Gleichsam über Nacht hat die Natur jetzt ihr saft¬
grünes blütenbesticktes Maienkleid angelegt und prangt in
ihrem schönsten Schmucke. Mairegen ist's, der dieses Wun¬
der vollbrachte .

Deshalb kommt bei den Menschen auch keine Mißnmtig-
ikeit, keine Verdrießlichkeit auf . Sie freuen sich vielmehr
über das warme Naß, wissen sie doch : Maivegen bringt Segen.

Und die Kinder? Sie lassen sich nicht von ihm einschnch -
tern , nicht in den schützenden vier Wänden zurückhalten . Sie
eilen hinaus in die prangende Welt , verschmähen die Kopf¬
bedeckung, jauchzen und springen umher und rufen :

Mairsgen , Mairegen , mach mich groß
Ich bin ja so klein wie 's Hinkebein . G . W . -L .

SA.-GruKpenWhrer Böhmüer
kommt nach Leer

otz . Am Sonntag kommt der aus dem letzten Wahlkampf
unserer Bevölkerung bekannt gewordene SA -GrnPpenKhrer
Wöhmckcr nach Leer , um den Sturm 9/1 zu besichtigen.
Der Sturm wird um 13 Uhr auf dem Sportplatz im T ' adt-
park antrsten .

Emzeichnung Mr -aS Vankopfer der SA.
otz. Dem Sturm 6/1 wurden von einer deutschen Familie

aus Rotterdam aus Grund einer Notiz in der „ OTZ" 10 Gul¬
den für das Dankopfer der SA überwiesen . Volksgenossen
und Volksgenossinnen , Deutsche im Ausland danken den
Führer durch .hr Opfer. Wisviel mehr müßt ihr euch dazu
verpflichtet fühlen!

Die ersten Logger sind ausgesghren
otz . Zur ersten Fangneise haben gestern folgende Logger

der Leerer Heringssischerei lden hiesigen Hafen verlassen :
Motorlogaer „Amalie" AL 34 (Kapitän Hecht) , Motorlogger
„ Hanna " AL 33 (Kapitän Schoon), Motorlogger „Aoettne"
AL 32 (Kapitän Wiese) und Fischdampfer „Albert" AL 22
(Kapitän Bull mahn) .

Geneeawersamm '.ung
der Sereenschtieider-Irmurrg

otz . In der Reihe der zur Zeit stattfindenden Jmumgs -
versammlnna tagten gestern die Herrenschneider aus dein
Großkreise Leer im „Haus Hmdenburg"

. Obermeister Pg .
Huising a-Bunde eröffnet« die Versammlung und begrüßte
die Erschienenen , insbesondere den Pg . Finke als Vertreter
der DAF - Aus dem von ihm verlesenen Jahresbericht ist h-er-
vorzuheben, daß im vorigen Jahre drei Jnnungsversammlun -
gen sämtlich in Leer äbgehalten wurden ; drei Mitglieder
nahmen am Reichshandwerkertag in Kassel teil, im März
fand die Lehrlingszwischenprüsungstatt, drei Lehrlinge konn¬
ten Ihre Gdfellenprnsnng ablegsn. S -odwnn verlas der Ober¬
meister eine Reihe von Bökanntmachungen, zu denen ec ent¬
sprechende Erläuterungen gab. Vor dem Uebergang zum
wichtigsten Punkte der Tagesordnung , Vertrauensfrage, , ge¬
dachten die Versammelten der drei im letzten Jahre verstor¬
benen BeruMameraden Fischer -Ihrhove , van Garrcl -Mai '-
burg und Hecker-Weener, zu deren Ehren sie sich , von den
Sitzen erhoben. Der stellvertretende Obermeister gab anschlie¬
ßend die Bestimmungen für die Vertrauensfrage bekannt ;
Obermeister Huisinga wurde einstimmig wied-ergewählr. Er
» ersprach , sich weiterhin für das Handwerk eiirznsetzen. Pg .
Finke sprach über Wesen und Aufgaben der DAF . Ein
jeder muß sich um diese Organisation kümmern, die eine so
hohe Bedeutung für unser wirtschaftliches und kulturelles Le¬
ben hat . Früher konnte ein jeder nur innerhalb seines Be¬
rufes und seines Arbeitsplatzes denken. Heute ist es anders ;
denn gerade die DAF führt ihm immer wieder vor Augen ,
daß er auch Pflichten gegenüber dem Gesamtwohl des Volkes
und Dienst am Volke zu leisten hat . Erfassung jedes einzel¬
nen Menschen in seiner Arbeit und in seinem gesellschaftlichen
Leben , das ist das große Ziel der Arbeitsfront , an dessen Er¬
reichung mitzuarbeiten auch Aufgabe «des Handwerks ist .
Kreishandwörksmeister Pg . Flete meyer richtete einen
Appell an die Handwerker, dazu beizutragen, daß es sich be¬
wahrheitet , daß Handwerk das Handwerk unterstützt . Er
verbreitete sich des weiteren über die Eignungsprüfung , über
den Beitritt zur technischen Nothilfe, über die Aufgabe der
Kreishandwerkerschaft. Nach der Verausgabung der Hand-
werkerkarten sprach Geschäftsführer de Witt noch über ver¬
schiedene Fragen .

Tödlicher Urrglüiksfall bei Varchmrö
otz. An der Kreuzung der Kleinbahn mit der Reichsstraße

bei Bagband befand sich am Montagabend eine Baukolonne
der Kleinbahn Leer—Anrich—Wittmund , um einen Baum
aufzutadsn , der gefällt worden war, um einem Bahnkreuz
Platz zu machen . Diese Arbeiten waren bereits beendet; nur
mutzten noch einige Schienenlaschen von der anderen Stra¬
ßenseite geholt »verden- Den Auftrag dazu erhielt der Arbei¬
ter E . Guthals . Die Arbeitskameraden achteten nicht wei¬
ter auf ihn und hörten plötzlich einen dumpfen Fall . Gnthals
war von dem Omnibus Hartmann , Aurich-Oldendorf , der aus
der Richtung Leer kam, ersaßt und von dem Kühler zur
Sejtc geschlendert . Guthals starb nach wenigen Minute » an
de », erlittenen Verletzungen. Es wird angenommen , daß der
Verunglückte das Rahen des Omnibusses im Arbeitseifer
nichtOpemerkt har und geradeswegs in das Fahrzeug hinein -
gclausen ist. Guthals, der im 46 . Lebensjahre steht, ist seit
vielen Jahren bei der Kleinbahn tätig und allen ein guter
Arbeilskamerad gewesen.

Jahresversammlung
-er Freiwilligen Feuerwehr e. V. Leer

oiz. Im van Markschen Saal fand gestern abend die Jah¬
reshauptversammlung der ' Freiwilligen Feuerwehr e . V . Leer
statt. Nach einem MüMvortrag der Kapelle eröffnet« Haupt-
(nandmeister Eidtmann die Versammlung mit Bcgrü-
ßungsworten . Er gab seiner besonderen Freude über dar
zahlreiche Erscheinen der Kameraden der Altersabteilung
Ausdruck . Dann ging er auf hie mannigfachen Aufgaben der
Feuerwehr ein und betonte, daß gerade die Feuerwehr Leer
in den letzten Jahren wiederholt ihre Einsatzbereitschaft be¬
wiesen habe . Sie sei allen Anforderungen gerecht geworden .
Immer neue Aufgaben träten an die Wehr heran . Die Weh¬
ren bildeten einen wichtigen Faktor im nationalsozialistischen
Staate . Ter Feuerwehrkamerad sei ein treuer Gefolgsmann
des Führers . Zum Schluß stiller Ausführungen brachte der
Hauptbraudineister ein dreifaches Siegheil aus den Führer
aus.

Der Schriftführer O-berbrandmeister Otto Zopfs er¬
stattete den Jahresbericht . Zunächst wurde mehrerer verstor¬
bener Kameraden durch Erheben von den Plätzen gedacht,
während die Kapelle das Lied vom Mten Kameraden spielte .
In dem Bericht kan » zum Ausdruck, daß die Freiwillige
Feuerwehr Leer z . Zt . 120 Mitglieder zählt ; der Altersabtei¬
lung gehören 32 Mann an und die Kapelle umfaßt 13 Mann .
Der umfassende Jahresbericht wurde beifällig ausgenommen.
Der Hauptbrandmeister dankte dem Schriftführer für seinen
Bericht.

Kamerad Kloy verlas den Kassenbericht. Mit der Füh¬
rung der Kasse der We'hrfreunde wurde Kamerad Water -
borg beauftragt . Nach einer Pause und einer Darbietung
dcz SpielmannszugeS überreichte der Hauptbrandmeister zwei
alten Wehrkameraden, dem Kamergden Thomas Borchers
Gr 60jährige Zugehör'-akcit und den Kameraden W lhelw
Weber für 50jährige Zugehörigkeit zur Wehr mit ehrenden
Worten je ein Diplom der Wehr. Die Geehrten dankten mit
bewegten Worten . Der Hauptbrandmeister verlas darin
Dankschreiben des Einwohners Ernst Köhler für Hilfelei¬
stung beim Brande und des Kameraden Eimers In » Na¬
men der Altersabteilung dankte der frühere Feuerwehrhaupt¬
mann Barth für die Einladung . Er betonte die enge Ver¬
bundenheit zwischen AlterSabteilnng und aktiver Wehr. Da¬
rauf braü W dis AltersaHeilung ein Hoch auf die aktive Wehr
und km Hauptbrandmeister ans . Am Schluß her Ver -cimm-
lung gab der HmiptbAmdmeister noch einige interne Ange¬
legenheiten der Wehr bekannt .

MttieM gen de« Mykeettrm W-vich
KtMosselpreise im Regierungsbezirk Anrich.

Wie wir erfahren, hat der Regierungspräsident bestimmt ,
daß die Verdraucherhöchstprcise für Kartoffeln im Regie¬
rungsbezirk Anrich mit Allsnahme der Stadt Wilhelmshaven
für dcu Monat Mai 1936 die gleichen bleiben, wie für den
Monat April 1936.

Genehmigung zur Ausübung des Mietwagen,Erkrhrs .
Wie der amtliche Pressedienst mittelst, hat der Regierungs¬

präsident folgenden Unternehmen die Genehmigung zur Aus¬
übung des Gelegenheitsverkehrs mÄ zwei Mietwagen erteilt .
Hugo Scheidemann in Carolinensiel, Kreis Wittmundj Jo¬
hann Grünevast in Norden ; Claas Claassen jnn . in Norden
und der Unternehmerin Engeline Janssen in Norden.

Die gleiche Genehmigung mit einem Mietwagen erhielten
die Unternehmer Hermann Enuenga in Uttum, Kreis Nor¬
den , Siebest Will ins in Wilhelmshaven ; . Johann Schröder in
Stickhanlsen-Velde ; Di'edrich Jgwecks in Norden; Poppe Cas - .
ieus in Süderneuland I, Kreis Norden.

otz Die Zahlung der Kleinrentnerunterstützung bzw . So -
zialrentnerunterstützung am 15. und 16 . d . M . findet n r ch t
m der Stadtkasse , sondern im Rathaus . Zimmer Nr . 12
L' -tzu-npssaal , statt.

otz . Kinderunsug. Ans reinem Uebermut warf ein Junge
einen vor ihm gehenden Spielkameraden fortgesetzt mit Stei¬
nen . Als er ihn dann am Hinterkopf traf , war die Folge 'sie¬
tes Unfugs eine heftig blutende Wunde.

Für den 14. Mai:
Sonnenaufgang 4 .32 Uhr Monäaufgarig 1 .34 Uhr
Sonnenuntergang 20 .24 Uhr Äkonäuntergang 12 .00 Uhr

Hochwasser
Borkum . 3 .SS unä 1S .13 Uhr
Noräsrnsg . 4 .19 nnä 1S .33 Uhr
Leer, Hasen . . . . . S .S1 unä 19 .05 Uhr
Weener . 7 .41 unä 19 .55 Uhr
Westrhauäerfshn . . 8 .15 unä 20 .29 Uhr
Papenburg. Schleuse 8 .20 unä 20 .34 Uhr

Gedenktage
1752 : Mbrecht Dhaer, der Begründer der Land.virtschafts -

lehre in Celle geboren (gestorben 1828) .
1795 : General von Wucher marschiert in Ostfriesland mit

acht Kompagnien Infanterie und fünf Schwadronen
Kavallerie ein, um die Demarkationslinie M besetzen .

Wetterbericht des Reichswetterdierrstes
Ausgabeort Bremen :
Aussichten für den 14. 5 . : Müßgie Winde aus Südwest bis West,

Wnehmende Bswölluna, höchstens leichte Regenfälle, warm.
Aussichten für den 15. 5. : Westliche Winde, wolkig, R '

. rderschlags -
neinprna, geringe Abkühlung.

Industrie- und Handelskammer für Ostfriesland und
Papenburg .

Der Reichs - und Preußische WirHchastsminLster hat für das
Jahr 1936 Konsul Heinrich Schulte, Emden, als Präsident
der Industrie - und Handelskammer und als Vizepräsidenten!
die Herren Oberbürgermeister Renken -BWHelmsh-aoen, Di¬
rektor Seekamp - Leer , JohcWn WokbergK-Norden,
Franz Jos . Meyer-Papenburg bestätigt

Die voin Präsidenten der Kammer vorgeschlagenen Mit¬
glieder des Beirats sind ebenfalls bestätigt worden. Es sind
dies in Anrich: Garrelt Janssen und Hermann von Schleu¬
sen ; in Carolinensiel: Walter Westermawn ; in Emden: Corn.
Cassens , Adolf Davids , Hendrik Fisser , Heye Heikens , .Her¬
mann Huchtmann und Wilhelm Nübel; in Esens : Reinhd.
An-dreesen ; in Leer : Wilhelm Garrels , Heinrich
B . Meyer , Gerhd . de Wallund Hermann War¬
st n g ; in Norden Fiepko ten DooriikaatÄoolman und Carl
Stegmann ; in Norderney: Hugo Pigue ; in Papenburg : Tr .
Hans Tiedeken ; in Weener: Johann Kramer und -Otto Luy¬
ken : m Westrhauderfehn : Hartwig Graevel ;
in Wilhelmshaven: Heinrich Ober-Moibamn , Fritz Onnen
und Carl Reich .

Portrag der Nordischen Gesellschaft, Kontor Bremen.
Wie wir hören, wird am kommenden Dienstag im Rahmen

einer erweiterten Mitgliederversammlung der Ortsgruppe
der NSDAP . Leer , der Geschäftsführer des Bremer Kontors
der Nordischen Gesellschaft. Senator Dr . von Hoff, Bremen,
einen einführenden Vortrag über Zweck und Ziel der Nord,
Gesellschaft halten . Der Vorsteher des Bremer Kontors , das
den Gau Weser-Ems umfaßt , ist Reichsstatthalter Carl
Rover.

Die Nordische Gesellschaft Hat die Ausgabe , den nordischen
Gedanken in Deutschland zu fördern und zu vertiefen und
die freundschafttichen Beziehungen zwischen Deutschland und
den nordischen Ländern auf allen Gebieten des volklichen
Lebens zu pflegen . Sie will das deutsche Volk Wer die
große Bedeutung anfklären die von jeher der Norden für
die Gestaltung seines Schicksals gehabt hat und auch in Zu¬
kunft Haben wird. Sie will auch das Ihre dazu beitragen, um
wieder eine Grundlage verständnisvollen Vertrauens irr den
nordischen Ländern gegenüber Deutschland zu schaffen. Die
Nordische Gesellschaft lehnt im Rahmen ihrer Tätigkeit jede
aktive deutsche Propaganda in den nordischen Ländern ab.
Sie hofft , daß in demselben Maße wie sie selbst in Deutsch¬
land Kr ein Verständnis des Nordens tätig ist , sich in wach¬
sendem Maße Angehörige der nordischen Länder finden, ,

die
ans der ehrlichen Grundlage kameradschaftlicher Gegenseitig¬
keit und beiderseitiger Nichteinmischung dasselbe für Deutsch¬
land im Norden tun.

Die Tätigkeit der Nordischen Gesellschaft geschieht in engem
Einvernehmen mit allen für die verschiedenen Arbeitsgebiete
zuständigen deutschen Großovganisationen. Das Tätiglkeits -
« Siet der Gesellschaft umfaßt grundsätzlich alle Aeußernngen
de ? volklichen Lebens : sie lehnt aber die Einmischung in die
Zuständigkeit anderer Organisationen ab.

In » Rahmen der nationalsozialistischen Aufbauarbeit am
deutschen Volk fällt daher der Nordischen Gesellschaft eine be¬
sonders umfangreiche und wertvolle Ausgabe zu . Sie ist die
einzige , sich über das ganze Reich erstreckende Vereinigung,
eie von der Reichsregiernng mit der Pflege des nordischen
Gedankens in Deutschland sowie mit der Förderung aller
deutsch -nordischen Angelegenheiten in kultnrlicher und wirt¬
schaftlicher, volklicher und persönlicher Beziehung beauftragt
ist . Die Nordische Gesellschaft möchte als Mitglieder alle
deutschen Männer und Frauen erfassen , die an ihrer Arbeit
aufrichtig Anteil nehmen.

Die Nordische Gesellschaft unterhält etwa 30 Kontore im
Reich , deren Leitung in den weitaus meisten Fällen die für
das betreffende Gaugebiet zuständigen Reichsstatthalter und
Gauleiter persönlich übernommen haben . Neben die rein
wirtschaftlichen Belange tritt die große Kukturausgabe ; da¬
her will sie aus der Wirtschaft wie ans dem Geistesleben alle
aulfbanwilligen Kräfte für die Mitarbeit gewinnen.



SSMenKirMsr Lmhner ^
otz Ganz plötzlich ist der Schulleiter des städtischen Ober-

liMums , Studicndircltor Lind » er , gestorben. Schon seit
langer Zeit litt er an einer Kehlkvpskravkhcit . Die Geschicke
der ihm nnveitraulLn Schule hat er stets mit Umsicht ge¬
leitet . Morgen werden wir die Persönlichkeit des Entschla¬
fenen eingehender würdigen .

otz . Ausbesseruttgsarbsiten am Mthausturm . An : R -a-L-
hausturm werden Ausbesserungsakbriken ausgsführ -r. In luf¬
tiger Höhe ist ein Baugerüst angebracht worden .

otz . Backemoor . Generalversammlung der
Molkerei - Genossenschaft . Im Eintschen Saale
hielt Montagnachmittag die hiesige Molkereigenossenschaft
eine außerordentliche Generalversammlung ab , welche von
dem Vorsitzenden des Vorstandes Struck -Bremermoor mit
einer Begrüßung der erschienenen Genossen , eines Vertre¬
ters des Verbandes ländlicher Genossenschaften Fcicke, Han¬
nover . des B -ankdirektors Knorr . Leer und des Kreisbausru¬
fführers . Lühring eröffnet wurde . Als wichtigster Punkt stand
auf der Tagesordnung : Beschlußfassung über die Umwand¬
lung der Molkerei - Genossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht in eine solche mit . b̂eschrankter Haftpflicht .

° Fricke wies
zunächst in einem anfKärenden Vortrag , auf die Unterschiede
der beiden Haftsormen hin , wie nach, der echteren der Ge¬
nosse mit seinem ganzen .Vermögen , nach der letzteren jedoch
nur mit eineni Betrag in festgelegter Höhe hafte und emp¬
fahl , die Haftsumme für jede Kuh auf 100 RM ., fcstzusetzen.

, Auf jede Milchkuh des Besitzers sei ein Geschäftsanteil zu cr-

. werben . Aus Zweckmäßigkeitsgründen sei dieser zunächst auf
1 RM . zu setzen . Eine spätere Erhöhung auf 5 RM . sei je¬
doch im Interesse der Genossenschaft unerläßlich . Auch be¬
fürwortete Redner , einstweilen von eineni Eintrittsgeld bei
den etwa jetzt cintretenden Genossen abzusehen , die Erhebung
eines solchen und zwar von 5 MR . für jede Milchkuh , schon
für die nächste Zeit zu beschließen Die Umwandlung der
Genossenschaft in eme solche mit beschränkter Haftform , wurde
daraufhin unter den angeführten Vorschlägen von der Ver¬
sammlung einstimmig beschlossen und die erforderlichen Sta¬
tutenänderungen vorgenorilmen . Nach Schluß dieser Ver¬
sammlung fand noch eine weitere mit den MUchlieserantLN
des hiesigen Einzugsgebietes statt . Auch in dieser nahm zu-
Mchst Fricke wieder das Wort , teilte den Anwesenden die
Mmoandluivg der Genossenschaft mit , erläuterte die einstwei¬
len günstigen Anfnahnrebedingungen .für die neu eintretenden
Genoffen , die sich späterhin durch die erhobenen Eintritts¬
gelder sehr erschwerten und empfahl den Lieferanten , nach
dem Grundsatz : „Gleiche Rechte , gleiche Pflichten " den Bei¬
tritt zu der Genossenschaft. Im weiteren Verlauf seiner
Rede wies Referent auf die wahrscheinlich schon in nächster
Zeit eintret -ende unterschiedliche Milchbezahlung zwischen Ge¬
nossen und Lieferanten hin , welche zu Ungunsten der letzte¬
ren einen halben Pfennig pro Liter Milch betragen pll , so
daß auch schon ans diesem Grunde der EiWerb der Mitglied¬
schaft sehr im Interesse des Milchanlieferers liege . Eine schrift¬
liche Aufforderung hierzu werde sämtlichen Milchlieferanten
noch in nächster Zeit zngehen . Nachdem zum Schluß noch
verschiedene Anfragen ans der Versammlung beantwortet
wurden , wurde gegen 7 Uhr dieselbe von dem Verfamm -
lung -Nleiter in üblicher Weise geschlossen .

otz . Holtland . Im letzten Augenblick Haus¬
brand verhütet . Im Scheunenhwus eines hiesigen
Kaufmanns spielten Kinder . Es lagerten dort Kisten und
Kosten mit Holzwolle sowie Brennmaterial . In einem un¬
bewachten Augenblick zündete ein fünfjähriger Junge die
Holzwolle an und lief schnell hinaus und machte die Tür zu .
Zwei kleine Kinder blieben in der Scheune zurück. Durch
Zufall kam im selben Augenblick die Hausangestellte . Als sie
-ahimrugslos die Tür öffnete , sah sie , daß es dort lichterloh
brannte - Da sofort Wasser genügend zur Stelle war , gelang
es mit Mer Mühe , noch rechtzeitig des Feuers Herr zu wer¬
den .

atz . Jheringsfehn . Fe rkelst e r b e n . Häufig werden in
diesem Frühjahr zlvei bis drei Tage alte Ferkel von einer
plötzlichen Seuche befallen und gehen dann ein . -

otz . Klein -Oldendorf . Rege Bautätigkeit herrscht
in uns-erm Dorfe . Der Bauer I . de Beer läßt ein Pilatzgeoäude
errichten , das rüstig vorwärts schreitet. Das Vorderhaus ist
bis auf kleine Restarbeiten fevtiggestellt , so daß mit den : Bau
des Scheunenhanses begonnen werden kann . Das alte Haus
wird nach Fertigstellung des neuen Gebäudes abgebrochen
werden . Weiter läßt sich der Jungbaner Garrelt Frieling
auf den von seinen Eltern geerbten Ländereien ein Platz -
gebäude errichten . Vor einigen Tagen wurde das Richtfest
gefeiert .

»tz . Königshoek . Ein schweres Ei . Ein Huhu des
Gastwirts Kleen legte ein Ei , das das ungewöhnliche Gewicht
Von 125 gr hatte . Das Ei wies zwei vollständige Dottern auf .
Es wurde von einer weißen Leghornhenne gelegt . Die übri¬
gen von der Henne gelegten Eier haben ein Durchschnitts¬
gewicht von 80—83 gr .

otz . Neuefehn . Ein Pferd ein ge gangen . Ein
Bauer von hier war auf dem Acker beim Pflügen beschäftigt -
Plötzlich bäumte sich das sonst durchaus gesunde Tier vor 'dem
Pflug auf und sank dann verendet zu Böden . Das Tier hatte
kurze

'
Zeit vorher noch bei einem befreundeten Kolonisten ge¬

arbeitet und darauf 11s Stunden im Betriebe seines Besitzers .
Es hatte auch wie gewöhnlich Futter zu sich genommen . Das
Tier muß wohl von einem Herzschlag betroffen fein .

otz . Olderfmn . Versammlung des Turnver¬
eins . Im Höncherfchen Saale fand eine außerordentliche
Vollversammlung des Turn - und Sportvereins Oldersum
statt . Von den behandelten Punkten ist besonders erwäh¬
nenswert der beschlossene Ausflug für den Himmelfahrtstag
nach Lütetsburg . Für den kommenden Sonntag wurde ein
Kinderwerbeturnen , welches im Höncherfchen Saale statt¬
finden soll , beschlossen . Zu dieser Veranstaltung , die um 16
Uhr beginnt , s-ollep außer den Kistdern auch die Eltern der
Kinder besonders eingelahen werden , nm ihnen die Möglich¬
keit zu geben , sich von der einwandfreien sportlichen Betäti¬
gung und Ertüchtigung ihrer Kinder zu überzeugen . Zur
Festlegung von Richtlinien für die Arbeit ^ im kommenden
Sommerhalbjahr wurde ein Ausschuß berufen , dessen Auf¬
gabe es sein wird , einen großzügigen Spiel - und Veranstal¬
tungsplan auszuarbeiten . Mit Befriedigung wurde festge¬

Weener , den 13. Mai 1936.
Die erhöhten Reirnszchc -Mse für FuttereinsäuerungsbelMer .

Ein Erlaß des Reichs - und Preußischen Ministeriums für
Ernährung und Landwirtschaft äußert die Besorgnis , daß
landwirtschaftliche Betriebe , für die entsprechend chrer Größe ,
ihrein Viehbestände nsw . größere Behälterbauten als solche
mit zwölf Kubikmeter umbauten ! Gärranm in Frage kom¬
men , zunächst erstmalig Behälter bis zu zwölf Kubikmeter er¬
richten , um in den Genuß des erhöhten BeMfesatzes von
sechs RM . je Kubikmeter zu gelangen und erst späterhin den
für die Wirtschaft tatsächlich erforderlichen weiteren Behäl¬
terraum bauen , für den alsdann ein Zuschuß non nur vier
Reichsmark je Kubikmeter in Frage käme. Dies würde der
Zweckbestimmung für die Beihilfe widersprechen , weil
die Erhöhung des Beihilsefatzes von vier ans sechs RM . je
Kubikmeter lediglich im Interesse der Kle i n stbe t r ie b e
erfolgt ist , deren Bedarf an Behälterraum entsprechend der
Größe und dem Viehbestände des Betriebes zwölf Kubikmeter
und weniger beträgt . Die Landesbauernschaften werden des¬
halb darauf ansmerksam gemacht , daß nur solchen Betrieben
der erhöhte Satz von sechs RM . Mgüsprochen werden darf ,
bei denen die erwähnten Voraussetzungen tatsächlich gegeben
sind.

Weiterhin ist beim Bau von mehreren Behältern der er¬
höhte Satz von sechs RM . je Kubikmeter nicht für jeden Ein¬
zelbehälter anzmvenden , sondern der für den Betrieb er¬
forderliche Gesamtfasfungsraum der Anlage ist maßgebend .
Bei der Prüfung , der Frage , ob der erhöhte Satz gewährt
werden kann , ist es daher ohne Belang , ob ein oder mehrere
Behälter errichtet werden . Werden znm Beispiel erstmalig
zwei Behälter mit zusammen zehn Kubikmeter umbautem
Gärr -anm errichtet , dann ist auf Antrag der erhöhte Satz von
sechs RM . zulässig . Werden dagegen mehrere Behälter mit
zusammen dreizehn Kubikmeter gebaut , dann sind nur vier
Mark Beihilfe je Kubikmeter zulässig , auch wenn es sich um
einen erstmaligen Behälterbau hanoelt . Ist vor dem 1 - April
1036 ein Behälterbau von sechs Kubikmeter Fassungsrauni mit
einem Reichszuischuß bereits bedacht worden , und werden
nach diesem Zeitpunkt weitere sechs Kubikmeter Behälter -
raum gebaut , so kgnn für diese restlichen sechs Kubikmeter aus
Antrag der erhöhte Satz von sechs RM . bewilligt iverdeu .

otz-
Pslichtversammstmg der NS -Fra »enschaft .

Gestern abend fand im Plaatfeschen Saal eine Pflicht -
Versammlung der NS -Frauenschast statt . Gleichzeitig wurden
die Frauen verpflichtet , die ihre Probezeit bestanden haben .
Ter Saal und die Bühne waren von den Frauen Prächtig
geschmückt und voll besetzt . Nach dem feierlichen Einmarsch
der Fahne begrüßte die stellvertretende Kreisfrauenschasts -
leiterm Fräulein Flügge Mitglieder und Gäste und gab

in ihren trefflichen Ausführungen ein DM 8er nationalen
Tage der letzten Monate . Ausgehend voni 30 . Januar sprach
sie über das Bekenntis znm Führer am Tage der Wahl und
über die Bedeutung 'des Muttertages . Sie forderte dabei alle
Frauen auf , ihre Pflichten zu erfüllen und sich für das natio¬
nalsozialistische Deutschland einzufetzen. Nach dem Vorspruch
eines BDM -Mädels erfolgte durch die stellvertretende Kreis -
frauensch-aftsleiteriu die feierliche Verpflichtung der 16 Frau¬
en und anschließend die Einführung der neuen Ortsfrauen -
schastsleiterin Frau Henning . Die Feier wurde in anspre¬
chender Weise von musikalischen Darbietungen umrahmt .
Nach dem Ausmarsch der Fahne und einer kurzen Pause
übernahm Frau Henning ihr Amt und bat in kurzen Worten
um die Mitarbeit und das Vertrauen der Frauen . Nach Er¬
ledigung der lausenden Fragen wurde die Versammlung
geschlossen .

otz . Bingum . Kr i e ge r k a mer adf ch af ts f est . Zn dem
bevorstehenden Sommerfest am nächsienSonntag sind die Vor¬
bereitungen bereits getroffen . Der Festplatz an der StraßS
zur Ziegelei „Türkei " wird bereits entsprechend hergerichtet .
Das Tanzzelt sowie Buden aller Art werden jetzt auf der
Festwiese anfgebant . Hoffentlich ist das Wetter gnädig , da¬
mit Jung und Alt von Nah und Fern in unserm Dorff an
der Eins einige vergnügte Stunden haben . Außer im Tanz¬
zelt mst seinen zwei Tanzflächen rindet auch der Tanz im
Schröderfchen Saale statt . Die Musik wird von der Lager »
kapclle in Papeüburg gestellt. Für Aufbewahrung von Fahr¬
rädern und anderen Fahrzeugen ist gesorgt . .

otz . Bunde . Gründung einer Mostereigenos¬
senschaft Im Hottl ten Have fand gestern nachmittag
ein » Versammlung zur Gründung einer Mostereigenossen¬
schaft für Obstverwertung statt . . Die Krersbanevnfchaft Leer
hatte sämtliche Ortsbäuerinnen zu dieser Versammlung ein«
aelnden . Frau L i u d e n a - Aurich erläuterte zunächst in
längeren Ausführungen Ziel und Zweck der zu gründenden
Genossenschaft. Nachdem der Direktor der Bäuerlichen
Werkschulc Weener von Berg die Satzungen verlesen
batte , wurde zur Gründung der Genossenschaft geschritten .
Mit der Werbung kür dis neue Genossenschaft wurden die
Ortsbäncrinnen beauftragt . Tr . Kui Per - Bunde stellte
seinen Keller zur Mostbereituug zur Verfügung .

otz . Wechenmarkt Weener . Zum gestrigen Wochenmarkt war eine
Anzahl Großvieh aufgetrieben . Die Preise gestalteten sich folgender¬
maßen : Hochtragende Kühe 400—550, Weddevieh 300 — 400 , Rinder 180
bis 300 . Ferkel 4^ -6 Buchen alt 43—16 . 6—8 Wochen 16—18, Läufer
wach Qualität 25— 38 , ältere Tiere über Notiz . Wilchfchafe 35—40, 5
Wachen alte Lämmer 11—14, ältere Lämmer 14 —17 -kl . Der Handel
war in allen Gattungen belebt . Der Auftrieb in Kleinvieh betrug 300
S ' nck Ferkel , 50 Stück Läuter und 60 Stück Schafe und Lämmer .
Mit der Bahn wurde eine große Anzahl Ferkel verladen . Der Markt
wurde ireräumt . Auswärtige Händler und LVnbwirte waren zahl¬
reich vertreten .

'

stellt , daß vs der Berein -sffühvuivg gelungen ist . auch eine 2 .
Fußballmanüsch -afl aufzuftellen , welche ihre beiden eisten
Spiele gegen schon länger bestehende Gegner mit einem
tiger Höhe ist ein Baugerüst angebracht worden .

otz . Stiekelkamperfehn . Ein Pro beschießen fand
ans dem hiesigen Schießstand statt , woran sich die Kricger -
kameradischaft zahlreich beteiligte . Es wurden gute Ergebnisse
erziglt . Kamerad Brahms aus Neuefvhn errang mit 5 Schuß
k4 Ringe . Der zweitbeste Schütze war mit 42 Ringen Kame¬
rad Bau mann . Die anderen Schützen kamen nichr über
40 Ring « hinaus .

otz . Böllen - Von d « r K i n 'd er l a n d v e r s ch i ck u n g .
Am Dienstagabend trafen hier 19 von der RS -Vockswshl -̂ -
fahrt aus den Gemeinden Böllen , Völlenerfehn und BiRener -
tönigsfehn durch die Kinderlandverschickung nach Schledehau¬
sen bei Osnabrück entsandte Schulkinder wieder ein . De er¬
holungsbedürftigen Kinder hatten sich während ihres 6 Wo¬
chen dauernden Aufenthalts in ihrem schönen Ferienoit sehr
gut Herausgeinacht . Aus ihrer Rückreise in ihre ostsriefischen
Heimatort « fuhren sie mit dem Auge 'bis Papenburg , wo " sie
vom Ortsgruppenleiter der NSDAP Böllen unk '

dem -Lehrer
in Empfang genommen wurden . Zahlreiche Angehörige der
Kinder hatten sich ebenfalls zum Empfang der Kinder aus
dom Bahnhof elnaefunden , von wo aus ein Teil in -sinem
Kraftwagen und die übrigen Kinder mit dem Rade nach
Haufe geschafft wurden . Die zurückgekehrten Ferieukiuder
waren begeistert von dem ihnen durch die Kinderlandver¬
schickung der NSV ermöglichten Erholungsaufenthalt in
Schledehausen und werden noch oft und gerne an die dort
verlebte Zeit denken.

Westrhauderfehn , den 13. Mai 1936.

otz . Vom Maimarkt . Zu dein morgen stattfindenden
Maimarkt sind schon die ersten Marklwagen angerollt . Be¬
sonders freudig begrüßt werden sie natürlich von der Jugend ,
die dein Aufbau d«r Buden und Karussells interessiert zu-
fchaut und manchmal fleißig milchilft. Der größte Teil der
Marktbezieher wird erst in der letzten Nacht feine Stand « er¬
richten , so daß über Nacht eine kleine Zeltstadt entstehen
wird . Aller Voraussicht nach dürfte die Beschickung des
Krammarktes auch in diesem Jahr wieder sehr reichhaltig
sein .

otz . Eine Iterierung besonderer Art hat der hiesig« Gärt¬
ner E - Meyer einge 'sührt . Er verwendet jetzt in seiner Baum¬
schule einen kleinen Motorpflug . Der Motor , der äußerst
leicht gebaut ist , kann auf dem Rücken angeschnallt werden
und treibt von dort einen Pflug . Diese Neuerung , dis auch
schon cmdevorts beobachtet werden konnte , dürfte in Zukunft
auch hier wohl noch Nachahmung finden .

otz . Bon der Witterung . Die feuchtwarmen Tage der letz¬
ten Woche und der leichte Regen , der inzwischen mehrmals
niederging , haben das Wachstum der Pflanzen in Feld und
Garten und auch den Graswuchs sehr angeregt und gefördert .
Besonders schön wirkt die Obstbanmblüte , die durch Nacht¬
fröste und Stürme bisher noch nicht gelitten hat .

otz . Mühlenreparaturen . Der 'eine eiserne Mühlenflügel
der R . MMerfchen Mühle , der Im vorigen Jahr während
« ues Sturmes abgebrochen ist. wird zur Zeit von hiesigen

Werftarbeitern umgearbeitet und soll in nächster Zeit wieder
angebracht werden . Wie verlautet soll auch der noch in Be¬
trieb befindliche Flügel abmvntiert und verstärkt werdeih
um so einem größeren Unglück vor,',»beugen , wie es sich in»
Vorjahr durch den Absturz des Flügels Mtte leicht ereignen
können .

otz . Klostcrmoor . Am F e u e r w e h r v e rba nd s fest
in Celle werden 8 Kameraden der hiesigen Wehr teilnehmen .-

Vt »ss-

Große Strafkammer Aurich
Ein 62iähriger Mann wem » Sittlichkeitsverbrechen verurteilt .

AuS der Hast vorgeführt wurde der 62 Fähre alte Klaus Giesen -
Vera aus Osteelerncker , dem zur Last -gelegt wurde , in den Jahren
1981 , 1932 und 1935 in Osteel , Norden und Umgegend durch vier
selbständige Handlungen mit Personen unter 14 Jahren unzüchtig «
Handlungen vorgenommen und diese zur Duldung derselben verleitet
zu haben . Die unter . Ausschluß der Oefsentlichkeit erfolgt « Beweisauf¬
nahme ergab einwandfrei , daß sich der Angeklagte in drei Füllen
schuldig gemacht hatte . Der als Sachverständige vcrnomwenv Medi¬
zinalrät Dr . Qwist sagte in seinem Gutachten über den Angeklagten »
daß er nichts gefunden habe , was die volle Verantwortlichkeit Giesen¬
bergs -einschränke . G . sei für seine Taten voll verantwortlich . Der
Staatsanwalt beantragte in dem einen Falle Freispruch , für dis
übrigen drei Fälle je 8 Monate Gefängnis , die zn einem Fahr Ge¬
fängnis zusammouzuziehen seien . Nach kurzer Beratung verkündete
die Große Strafkammer folgendes Urteil : Der Angeklagte wird
unter Freisprechung im übrigen nvgen Sittlichkeitsverbrechen in drei
Fällen zu einer Geivmtgcfängnisstrafe von S Monaten verurteilt .
Die erlittene Untersuchungshaft wird angerechnet .

Unterbringung eines Juden in eine Heil - und PflegeanstM
angeordnet -

Moritz Schöuthal , ein Jude aus Norden , hotte sich wegen Sittlich¬
keits -Verbrechen zu verantworten , die er im Jahre 1S3S bzw . 1934 an
Mädchen unter 14 Jahren begangen hatte . Da diese Straftaten unter
Unzurechnungsfähigkeit begangen wurden , kam Unterbringung in
eine Heit - und Pflegeanstalt in Frage . Der Jude gab in der unter
Ausschluß der Oesfentlichkeit stattgefundenen Verhandlung ohne wei¬
teres zwei seiner Verbrechen zu , doch wollte er die eine Schülerin
nicht kennen , d . h . kennen doch, aber nichts mit ihr „ zu tun " gehabt
hüben . In einen : Falle , überfiel er eine 17iährige Hausangestellte m «
Schlafzimmer und vergewaltigte sie , im zweiten Fall griff er eine
13sährige unzüchtig an und zeigte sich ihr in einer Weise , die nickst
wiederzugeben ist und drittens nahm er mit einer Schülerin un¬
züchtige Handlungen vor . Jude Schöuthal versuchte feine Verbrechen
dadurch etwas in milderem Licht erscheinen zu lassen , dvß er angab ,
seine Frau — gegen die er übrigens Scheidvngsklvge angestrengt
hatte , weil sie Kn betrog — habe damals nichts mehr mit ihm zu
tun ha >ben wollen und dadurch sei das alles gekommen . Im übrigen
bestreitet er , daß die Schülerin die Wahrheit sage und bezeichnet
alles , was st« sagt als Lüge . Das Mädchen schildert aber die Ein¬
richtung des Zimmers genau und widerlegt dadurch seine Behaup¬
tung , daß sie niemals in dem Zimmer geivesen sei , gründlich . Im
übrigen versucht Schönthal noch sich Wer die ihm zuteil geworden «

„ Behandlung " im Gefängnis und in der Heil - und ' Pflegeanstalt zu
beschweren . Aber die Große Strafkammer war auch über sein Ver¬
halten im Gefängnis und der Anstalt voll unterrichtet und konnte
sein Lamento kräftig unterbinden .

Nirch dem Gutachten des Leiters der Heil - und Pflsg -eansiE , in
der Schönthal bereits untergebracht war , Dr . Grimme , N Schon¬
thal geistesgestört . Der Staatsanwalt faßte sich kurz und betonte ,
daß , um ein für allemal zu verhüten , blaß Schönthal weiteres Un¬
heil anrichte , sein « Unterbringung erforderlich sei.

Nach kurzer Beratung verkündet « die Große Strafkammer
Urteil , das die Unterbringung des Angeklagten m eure Herl - um »
Pflegeanstalt anordnet . Die Kosten des Verfahrens tragt der
Angeklagte .

In der Urteilsbegründung sagte der Vorsitzende u . a „ daß nach
dem Gutachten Dr . Grimmes sMtehe . daß der Angeklagte zur Zeri
der Taten unzurechnungsfähig gewesen sei, er daher nicht bestraft
werden konnte - Dir er aber für die Allgemeinheit eme Gefahr bilde ,

habe die Unterbringung ausgesprochen werden müssen .

7^



Papenburg , den 13. Mai 1836.

600V0 RM . ReiÄshMe

für das Hochwaffergebies
otz. Wie wir von der Kreisleitung der NSDAP , erfah¬

ren, ist es den vereinten Bemühungen der Parteistellen , der
Staatsbehörden und des Reichsnährstandes in Berlin gelan¬
gen, daß vom Reich dem durch die Hochwasserkatastrophe
schwer heimgesuchten Emslande eine Summe von 68 080
Reichsmark als Beihilfe zur Uebsrwindung des Notstandes
zur Verfügung gestellt worden ist.

Versammlung der Kreisbauernschaft Aschendors —Hümmling
mit dem Landesbauernsührer von Rheden und dem Landrai

Gronewold .
otz . Am 11 . Mm fand in der Gastwirtschaft Leffers in Dör-

. Pen eine Versammlung der Kreisbauernschast Aschendorf-
' Hümmling mit dem Landesbauernsührer von Rheden
' und dem Landrat Gronewald statt. Au dieser Versamm¬
lung waren sämtliche Ortsbauernsührer und Bürgermeister
aus den durch die Hochwasserkatastrophs betroffenen Ort¬
schaften eingeladen. Landrat Grone Wald eröffnete die
Versammlung mit einer kurzen Ansprache und dankte beson¬
ders dem Landesbanernftchrer für sein tatkräftiges Eingrei¬
fen , um den durch das Hochwasser betroffenen Betrieben
zu helfen . Der Landesbauernführer machte dann Mitteilung
über seine Vorstellung im Ministerium in Berlin . Er führte
etwa folgendes aus : Bei den beschränkten Mitteln können
nur die wirklich schwer Geschädigten auf Unterstützung rech¬
nen . Die Beihilfen selbst sollen fe zu einem Drittel vom
Reichsnährstand, von der Provinz und dem Staate zur Ver-

i fÜgung gestellt werden. Dabei ist das Reich bereit, denselben
Betrag anszuwerfen wie die Provinz und der Reichsnähr¬
stand. Dem Landesbauernfübrer — das sei auch an dieser
Stelle betont — ist für seine persönlichen Bemühungen der
Dank der Bauern sicher .

otz . Mmvortrag des Deutschen Roten Kreuzes . Am mor¬
gigen Donnerstag abend wird im Saale des Hotels Hüls¬
mann ein Filmvortmo geboten . Den zu der Veranstaltung

/ besonders eingeladenen Mitgliedern des Roten Kreuzes soll
in diesem Vortrag an Hand eines Filmes ein aufschluß¬
reicher Einblick in die Arbeit des Deutschen Roten Kreuzes
vermittelt werden . Ta der Eintritt zu dem Vortragsabend
frei ist . wird mit einem zahlreichen Besuch gerechnet .

otz. HaMungsgehilfenprüfung für i^ n Kreis Aschendors-
, Hümmling . Die Industrie - und Handelskammer zu Osna -
brück führt für diejenigen kaufmännischen Lehrlinge aus den:
Kreise Äschendorf-Hümniling (mit Ausnahme von Papen -

; bürg) , die zu Ostern 1936 ihre kaufmännische Lehre beendet
haben und für solche Handlungsgehilfen , die in diesem

. Jahre ein Zeugnis der amtlick>en Berufsvertretnng erwerben
möchten , eine Prüfung durch . Die mündliche Prüfung be¬
ginnt m den Vormittagsstunden des 18. Mai in Meppen
(Hotel Germania ), während die schriftliche Prüfung am glei¬
chen Ort vormittags am ?2 . Mai beginnt. Die Prüfungs¬
gebühr beträgt 6 RM - und ist gleichzeitig mit der Anmel¬
dung auf einem Anmeldevordrnck der Industrie - und Han¬
delskammer zu Osnabrück von den Prüflingen einznsenden .

otz . Der Bürgermeister von Papenburg macht -bekannt :
Die Antragsvordrucke auf Gewährung von laufenden Kinder¬
beihilfen an kinderreiche Familien auf Grund der Verord¬
nung vom 24 . 3. 36 werden am Freitag , dem 15. Mai 1936
Von 8—10 Uhr im Zimmer 7 des Rathauses ausgogeben.

otz Alte und seltene Münzen vem Papenburger Heimat¬
museum überwiesen. In den letzten Tagen ist von Papen¬
burger Einwohnern dem hiesigen Heimatmuseum wieder eine
Reihe alter Münzen, die zum Teil auf Papenburger Gebiet
gefunden morden sind , für die Münzsammlung zugestellt wor¬
den . Die älteste der Münzen stellst ein Kupfergeldstück aus
dem Jahre 1622 dar, das von der Stadt Osnabrück heraust-
geg-eben ist . Die Witwe Klasen in der Friederikenstraßs stellte
das seltene Stück zur Verfügung. Bon einem anderen Volks¬
genossen wurde eine aus dem Jahre 1766 stammende Silbcr -
münze gestiftet , und zwar trägt das Stück die Aufschrift
„ t2 einen Reichsthaler" , sowie den Kopf Friedrichs des Gro¬
ßen mit der Unterschrift „Friederikus Rex Borussorum"

. Ter
hiesige Elektriker Kosoet konnte eine Gron-inger Münze aus
dem Jahre 1771 zur Verfügung stellen, die aus einer Art
Bronze hergestellt ist und die Aufschrift „Een Omniel" auf«
weist. Aus dein Jahre 1853 stammt eine französische Kupfer«
münze , die von H. Sexstro am Mittelkanal in dem Garten
des Spenders gefunden wurde und ein Beweis dafür ist , daß
die Papenburger Seefahrer mit allen Ländern und Nationen
der Welt ans dem Seewege ihre Beziehungen gepflogen haben .
Zu den ältere» Münzen kommen weitere Kupfer - und Silb -er-
stücke aus neuerer Zeit , die ebenfalls von freundlichen Stiftern
dem Heimatmuseum übermittelt worden sind .

otz . Aschendorf . Generalversammlung der Ge¬
meinnützigen Baugenossenschaft Aschen -
d o r f . Am kcmmenden Dienstag führt die hiesige gemein¬
nützige Baugenossenschaft ihre ordentliche Generalverpw 'n-
lung durch , in der u . a . der Geschäftsbericht erstattet, die Jah¬
resbilanz genehmigt und die Beschlußfassung über die Ver¬
teilung des Reingewinns herbeigeführt werden sollen. Wei¬
tere wichtige Bercvturrtzspuri'kte werden die Evgänznngswal' len
zum Auffichtsrat und die . Satzungsänderung sein . Me Mit¬
glieder werden ferner über die Festsetzung des Höchstvetrages
einer Anleihe von .45 000—50 000 Mark zu beschließen haben .

otz . Hüven- A r bei tsv e rd i n gun g zum Kirchen -
neuba u . Das Gotteshaus der hiesigen Kirchengemeindp soll
abgebrochen werden und elnsm Neubau Platz machen, der in
Kürze erstehen wird. Die -für den Abbruch und Neubau iwr
Kirche notwendigen Arbeiten sind inzwischen öffentlich aus¬
geschrieben worden. Die eingehenden Angebote sollen am
kommenden Freitagvormittag geöffnet werden.

otz . Lethen. Jubiläum des Lathen er Spar¬
und D a r l e h n s k as s e n v e re i n s . Am heutigen Mitt¬
woch feiert der hiesige Spar - und Darlehnskassenvereln das
Fest des 50jährigen Bestehens , ldas zusammen mit dem Ju¬
belfest der Lntyener Bezugs- und Absatz -genossenschaft aus An¬
laß des 50jährigen Bestehens iin Gartenzclt von Willens
durchgeführt wird . Der Lathener Spar - und Darlehnskaffen-
verein wurde am 22 . Juni 1886 von 16 Volksgenossen ge¬
gründet und hatte ein Jahr später 17 Genossen und einen
Gosaiittumsatz von 23 343 Mark aufzuweisen . An Sparein¬
lagen und Guthaben in laufender Rechnung waren im ersten
Jahre 7961 Mark zu verzeichnen und an Darlehen und Vor¬
schüsse für Mitglieder wurden 3380 Mcwk verbucht . Im ver¬
flossenen Jahre 1935 hatte der Verein 534 Mitglieder und
einen Gesamtumsatz von 16 947 000 Mark. Die Spareinlagen
und Guthaben in laufender Rechnung betrugen im gleichen
Jahre 959 077 Mark und an Darlehen und Vorschüssen an
Mitglieder waren 863 401 Mark zu verbuchen . Zwei von den
Mitbegründern des Vereins können am Tage des Jubiläums
ihr 50-jähriges Mitgliedsjubiläum feiern , und zwar der Vor¬
sitzende des Vorstandes H . Rüschen-Fresenburg und der Ren¬
dant i . R . W . Waterloh-Melstrnp. Anläßlich der Jubelfeier
haben der Spar ? und Darlehnskassenverein und die Landw.
Bezugs- und Absatzgenoffenschaft Lathen ihre Geschäftsräume
für den Jubeltag geschlossen.

1 otz . Sögel . Von der K r i e g e r k a m e r ad s ch a s t . Im
Vereinslokal fand eine Mitgliederversammlung der hiesigen
Kriegerkarnsradschaft statt , die vom Vereinsführer W . Schrver
eröffnet und geleitet wurde. Es wurde beschlossen , zu der am
kommenden Sonntag >m „ Jägeichos " stattsindeiiden Schieß-
vcranstaltung die Vereine des Ortes und die umliegenden.
Kriegerkamerapchaften einzuladen. Dem Pflicht- und Preis «
schießeil , das auf vier Ständen durchgeführt wird , soll sich im
großen Zelt eine Familienfeier anfchlicßen . Den besten
Schützen winken ivertvolle Schiebpreise . Im weiteren Ver¬
lauf der Versammlung wurde beschlossen , zu der am 7 . Juni
statlsindenden Fahnenweihe der Krigerkameradschast Heede
eine Fahnenabordnung zu entsenden . Me Mitgliederver- '
saiumiung fand nach der Erledigung einiger interner ' Ange¬
legenheiten ihren Abschluß.

Papenburger Hafen.
Auaekommene S,trifte : Tjatt Hermine , Tammen -Papenburg , leer

von Weener : Tsalk Margarethe , Koens -Papenbuvg , teer von Weeners ,
Tjalk 2 Gebrüder , Sürten -Pa -penburg , mit Steinen von Jemgum ;
MS Helene . Lrchkper -Papenbiirg , mit Steinen von Jemgum ; MS
Katharine . Tchöpper -Papenburg . leer von WestrtzauLersch-n ; MS
Avkona, Middendorf -Papenburg , leer- von Oldersum ; MS Vertrauen ,
Covdes-Papenburg . mit Dachziegeln von Mmdcn ; MS Mutterliebe ,
Held-Karen , mit Mehl von Hamburg ; MS Anna , Ner -Papenbrrrg ,
leer von Wilhelmshaven ; Muttschiff Anna , Mhei - en -Papenvnrg ,
mit Steinen von Lathen ; a-bgegmtgene Schiffe : MS Mutterliebe ,
.Held -Karen , nach Teilladung nach Meppen ; Muttschiff Engeline ,
Jnngebloed - PaPenLurg , mit Torf nach Halte ; MS Artona . Midden¬
dorf -Papenburg , leer nach Jemgum ; MS Helene, Schepers -Papen¬
burg , leer nach Jemgum : MS Josefine , Kattwasser -Papenburs , mit
Erde nach Jemgum .

Bericht über clen Warbt von Lssr -Vstfr . am 13 . Mai 193S
A . Großviebmsrkt ,

Zum heutigen Zucht - unä Nuhviehmarkt waren sngetrieben »
319 Stück Großvieh .

Auswärtige Raufer zahlreich vertreten .
Handel :
hochtrag. n . frischmilchs Ruhe 1 . Sorte gut 550 - 600 Alk.

2. Sorte mittel 450 - 525 Mb.
3 . Sorte langsam 325 —425 Mb .

hoch- u , nieäertrag . Ruwer 1 . Sorte gut 475 —525 Wb.
2 . Sorte mittel 350 —450 Mk .
3. Sorte mittel 270—350 Wb.

güste, zeitmilche u . fahre Kühe — Wb .

' /. fahrige Kuhkälber'/. fahrige Bullllslbsr
1—2)ährige güste Rinde
Kälber bis zu 2 Woche :

1jährige Bullen 1 . Sorte langsam 400 —500 Mb .
2. Sorte langsam 300 —400 Mk .
3 , Sorte lang am 200 —300 Mk .

- ML
- ML '

mittel 140 - 300 MH -
mittel 18 - 40 Mk '

Gesamttenäeuz : Lebhafter ais an äen Vormärkten .
Ausgesuchte Tiere über Notiz.

6 . Klsinviehmarkt .
110 Stuck Kleinvieh.

Hsnäel : Ferkel flott , sonst langsam
Ferkel bis 6 Wochen" 17 —18 NM -, Ferkel von P - 8 Wochen-;

18 — 2i RM .. Läufer 28—40 RM ., Schafe — RÄtz Lämmev 7-
bis 15 RM ., Ziegen — RM . - . ci ?

Sämtliches auf äem Markt aufgetrisbsns Rinävleh
Maul - unä Klauenseuche schntzgsimpst unä äurch Sitten
fonäs gegen Maul » unä Klauenseuche gesichert.

Nächster Groß » u . Klsinviehmarkt am Mittwoch, 20. Mai 1938z
Marktbeginn 8 ' /» Uhr morgens . Nächster Pseräemsrkt am
Mittwoch, äem 27 . Mai , mit äem Ninävlehmarkt zusammen.

ZweiggeschäftsKelle der Ostfriesische» Tageszeitung .
Leer, Bninncnstratze 28. Fernruf 2802.

D . A , IV , 1036 : Hanptausgabe über 23 000, davon Mit Heimat».
Beilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Zur Zeit ist Anzeigen «
Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgave und die Helmatbeilage „Leer
und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilag «
„Leer und Reiderland " ; B für die Hauptausgave .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff, verantwortlicher Anzeigenleiter
der Beilage : Bruno Zachgo. beide in Leer . Lohndruck: D - H. Zopfs
L Sohn . G . m , b . H .. Leer .

Wegen Sterbefalls weräs ich am

Freitag , dem iS. Mal 1938.
nachmittags 2 Uhr,

beim Hause Westerenäe Nr . 1
Hierselbst foigenäe gebrauchte

Gegenstände,
als : 2 Bettstellen mit Matratzen

1 Nachttisch , 1 Klsiäerschrank ,
2 Kommoäen , 1 Glasschrsnk ,
2 Tische, 10 Stühle , 1 Küchen-
snrichte , 1 Topfbank , 1 großen
Spiegel , 1 Bort mit Töpfen,
I Küchenhsrä , 1 Polstersessel,
1 Waschksssel, 1 Truhe unä
was sonst äa sein wirä ,

freiwillig öffentlich meistbietenä
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet.
Laer. L. Winckelbach ,

Auktionator .

ZllMS öldMUds
mit 2 Lämmern zu verkaufen

D . Hünäling , Steenfsläe .

prima Ferkel
verkaufen

Geschw . Möhlmann , Deternerlehe .

KsEel verkauft
Dieärich Peters , Deternerlehe ,

Gins Enäö stuni kalbenäs

M M» kl« Md
hat zu verkaufen

WesselDehrenäs . Logabirumerfslä

kille We W Md
eile Uklide Me

i ßn verkaufen .
Gerh . Nhoäen , Süägeorgsfehn .

Kid WM« MW
. hät,zu verkaufen
Harm Wsttses , Brückenfehn

S Wdihtd dllk SiM
zu verkaufen .

H . Groenhoff , Neermoor .

zu verkaufen .
Hege Lücht, Lammertsfehn ,

Gebrauchter Sitz» Liegs -Wagen
anzuksusen gesucht.

Frau Maas , Leer . Gäzarästrsße 97.

Junges INäöchen
mit guten Zeugnissen gesucht ,
welches zu Hause schlafen kann .

Leer , Hinäenburgstr . 43 .

Schöne Srrked Laufjunge gesucht.
Gerh . Müller . Leer . Wilhslmstr . 74.

W- AM . MMiidkd
zu verkaufen .
Ioh . Waterholtsr » Hollen

Streutor?
zu verkaufen.

Hinrich H . Boekhoff,
Norägeorgsfehn.

Gußeiserner tzerö
zu verkaufen .

Leer, Ksmpstraßs 22.

Vita -

Gin Auhkalb
zu verkaufen , 70 Tags alt.

Johann Keifer , Süägeorgsfehn .

Zwei möblierte unö ein

Herrn in Leer auf sofort gesucht, !^
' '

^
'
^ ^

' -' '

kugeb . unt . 1. 41t an äie VrZ .,LesrlWdWWW

Heute große Senäung

>« Spargel ,
1 . Sorte Pfunä 45 Pfg .,
2 . Sorte Pfunä 40 Pfg .,

ferner aus eigenen Kulturen
frischer Spinat » Kopfsalat
unä Raäisschen .
D. äZlekamv, Leev

Fernruf 2021 .

llür kiesipen, gröberen Lerirk suchen » ir rum
bsläigeo Zutritt energische Persönlichkeit drv .
tüchtigen ttebsnsversickerunAslschrnsnr, als

ZeZon Oirsktionsvsrlrsc! mit
lesten Lsrügen, / IbsckIuL -
unä llmsstrprovision .keiseiaspeiitoi'

Wir bitten Herren , äie mit äen Lerirksverbält-
vissen vertraut , äen stnkoräerun ^en äes Huben -
äiensies voll Zeeiscksen sinä unä in gleicher oäer
ähnlicher KiZensckall mit llr !c>!g tätig « sren ,
um suslükrlicke Levierdung . — Vertrauliche
Lebsnälung äerselben rugesickert!

comcQsviH
ttedsnsvsrs. ttsnk H. O .

Köln, lVlsris- HHIaü -
platr 15.

vorrätig.

Neue kanlliW !
tsnäkaur .

p. lAtr. -.28 - . 35 - .48 - .60 - .65
Tiiilgsräinsn , per Vltr . - 45 -.68

- .78 - .88 -.98 unä l . 15
Erodtllltz 2.10 Ntr . breit , creme ,

per Ntr . 1 .95
Ltorsi , vom 8tück,

per Mr . 1 .10 1 .25 1 .45 u . 1 .95
VorksnZrtoffv . - .55 - .58 - .65 - .70
Ssräinsn - ! pschtsl von - .23 an
ktsmins . in ve >8 unä creme ,

150 cm br . per Ntr . 0 .75 - 88 - .98

Md« Mt» ,
kdtMillld

WdilM. »« IddilN
vlrick, ,

° teer

Amts. MiiLWSch : AoMkt
mit Tanzeinlagsn in äen neu hergerichteten Raumen äer Gaststätte

Otto göckel. MlhelmSwst . Loga.

ist zur Zeit wieder sehr
preiswert . Wir empfehlen
rechtzeitige Bestellung.

Frische Würstchen
H. Stumpf , Leer. Westerenäe11 .

MkAtMlkk MM !
eingetroffen , sackweise unä
Nnbruch .

Aä . C. Vnkes , Leer, am Rathaus.

Ameisen

*
bitte bis 9 Llhrmorgens aufzugeben ^
größere am Nachmittag vorher .
Bei rechtzeitiger Aufgabe kann mehr ,
Sorgfalt auf guten Satz verwenäet weräeu .
Sie haben ässhalb mehr Freuäe unä '
Erfolg äurch Ihre Anzeigen.



k^ srkttsgs

In cken vorderen kkäumen
Xlimmungrmusik

Xonntsg lklsrklnsckfolerl

gronsr krölknungrksll
IVkusik wirck gestellt von 6er
/ Isokenckorker Wsokmannsoiiskt .

L8 lacket ein s . 5ckmi6f , WerlrksuclerkSkn .

Warm « u . bslls Xpsissn riu fecker 2 e!t
klls 8 pe 2islität : k4oeturtte !

kahrraästancl
imLutosoliuppön

um ^ ehntjer Maimarkt
ist äie große Attraktion

äa . Auf äem Platze Hotel Frisia .

Oer gute Mf unserer

Herrenkleidung
führt uns jährlich neue Aunäen zu. Wenn Sie auf trag¬
bare Ztoffe, guten Sitz unä einwanäfreis Verarbeitung
Wert legen, so versäumen Sie nicht, unsere reichhaltige Aus¬
wahl in

Anzügen und Mänteln
snzusehen .

R . Th . Aden / Westrhauderfehn .

All

ZM FeNller Mar«!
Posten Herren -Untsrhossn 1 . —
Burschsn -Unterhossn — .75
Durschen -Linsahhemäen 1 . —
Herren -Maceo-Iscken — .95
Herren -Polo -Hemäen i .—
Hsrren -öporthsmäen 2 .95 u . 2.25
Selbstbinäsr l . - .75 - .50 - .25
Herren -Hosenträger Pr . — .95

- .75 u . - .50
Nnabenträger Pr . — .50 — .45
Anabsn -Pullover 4 .—
Hsrren -5ochsn,rsineWollePr . 1 .

,Blaus Burschsn -Ltallsacksn i .5S
Herrsu -Stalljacken 2.50

1 .25 U. I .—
Rnsben -Sportstrümpfe schw .u .fbg

Pr . — .75 u . — .50
Lchw .bwl.Ainäerstrnmpfs Gr .8-11

Pr . — .50
Damenstrümpfe . Waschssiäe

Pr . - .95 - .75
Damen -Schlüpfer — .95 — .75
Ainäsr -Schlüpfsr — .75 — .50
Baskenmützen -.95 -.75 - .50 u . -.25
Leiäenlsiuenmtr . - .95 -.85 u . - .75
Waschssiäe mtr . - .90 -.75 U. -.50
Wollmousselin mtr . 1 .95 u . 1 .50
Trachtenstoffs mtr . 1 -- -90 -75u.- .S5

H . Ltapelselö
Wsstrhsnäerfshn .

iVir bieten Iknen Zstrt

neue mockerne

l

aus neuen 8enäungen eu
billigsten Preisen .

O . Knsvkl

Vsfsrringr-skn .

Zur Frühiahrspflanzung :
Salvien , Stück 25 Pfg ., 5 Stück
1 Mk ., Beet- u . Hängegsranien ,
Stück 30 Pfg ., 4 Stück 1 Alk .,
Lobelien, Duhenä 50 Pfg . , To-
matsnpflanzen , Begonien usw .,
sowie Treibhaus -Tomaten , Gur¬
ken , Spargel usw.

LoerszilialeLeer .Ad. -Sitlerstt.U
^ ^(Ao/i/sns L/et/o///s " MS g
UM c/rr 6 s>ve/5. c/os5 <7t,c/>//>ro ^

r
Bestimmt : Böwen- Apotheke.

ommsttpkorrsn
, Oru>oHfeickvvc,cI

^^^

« >e bekannt in vielen 8orten :
Astern , Bsvkosen, Tagetes ,
8trobblumen , 8csbiosen usw.

für SlumonkSstsn ; billige
Petunien , Bobelien u . Begonien,

Vsmüsopllanren :
sämtliche Koblartsn
Zellerls, ' sowie starke , krük -
reikenäe Tomstsn -PIlsnren unä
Rissen -Rürbis mit Toplbsllen
emplisklt

kneeilvs Ksi -Inonsi
l.»sr , beim pl/tsnberg .

Uuüsr - LIub
t.ear , e . V .

^ MM -
VkrzsNilllllli

(8ckulungs -
sbsnäl

am Treitsg , äem 15. lVisi , 20 .30
Blkr im Bootsbaus .

Teilnahme a » sr aktiven Mt
gliecker ist pklickt.

Mellt IHM KMille ,
Leer.

Am Montag , äem 25 . Mai ,
absnäs 9 Uhr , im Versinszimmer
bei Jonas :
General -Versammlung .

Jahresbericht. Ttassenlegung .
Sonstiges .

Der Dorslanä .

Militär -Kameradschast
Leer

Mmtsmell
am Donnerstag , äem 14 . ä . Mts .,
abenäs 8 .30 Uhr , im Aamsraä -
schaftslokal »Hinäenburg .

"
Wegen wichtiger Tagssoränung
Erscheinen Pflicht.

Der Uameraäschaftsführer .

die günstige Einkaufs - Gelegenheit für

Annahme von BedarfsdeckungsscheinenI

K.A AWllSWll
WMllllÜkrskllll

Am Sonnabend , dem 16. ds . Monats
finäet bei Zimmsrmsnn in Stssnseläsrfshn äi«

wie - evtzolung - es
Aanrevtt - schaftsaben - s

äer SA . 23/R 52 statt.
» Theatev » Vevlosuns « La « » »

Musik : Stanäarkenkapslle . Ttassenöffnung : 7Uhr . Beginn 8 Uhr
Der Truppführer .

Kl *

Unsere
5portm3ntol . Qr . 7— tl . sokon von - .75 bis 20.—
kisrrsnslotlmänisl , auok in Trsuengröüen . . 30.— bis 52.—
Irsnckeosls » Hipons , in lescber Torm . . . . 25.— bis 49.—
Kompisis , äer lVloäetyp . . . 25.— bis 48.—
Kostüms in allen Torben, nur mit weitem Book, 24.— bis 45.—
Köcks » in bell unä mittslisrbig . 2.90 bis 9.—
klursn , in entriickenäsr Auswahl . 2.30 bis 14.—
KIsiösr , waschechte 8tolls . 1 .9Ü bis 4.—
KIsicisr , 8port -8eiäsnstol !s . . . . 5.— dis 28 .—
Kincisrklsiösr , kübsoke Oirnäelkleiäer , in allen Qröllen

illMMÄW2 . ttWkt
Die moäsrnsts Maschine mangelt unä bügelt gleichzeitig
in kurzer Zeit . — Der Betrieb ist jsäen Tag geöffnet.

BevorSieMöbelkaufen
besichtigen Sie unser großes Möbsllager .

L Aäolf - Hitlsrstraße I5a
Tirisgeräenkmall .

Annahme von Ehsstanäsäsrlehen - unä Mnäsr -
reichen-Beäarfsäeckungsscheinen .

ksicks Lusvrskl : Llorss v . l .bO Lik. an , portisrsnstoU v . 1 .40 Nk . an
pslsntrollos , normale Breiten , stets sui Bager , l «66k

Vlilkelmstrsüe b4.
KsUgsrciinsn mit Lpitris, weiü unä ecru .
V'srllsvrsolisr 28S1.

k^ür äie un8 in 80 reiokem iVlaLe ervie8enen / Vuk-
merk 8gmkeiten rur 8 ilbe >'liov !i2eit un8ern

korrlioksten bank.
ttsxo 8 trenge unl! frsu , gsb . Lrüning .

Qroüivolcie , 12 . IVIsi 1936.

kur äie un8 snläüiick un8erer XNbeMockrsit
sm 10 . 68 . Mb . in 80 reiokem iVisüe erivie8enen
/ 1ukmerlr8smkeitsn äsnken « ir Ker 2 lick 8 t.

kr. fsvtzeii i«i«! krs«. ßsü. l.vsrk.
Velcke , cken 12 . IVIsi 1936.

in Kleiaerslonen , 8eiäen
statten, Kragen , 8e -
sätren , Kürtein ,
Klipsen
Knöpfen ,
eto.

Aollmussel i ne ,
Vistra, ttieliersäviisisviiö

Iravkten - unä
^

Virncllstotten ,
so« is sämtlichen »nöeren

mollernen 8ommerstoffen !

k^ür ckie erwiesenen klukmerkssmkeiten , ckie uns
r:u unserer Vermählung in Ihrhove ruteil wurcken ,

llanken wir allen recht kerrllvh.
loksnnes voekkotl u. krau , Zeb. ^ mpel .

QIsn säork , cken 13. Nsi 1936.

fMilieiilisklinllilkli

geben kookerkreut äie glückliche Oieburt

ikres bekannt .

Beer , äen 12. Llsi 1436

§c/ ?Ll/2/ ML771 c//s MAE/ ? -
ms c/er
c/sli , § ^L7T ^ e7i

pk - LP - k- kkri ^ I ^

kbauäermoor , Ikrkove , Heisksläe, Hannover ,
iVilkelmsburg , kiolte, äen 12 . L/Iai 1436.

blacb Kurier , keltiger Krankkeit ist gestern sbenä um
10 .30 Ukr im Breiskranksnbause ru Beer unser lieber
Bruäer , 8ck « sgsr unä Onkel , äer

Zsttlsrmsistsr

^ stMissXcbosninsIrsrr
im 74 . Bebsnsjakr rukig entscklalen .

vis trsusrnäsn Angskörigsn .

gevlfZkrleklSN
kür Ikre 8 pareinIsZen 8 iolierheit unck Zute
VerrinsunZ ,
kür Ikre QekckZesckäkte prompte LrleäiZung
2 u ZünstiZen Leäingungen !
k-assen 8 le uns suoki kür 8 ie tätig sein !

uncl ^lsnclelrbsnlr
s . v . m . b . ki . , l . osr Qegr . 1869

Qesckäktsstellen : kuncke, Ikirkove, l .ogs ,
izfgrsingskekin, Weener u . Westrksuckerkekn

Oie Beeräigung ünäst gm kreitsg , äem 15. Nsi , 12 Ilkr ,
vom 8terbebsuss aus in kksuäe statt .

Tür äie vielen Beweise ker/licker Teilnahme bei äem
Tlinsckeläen unseres lieben 8oknes sprecken wir allen
sul äiesem iVsge unser » ksrrlicbrtsn Dank aus .

Beer , äen 13. L/Isi 1436.
kamilie krieürl^k llsbsnlcki .

Tür äie erwiesene Anteilnahme beim Tlinschsiäen un¬
seres lieben Bntscblslsnen «tsnkon wir korrlick .

Im Tis men aller Angehörigen
/ inton Xcdäler unü krau .

Bogserkelä , äen 12. Llai 1436.
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